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wünschen Frau Bürgermeister Regina Schrittwieser,
die Gemeindevertretung und die

Bediensteten der Marktgemeinde Krieglach

Schöne Ferien
und erholsame
Urlaubstage
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Vor Beginn der Sommerferien 
und der Urlaubszeit, die viele 
Krieglacherinnen und Krieg­
lacher zur Erholung nützen 
werden, darf ich Sie mit der 
vorliegenden Ausgabe der 
Krieglacher Gemeindenach­
richten über das aktuelle kom­
munale Geschehen informie­
ren. 
Der Sommer hat Einzug gehal­
ten und wir freuen uns, dass wir 
unsere Freizeiteinrichtungen, 
insbesondere das Wasser- und 
Naturerlebnisland mit all sei­
nen Einrichtungen und vielen 
Attraktionen als einen der 
beliebtesten Treffpunkte für 
alle Generationen wieder zur 
Verfügung stellen können.

 
Freizeit und Sport 

in Krieglach
 
Der Freizeitsee ist ein äußerst 
beliebter überregionaler Treff­
punkt für alle Generationen. 
Dieses wunderbare Areal liegt 
uns sehr am Herzen, sodass wir 
Jahr für Jahr bemüht sind, noch 
attraktiver zu werden bzw. für 

alle Generationen vom Klein-
kind bis zum Senior ein ausge­
wogenes Freizeiterlebnis anbie­
ten zu können. Vom Wasser-
spielplatz bis zum Piraten-
schiff, von den Beachvolley-
ballplätzen bis zu den Out-
doorfitnessgeräten und Bade-
vergnügen ob im Naturbade­
teich oder im großen Freizeit­
see, auf diesem fast 100.000 m² 
großen Areal findet jeder das 
Richtige. Ab heuer haben wir 
auf ein neues Parksystem um­
gestellt und die Parkraumbe­
wirtschaftung der Fa. Avantpark 
übertragen. Parkgebühren wer­
den wie in der Vergangenheit 
nur für zweispurige Kraftfahr­
zeuge eingehoben. Die Kenn­
zeichen werden von Kameras 
erfasst und die Zahlung erfolgt 
mit der Eingabe des Kennzei­
chens am Parkautomat bzw. bis 
zu 24 Stunden später über die 
Homepage der Fa. Avantpark 
bzw. über diverse Apps, wie 
z.B. Easypark. Auch weiterhin 
ist das gesamte Areal bei freiem 
Eintritt für die Bürgerinnen 
und Bürger sowie für die Gäste 
zugänglich.

Die Spiel- und Sportmöglich-
keiten in Krieglach sind eben­
falls sehr vielfältig und so freut 
es mich, dass sämtliche Spiel­
plätze nach der Jahresüberprü­
fung durch den TÜV Austria, in 
einem sehr guten Zustand sind 
und den Kindern zur uneinge­
schränkten Benützung zur Ver­
fügung stehen. Wir sind be­
müht, unsere Spielplätze jedes 
Jahr attraktiver zu gestalten und 
so haben wir heuer neue Sitz-
gelegenheiten und einen Trink-
wasserbrunnen im Rosegger-
park aufgestellt. Die Marktge­
meinde Krieglach ist für neun 
Spielplätze zuständig, die von 
unseren Mitarbeitern regel­
mäßig überprüft und gewartet 
werden. Sollten Sie einen Miss­
stand feststellen, können Sie 
sich gerne im Gemeindeamt 
melden.
 
Mit seinen Radwegen und 
Mountainbikestrecken ist Krieg­
lach bereits seit Längerem über 
die Gemeindegrenzen hinaus 
bekannt. Der Radweg R5 aber 
auch die Mountainbikestrecken 
auf die Malleisten Alm und  
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Liebe Krieglacherinnen  
und Krieglacher,  
liebe Jugend, liebe Kinder!
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weiter auf die Hönigsberger
alm, in den Traibach oder durch 
den Freßnitzgraben auf das Alpl 
sind sehr beliebt und gut fre­
quentiert. Bitte beachten Sie die 
zeitlichen Einschränkungen 
und bitte nehmen Sie auch 
Rücksicht auf die Land-, Forst- 
und Jagdwirtschaft. Mit Respekt 
und gegenseitigem Verständnis 
werden auch in Zukunft diese 
Freizeitmöglichkeiten zur Ver­
fügung gestellt werden können.

 
Die Steirische Roas 

macht Station in Krieglach
 
Ganz besonders freut mich, 
dass die Steirische Roas heuer 
in Krieglach Station macht und 
wir am Sonntag, dem 27. Sep-
tember, Gastgeber für diese 
Großveranstaltung sein dürfen. 
Die Vorbereitungen sind bereits 
sehr intensiv im Gang und wir 
werden uns bemühen, ein guter 
Gastgeber für alle Besucher aus 
nah und fern zu sein. Ein großes 
Danke an alle Vereine, die sich 
mit großem Eifer und Einsatz in 
diese gemeinsame Veranstal­
tung einbringen und mitwirken. 
Es würde mich sehr freuen, 
viele Krieglacherinnen und 
Krieglacher bei dieser hoch­
karätigen Veranstaltung begrü­
ßen zu dürfen. Nähere Infos 
gibt es unter: www.steirische-
roas.at/krieglach/

 
Buslinie aufs Alpl und 

E-Carsharing
 
Die Buslinie von Krieglach aufs 
Alpl und weiter nach St. Kath-
rein a. H., Ratten und Rettenegg 
hat mit 1. Mai wieder ihren 
Betrieb aufgenommen und wird 
bis 1. November an Samstagen 
sowie an Sonn- und Feiertagen 
gemäß dem Fahrplan für die 
Buslinie 186 (RegioBus Steier­
mark) verkehren. 

Auch unser Elektroauto, das im 
Rahmen des CARO-Projektes 
(https://caro.obersteiermark.at) 
von der Marktgemeinde Krieg-
lach bereitgestellt wird, kann 
gerne gebucht werden und 
steht den Bürgern sowie den 
Gästen zur Verfügung. 
Es freut mich, dass mit diesen 
beiden Verkehrsmöglichkeiten 
auch das Alpl und die Roseg­
gergedenkstät ten an den 
Wochenenden leichter zugäng­
lich gemacht werden konnten.

 
Hochwasserschutz 

Traibach und Brennerbach
 
Nach einer eingehenden Pla-
nungsphase konnte der Hoch-
wasserschutz Traibach – in Auf­
trag gegeben von den beiden 
Marktgemeinden Langenwang 
und Krieglach – unter der Bau­
leitung und Bauaufsicht der 
Baubezirksleitung Obersteier­
mark Ost umgesetzt und mitt-
lerweile abgeschlossen werden. 
Der Traibach beeinflusst im 
Falle eines 30-jährigen und bei 
einem 100-jährigen Hochwas­
sers die Marktgemeinde Krieg-
lach vom östlichen Ortsbeginn 
bis in das Ortszentrum. 

Durch den Hochwasserschutz 
wird nicht nur der Schutz der 
Bevölkerung gegeben sein, 
sondern auch eine Aufwertung 
der bisher im Gefährdungs
bereich befindlichen Grund-
stücke erfolgen.
 
Der Hochwasserschutz für den 
Brennerbach in Rittis befindet 
sich ebenfalls bereits in Pla­
nung, sodass auch dieser Be­
reich in Zukunft gut geschützt 
werden kann. Mit den betrof­
fenen Grundbesitzern konnte 
bereits in gemeinsamen Gesprä­
chen die Grundlage für dieses 
Bauvorhaben geschaffen wer­
den. Nun werden die Grund­

stückablösen abgewickelt und 
das Projekt für die nachfol­
gende Bewilligung der zustän­
digen Behörden vorbereitet. 
Die Gesamtkosten werden laut 
ersten Schätzungen bei ca. 
€ 4,0 Mio. liegen wovon die 
Marktgemeinde Krieglach rd. 
€ 1,2 Mio. als Interessenten­
beitrag zu bezahlen haben 
wird.
 
Ich darf auch heuer wieder 
appellieren, Vorkehrungen für 
einen Selbstschutz im Falle von 
Unwettern und Starkregener-
eignissen, sofern Sie sich in 
einem hochwassergefährdeten 
Gebiet befinden, zu treffen. Mit 
Sandsäcken, Holzbalken udgl. 
kann man mit relativ einfachen 
Mitteln einen wirksamen Hoch­
wasserschutz herstellen.

 
Blumenschmuck und 

Ortsbild
 
Unser Ort zeichnet sich in den 
Sommermonaten durch einen 
sehr schönen Blumenschmuck 
aus, und ich möchte mich in 
diesem Zusammenhang bei 
allen Gemeindebediensteten, 
die mit viel Fleiß und Engage­
ment mit der Park- und Blu-
menpflege, aber auch den tag-
täglichen Reinigungsarbeiten 
in unserem Ort befasst sind, 
sehr herzlich bedanken.

Allen Blumenliebhabern im 
gesamten Gemeindegebiet, die 
ihre Häuser und Vorgärten mit 
Blumen und Sträuchern ver-
schönern, möchte ich ebenfalls 
ganz herzlich danken. Sie tra­
gen damit wesentlich zu einem 
einladenden Ortsbild bei.

Unsere saubere und schöne 
Gemeinde wird vielfach gelobt 
und es ist mir eine Freude, die­
ses Lob an alle die dazu bei­
tragen, weiterzugeben.
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Ich wünsche allen Krieglacherinnen und 

Krieglachern einen schönen und 

erholsamen Urlaub, der Schuljugend viele 

schöne und erlebnisreiche Ferientage 

und bedanke mich bei der Krieglacher 

Bevölkerung für die gute 

Zusammenarbeit und Unterstützung.

Ihre
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am Krieglacher Hauptplatz

Folgende Betriebe und 
Institutionen haben am 
Krieglacher Waldheimat-
markt teilgenommen: 

Am Samstag, dem 27. Juni, ver­
anstaltete die Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit mit 
den Krieglacher Gewerbetreiben­
den den schon zur Tradition 
gewordenen Waldheimatmarkt. 
Die Gemeinde bot erneut ein 
ansprechendes und abwechs-
lungsreiches Rahmenprogramm, 
das gemeinsam mit den von den 
Gewerbetreibenden am Veran-

staltungstag gewährten Angebo-
ten und Preisnachlässen zum 
großen Erfolg des Waldheimat­
marktes beitrug. 
Ziel ist es, die regionale Wirt­
schaft zu stärken und Arbeits­
plätze im Ort zu sichern. Zudem 
soll der Bevölkerung das vielfäl­
tige Warenangebot unserer hei­
mischen Betriebe bewusst 
gemacht werden.

	Haarstudio Lisa,  

Meisterfriseurin

	Blumen Masutti

	Jakobus Apotheke

	Modehaus Fuchs

	Bienenzuchtverein  

Krieglach

	Naturstube Putzgruber

	Orthopädie  

Schuhhaus Sommer

	Manuela Gräf, Fachinstitut 

für Massage und Kosmetik

	Hairdesign Barbara Leitner

	Sport Koiser

	Harbich, Jeans-Freizeit­

mode-Sportbekleidung

	Eisenwaren Gletthofer

	Juwelier Jörg

	Mode Treppler

	ENJO – Helga Ganster 

	Rossi´s Spirituosen –  

Herr Gernot Rosegger

	Braubühne Mürztal –  

Miaztoi Bräu

	Bäckerei Rothwangl

	Gasthof Rothwangl

	Gasthof Stocker

	Stefans Torten

	Roseggercafé

	Cafe Centro

	Musikschule Krieglach

	Gemeindebücherei

	Kindergemeinderat 

	HLW Krieglach

	Kutschenfahrten

	Zuckerwatte und  

Heliumballons

Krieglacher

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
begrüßte die Gäste bei hochsom-

merlichen Temperaturen

der Waldheimatmarkt wurde 
in bewährter Weise von Herrn 

Hannes Graf moderiert

der Waldheimatmarkt am Krieglacher Hauptplatz 
bei bester sommerlicher Stimmung
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Die teilnehmenden Gewerbebe-
triebe von Krieglach haben sich 
mit individuell gestalteten Ange­
boten am Waldheimatmarkt 
beteiligt und freuten sich über 
das rege Interesse und den groß­
artigen Besuch des Waldheimat­
marktes.
Das bunte Rahmenprogramm 
wurde von der Marktgemeinde 
Krieglach in Zusammenarbeit mit 
der Musikschule und der Ge
meindebücherei abgestimmt, 
sodass für alle Altersschichten 
etwas angeboten werden konnte. 
Für die Musikinteressierten traten 
verschiedene Ensembles der ört-
lichen Krieglacher Musikschule 
unter der Leitung von Herrn 
Musikschuldirektor MMag. 
Martin Lueger auf. Für die Kleins­
ten gab es ein eigenes Kinder-
programm mit Kinderschminken, 
Kutschenfahrten und Basteln vor 
der Gemeindebücherei. Damit 
alle Besucher stets gut informiert 

waren, dafür zeichnete der 
Moderator Hannes Graf verant­
wortlich. 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser, 
Frau GK Gabi Eggbauer und Frau 
GRin Sandra Kutzner konnten 
auch im Rahmen dieses Wald­
heimatmarktes schöne Waren-
preise, die von den Krieglacher 
Gewerbetreibenden zur Verfü-
gung gestellt wurden, verlosen. 
D i e  Gewinne r  mus s t en  
bei der Verlosung persönlich 
anwesend sein. Höhepunkt war 
die Hauptpreisverlosung. Der 
Hauptpreis in Form von Krieg-
lach-Gutscheinen im Wert von 
€ 500,– wurde von der Markt­
gemeinde Krieglach und den 
Gewerbebetrieben zur Verfügung 
gestellt.
Für das leibliche Wohl wurde 
ebenfalls bestens gesorgt, beson­
ders gut angekommen ist wiede­
rum der Frühstücksgutschein, 
der von den Besuchern in ver­

schiedenen Gasthäusern bzw. 
Cafes eingelöst werden konnte. 
Diese Gutscheine wurden von 
der Marktgemeinde Krieglach 
und den Gewerbebetrieben aus­
geteilt bzw. zur Verfügung ge­
stellt. Eine große Anzahl von Gut-
scheinen wurde am Tag des 
Waldheimatmarktes eingelöst. 
Die Marktgemeinde Krieglach 
gewährte einen Zuschuss von 
€  5,– pro Gutschein, sodass die 
Gäste ein Frühstück im Gegen­
wert von €  8,– genießen konnten.

Wir freuen uns, dass der Wald­
heimatmarkt bei der Bevölkerung 
und den Gästen wieder sehr gut 
angekommen ist und laden herz­
lich zum Waldheimatmarkt im 
Advent, der im Rahmen der 
Adventauftaktveranstaltung am 
Samstag, dem 28. November, am 
Hauptplatz und in den Geschäfts­
lokalen der teilnehmenden 
Betriebe stattfinden wird, ein.

Freßnitzstraße 40, 8670 Krieglach
Freßnitzstraße 40, 8670 KrieglachTel.: 03855 / 2223
Tel.: 03855 / 2223

Jeans-Freizeitmode-Sportbekleidung
Jeans-Freizeitmode-Sportbekleidung

Mode Treppler
Mode, Wolle & Handarbeit

8670 Krieglach  |  Grazer Straße 2

Tel.: 03855 / 2565

Hauptplatz 9
8670 Krieglach
Tel. 03855 23 37

hairdesign@krieglach.net
www.hairdesign-leitner.at
     hairdesignleitner

Helga Ganster
Helga Ganster  ||  Enjoproduktberaterin

Enjoproduktberaterin

Tel.: 0699/10034545 
Tel.: 0699/10034545 || helga.ganster@enjoprodukte.at

 helga.ganster@enjoprodukte.at

Holzbläserensemble unserer Musikschuledie Pferdekutschenfahrten sind immer sehr beliebt
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 8670 Krieglach Tel. 03855/ 2307k.gletthofer@sed.cc

vom Start weg top

Jörg
Ju

welier

ein Quartett mit 
4 steirischen Harmonikas

Basteln mit der Bücherei-
Leiterin Sandra Kutzner

Klarinetten-Saxophon-
Ensemble

Volksmusikensemble

Frau Bgm. Regina Schrittwieser, GK Gabi Eggbauer und GRin Sandra 
Kutzner mit den glücklichen Gewinnern bei der Verlosung

Oboen-Fagott-
Quartett

Hai Five

die Schulband der 
Musikschule Krieglach

Krieglacher
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Gemeinsam energieautark: Die 
Gründung der EG Waldheimat 
markiert einen wichtigen Schritt 
hin zur Energiewende in der 
Region.
„Wir wollen die Energieautarkie 
für unser Krieglach und unsere 
Nachbarn greifbar machen“, 
erklärt Regina Schrittwieser das 
Vorhaben. Vorangetrieben durch 
die Initiative von Bürgermeiste-
rin Regina Schrittwieser mar-
kiert die Gründung der EG 
Waldheimat einen bedeutenden 
Meilenstein auf dem Weg zur 
Energieautarkie der Region. 
Besonders gefreut hat Frau Bgm. 
DI Regina Schrittwieser, dass die 
Informationsveranstaltung, wel-
che am Dienstag, dem 26. Mai 
stattgefunden hat, von rd. 200 
interessierten Gästen besucht 
wurde. 

Die Energie-Kapazunder Thomas 
Zeinzinger und Stefan Mussger 
haben mit der EG Austria ein 
österreich- und europaweit ein­
zigartiges Netzwerk von Energie­
gemeinschaften ins Leben geru­
fen. Die EG Austria widmet sich 
der gemeinschaftlichen Produk-
tion, Nutzung und dem Aus-

tausch von 100 % erneuerbarem 
Strom. Mitglieder können nach­
haltigen Strom beziehen, über­
schüssige Energie verkaufen oder 
verschenken und somit aktiv zur 
Energiewende beitragen.

Was macht die EG Austria 
einzigartig? 
Die EG Austria bietet eine inno­
vative Kombination aus BEG und 
EEG – das sogenannte Öster-
reich- und Regional-Paket. Die­
se Synergie ermöglicht maxima­
le Vorteile für die Mitglieder, 
indem die Vorteile unterschied­
licher Energiegemeinschaftsmo­
delle einfach und effizient kom­
biniert werden.
Das Österreich-Paket (BEG-Mit­
gliedschaft) und das Regional-
Paket (EEG-Mitgliedschaft) sor­
gen für Versorgungssicherheit 
und Kosteneinsparungen bei 
minimaler Komplexität:

■	 Das Regional-Paket: 
	 Beziehe Strom direkt aus dei­

ner Nachbarschaft und profi­
tiere von einem Netzkosten­
vorteil von 28 %. 

	 Dieses Modell ist ideal für den 
Stromverbrauch tagsüber.

■	 Das Österreich-Paket: 
	 Ergänze deinen Energiebedarf 

durch Strom aus Wind- und 
Wasserkraft der BEG – beson­
ders hilfreich bei bewölktem 
Wetter, nachts oder in son­
nenarmen Monaten.

Dank dieser Doppelmitglied­
schaft genießen Mitglieder der 
EG Austria eine optimale Ver­
sorgungssicherheit und maxima­
le Einsparungen. So leistet die 
EG Austria einen entscheidenden 
Beitrag zu einer nachhaltigen 
Energiezukunft in Österreich.

Begrüßung und Einleitung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Energiegemeinschaften auf dem Vormarsch 
EG Austria etabliert EEGs in Gemeinden

die Verantwortlichen der EG Austria, 
Stefan Mussger und DI Thomas Zeinzinger wurden herzlich begrüßt

DI Thomas Zeinzinger erklärte die 
technischen Details

Die Energiegemeinschaft Waldheimat wurde gegründet!
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Ein Meilenstein: EG Waldheimat

Mit der Gründung der EG Wald­
heimat setzt die EG Austria einen 
weiteren wichtigen Schritt in 
Richtung nachhaltiger Energie­
versorgung. Die EG Waldheimat 
vereint mehrere Erneuerbare-
Energie-Gemeinschaften der 
Region und stärkt damit die regi­
onale Zusammenarbeit im 
Bereich erneuerbarer Energien.

Die EG Austria stellt die notwen­
dige Infrastruktur bereit und fun­
giert als Vermittler. Ziel ist es, 
Bürger:innen und Betrieben der 
Region eine risikofreie und trans­
parente Teilnahme an regionalen 
EEGs zu ermöglichen – als 
ordentliche Mitglieder eines 

nicht profitorientierten Vereins. 
„So machen wir die Energiewen­
de für alle zugänglich“, ergänzt 
Stefan Mussger.

Interessierte können sich unter 
https://join.eg-austria.at/ anmel­
den oder weitere Informationen 
auf der Website https://eg-austria.
at/ erhalten. 

Termine für Infoveranstaltungen 
auch in deiner Nähe werden 
ebenfalls dort bekanntgegeben.

Kontakt: 
Stefan Mussger, EG Austria
Telefon: +43 660 6066601
E-Mail: stefan@eg-austria.at 
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Über EG Austria:

Die EG Austria ist eine öster­
reichweite Energiegemein­
schaft, die sich der Förderung 
erneuerbarer Energien und der 
gemeinschaftlichen Nutzung 
von 100 % nachhaltigem 
Strom und Wärme verschrie­
ben hat. 
Bürger:innen, Unternehmen 
und Gemeinden wirken hier 
zusammen, um aktiv zur Ener­
giewende in Österreich beizu­
tragen. Unter ihrem Dach ver­
eint die EG Austria ein umfas­
sendes Netz aus landesweiten 
und regionalen Energiege­
meinschaften, darunter die 
österreichweite BEG und ver­
schiedene regionale EEGs. 
Diese einzigartige Struktur 
ermöglicht es den Mitgliedern, 
alle Vorteile optimal zu nutzen 
und signifikante Einsparungen 
bei Gebühren und Abgaben 
zu erzielen. 
Die EG Austria ist ein gemein­
nütziger, nicht gewinnorien­
tierter Verein.

Bildmaterial: Zur Verfügung gestellt von EG Austria 

von links: Thomas Zeinzinger und 
Stefan Mussger, Energie-Kapazun-
der und Gründer-Duo der EG Aus-
tria. Sie treiben von der Steiermark 

aus die Energiewende voran.

Stefan Mussger hat die kompli
zierte Materie einfach und 
verständlich nähergebracht

rund 200 interessierte Gäste konnten von 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser begrüßt werden
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umfangreiche Grabungsarbeiten zur abschnittsweisen Generalsanierung der Wasserleitung im Wiesenweg

Im Zuge der Verlegung der Glas­
faserkabel im Wiesenweg durch 
die Fa. Alpenglasfaser bzw. die 
Fa. Granit hat die Marktgemein-
de Krieglach die Wasserleitung 
auf einem Teilabschnitt von 160 
Laufmetern erneuert. Grundsätz­
lich wird darauf Bedacht genom­

men, dass bei Grabungsarbeiten 
für die Verlegung der Glasfaser­
kabel auch andere Leitungsträger 
eingeladen sind, ihre Leitungen 
auf den Stand der Technik zu prü­
fen, um neuerliche Grabungs­
arbeiten nach der Generalsanie­
rung von Gemeindestraßen so 

gut wie möglich zu vermeiden. 
Darüber hinaus wurden von der 
Marktgemeinde Krieglach im 
Wiesenweg auch zwei Haus
anschlüsse erneuert und die 
Wasserversorgung befindet sich 
in diesem Bereich nun wieder 
auf dem neuesten Stand. 

Erneuerung der Wasserleitung im Wiesenweg

Das weitläufige Areal des Wasser- 
und Naturerlebnislandes der 
Marktgemeinde Krieglach steht 
der Bevölkerung und den Gästen 
das ganze Jahr bei freiem Eintritt 
zur Verfügung. 

Aufgrund der frühsommerlichen 
Temperaturen konnte der Bade­
betrieb im Naturbadeteich heuer 
bereits am 29. Mai aufgenom­
men werden und steht nun den 

Krieglacherinnen und Kriegla­
chern sowie den Gästen zur 
Erholung zur Verfügung. Sämtli­
che Anlagen sind bei freiem Ein-
tritt benutzbar und es wird ledig­
lich eine Gebühr nur für das 
Parken von Autos eingehoben. 
Die Parkgebühr beträgt € 1,50/
Stunde, maximal € 7,50/Tag/Auto 
und wurde seit der Inbetrieb-
nahme im Jahr 2004 heuer das 
erste Mal erhöht! Die Parkplatz­

bewirtschaftung wurde ebenfalls 
auf ein modernes Kamerasystem 
umgestellt und die Fa. Avantpark 
mit der Gesamtabwicklung 
beauftragt. Achten Sie bitte dar­
auf, dass im Zeitraum 15. Mai 
bis 15. September in der Zeit 
von 09.00 – 19.00 Uhr eine 
Gebühr in der Höhe von €  1,50/
Stunde, maximal jedoch € 7,50 
für zweispurige Kraftfahrzeuge 
zu bezahlen is t ,  obwohl  

Freizeitsee 
Start in die Badesaison 2026
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Wir dürfen allen Gästen des Wasser- 
und Naturerlebnislandes einen schönen 
Aufenthalt auf diesem großzügigen 
Freizeitareal wünschen.

Genießen und erholen Sie 
sich bei unseren Anlagen:
	 �Freizeitsee mit ca.  

50.000 m² Wasserfläche

	 Boots- und Badesteg 

	 Naturbadeteich mit ca. 
3.000 m² Wasserfläche

	 Kneippanlage

	 Wasserspielplatz

	 Kinderspielplätze 

	 Spielplatz neben dem 
Naturbadeteich mit 
großem Piratenschiff und 
neuer Schaukelanlage

	 Beachvolleyballplätze  
mit Turniermaß

	 Outdoor-Fitnessgeräte 
im schattigen Uferbereich 
mit Blick auf den See

	 Seegasthaus mit  
großzügiger Terrasse und

	 direkten Blick auf den See

	 E-Bike Ladestation

	 Ninja-Warrior-Anlage mit 
Zeitnehmung

	 Calisthenics-Anlage

	 Schattenspender in der 
Kinder-Flachwasserzone 
beim Naturbadeteich

zwei Beachvolleyballplätze 
mit Turniermaßen

neues Parksystem mit 
Videoüberwachung

Ninja Warrior Park 
mit Zeitnehmung

der beliebte, neue Spielplatz 
in Form eines Piratenschiffs
für echte kleine Seefahrer

11

KEIN Schranken vorhanden ist. 
Ihr Kennzeichen wird digital 
erfasst und im Falle, dass die 
Parkgebühr nicht entrichtet wird, 
wird eine Strafzahlung in der 
Höhe von € 95,00 durch die Fa. 
Avantpark veranlasst. 
Das Bezahlen der Parkgebühr ist 
auf mehrere Arten möglich. Beim 
Kassenautomaten mit Bankomat- 
oder Kreditkarte, über diverse 
Apps, z.B. Easypark, bzw. bis zu 
24 Stunden nach dem Parkvor­
gang auf der Homepage der Fa. 
Avantpark. Die nach wie vor 

geringe Gebühr für das Parken, 
sind die einzigen Kosten, die auf 
unsere Gäste, die mit mehrspu­
rigen Kraftfahrzeugen das Areal 
des Krieglacher Freizeitsees 
genießen, zukommen. 
Sowohl bei den regelmäßigen 
Wasserkontrollen als auch bei 
der einmal im Jahr stattfindenden 
Überprüfung durch die Bezirks-
verwaltungsbehörde (BH) wur­
den keine Mängel festgestellt. 
Alle Behördenvertreter und Sach­
verständigen haben die gesamte 
Anlage stets sehr gelobt.
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Die Marktgemeinde Krieglach 
ist für insgesamt neun öffentli-
che Kinderspielplätze im Ge­
meindegebiet verantwortlich.

Die Spielplätze befinden 
sich an folgenden Orten:
	 Roseggerpark
	 Jugend- und  

Familienfreizeitanlage
	 Aichfeld-West
	 Dr. Max-Mell-Straße
	 Freizeitsee:  

Kinderspielplatz,  
Wasserspielplatz,  
Beachvolleyballplätze und 
Outdoor-Fitnessgeräte

	 Freizeitsee:  
Ninja-Warrior-Park und 
Calisthenics-Anlage

	 Brahmsweg:  
Kleinfeldfußballplatz

	 Westsiedlung:  
Kleinfeldfußballplatz

	 Gartengasse: Spielplatz 
und Kleinfeldfußballplatz

	 Waldschule Alpl

Weiters sind noch zwei Kin­
derspielplätze direkt dem Ge­
meindekindergarten bzw. der 
Gemeindekinderkrippe zuge­
ordnet, die aber aufgrund der 
Vorgaben des Landes Steier­
mark (Kindergartenaufsicht) nur 
von der Kindergarteneinrich­
tung genutzt werden darf.
In die Kinderspielplätze wird 
laufend investiert und diese 
nicht nur entsprechend der 
Vorgaben des TÜV Austria in­

ein Trinkwasserbrunnen, der Seile-Dschungel und ein Spielgerät für unsere Kleinsten werten den Spielplatz im 
Roseggerpark weiter auf

standgehalten und saniert, 
sondern auch laufend erneuert 
und ergänzt. Im Roseggerpark 
wurde heuer neben dem Seile-
Dschungel eine weitere robuste 
Sitzgarnitur sowie ein Trink-
wasserbrunnen aufgestellt. Es ist 
uns sehr wichtig, dass sich die 
Familien auf den öffentlichen 
Kinderspielplätzen wohlfühlen 
und die Kinder in einem gesi­
cherten Bereich altersentspre­
chende Kinderspielgeräte zur 
Verfügung haben. 
Am Freizeitsee sind neben dem 
Wasserspielplatz, den Kinder­
spielplätzen, die Ninja-Warrior-
Anlage, der Calisthenics-Park 
sowie das Piratenschiff sehr 
beliebt. Der großzügige Spiel­
platz im Roseggerpark erfreut 
sich ebenfalls bereits größter 
Beliebtheit und ist stets sehr gut 
frequentiert. Neue Sitzgelegen-
heiten und vor allem der Trink-
wasserbrunnen ergänzen das 
Freizeitangebot. 
Ein Spielplatz in der Garten-
gasse, wo sich auch ein Klein­
feldfußballplatz befindet, findet 
bei den Kindern, aber auch bei 
den Familien sehr guten An­
klang. Ein Platz zum Spielen für 
die Kinder ist auch gleichzeitig 
ein Platz zum Gedankenaus-
tausch für die Eltern. Die Ge­
meinschaft kann somit gelebt 
und gepflegt werden. 

Sämtliche Spielplätze müssen 
in einem den Normen ent­
sprechenden Zustand gehalten 

werden, sodass Verletzungsge­
fahren ausgeschlossen werden 
können. Diesbezüglich werden 
alljährlich Überprüfungen vom 
TÜV Austria durchgeführt. Das 
Kontrollorgan des TÜV Austria 
hat der Marktgemeinde Krieg­
lach wiederum ein großes Lob 
für die laufende Instandhaltung 
und Wartung der Kinderspiel-
plätze ausgesprochen. 

Von den Mitarbeitern des Ge­
meindebauhofes müssen in 
vierzehntägigen Intervallen 
sogenannte Sichtprüfungen 
durchgeführt werden. Notwen­
dige Reparaturen werden un-
verzüglich durchgeführt, so­
dass die Spielanlagen immer 
in einem vorschriftskonformen 
Zustand benützbar sind. Die 
Marktgemeinde Krieglach führt 
aber nicht nur diese Sichtprü­
fungen durch, sondern unsere 
Spielplätze werden auch im 
Rahmen der Park- und Anlagen­
pflege ständig kontrolliert und 
sauber gehalten, um die höchst­
mögliche Sicherheit für unsere 
Kinder garantieren zu können.

Genießen Sie mit Ihren Kindern 
die Spielanlagen auf den Krieg­
lacher Spielplätzen! Unsere be­
sondere Bitte an alle Nutzer der 
Kinderspielplätze – bitte halten 
sie diese sauber! Sollten Sie 
eine Beschädigung feststellen, 
dürfen wir Sie ersuchen, diese 
unverzüglich im Gemeindeamt 
zu melden. 

Kinderspielplätze in Krieglach
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In den Marktgemeinden Krieg­
lach und Langenwang wurden 
beim Traibach lineare Hoch
wasserschutzmaßnahmen errich­
tet, die in beiden Gemeinden rd. 
1.500 Bewohner bzw. 360 
Objekte vor einem 30-jährigen 
aber auch vor einem 100-jähri-
gen Hochwasser Schutz bieten 
werden.
Begonnen wurde mit der 
Umsetzung des Projektes im 
Herbst vorigen Jahres, wo vor­
erst eine Umfahrungsstraße ein­
gerichtet werden musste, um in 
weiterer Folge das neue Brü­
ckenbauwerk zu errichten, 
unter diesem dann in der Hoch­
wassersituation die Entwässe­
rung in Richtung der Mürz 
erfolgen kann. Entlang der Lan­
desstraße wurden darüber hin­
aus ein Entwässerungsgraben 
sowie ein Damm errichtet. 
Schlussendlich wurde in die­
sem Streckenabschnitt auch der 
Traibach teilweise neu verbaut 
und mit einer Steinschlichtung 
versehen. 

Von den positiven Auswirkungen 
dieses Hochwasserschutzes pro­
fitieren in Zukunft sowohl die 
Gebäude- und Grundbesitzer in 
der Marktgemeinde Langenwang 
als auch in der Marktgemeinde 
Krieglach. Der Interessenten­
beitrag wurde zur Gänze von den 
beiden Gemeinden je zur Hälfte 
übernommen. 

Die Gesamtkosten betragen rd. 
€ 1,2 Mio. wovon jede Gemein-

de einen Anteil in der Höhe von 
€  190.000,00 zu leisten hat. 

In Krieglach waren aufgrund 
der Hochwasserstudie des Trai­
bachs vor allem die Grundstü­
cke südlich der Roseggerstraße 
betroffen. Diese Grundstücke 
werden nun durch die Errich­
tung dieses Hochwasserschut­
zes hochwasserfrei gestellt und 
können besser genützt bzw. 
bebaut werden.

Hochwasserschutz Traibach
schützt 1.500 Bewohner in Krieglach und 
Langenwang vor Hochwasser
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Blumenschmuck & Ortsbildpflege
Gemeinsam für ein schönes Ortsbild

Unsere Gemeinde ist stets 
bemüht, das Ortsbild schön und 
einladend zu gestalten. Ein 
gepflegtes und blühendes Erschei­
nungsbild trägt maßgeblich dazu 
bei, dass sich alle hier wohlfüh­
len. Dies umfasst die nahezu täg­
liche Reinhaltung der Straßen, 
öffentlichen Plätze, Parks und 
Grünanlagen, aber auch die stän­
dige Betreuung aller öffentlichen 
Müllsammelstellen.
Die Blumenbeete, die Grün- und 
Parkanlagen im Zentrum bzw. 
die Blumentröge entlang der 
Roseggerstraße und der Freßnitz­
straße sowie bei den Ortseinfahr­
ten vermitteln während der Som­
mermonate ein blühendes 
Erscheinungsbild unseres Ortes.  
Weiters wurden bei allen öffent­
lichen Gebäuden wiederum sehr 
gefällige Bepflanzungen vorge­
nommen. 

Allen Gemeindebediensteten, 
die mit der Park- und Blumen-
pflege, sowie mit den Reinhal-
tungsarbeiten befasst sind, darf 
an dieser Stelle ein herzliches 
„Dankeschön“ ausgesprochen 
werden. Wir dürfen Frau Barba-
ra Tiefenbacher neu im Team 
der Blumen- und Anlagenpflege 

begrüßen und wünschen ihr viel 
Freude bei ihrer neuen Tätigkeit.

Auch in diesem Jahr bitten wir 
wieder alle Krieglacherinnen und 
Krieglacher ihre Häuser, Woh­
nungen bzw. Vorgärten mit Blu­
men zu schmücken und so einen 
Beitrag zu unserem schönen 
Ortsbild zu leisten. 
Wie in den vergangenen Jahren 
wird die Marktgemeinde Krieg­
lach für den Landesblumen­
schmuckwettbewerb die Teilnah­
megebühr für die Einzelbewerbe 
entrichten, damit die Krieglache­
rinnen und Krieglacher die Mög­
lichkeit haben, sich an diesem 
Landesblumenschmuckwettbe­
werb zu beteiligen. Wenn Sie 
daran teilnehmen wollen, füllen 
Sie bitte den untenstehenden 
Abschnitt aus und geben ihn im 
Gemeindeamt ab bzw. werfen 
ihn in den Postkasten beim 
Gemeindeamt. Sie können ent­
scheiden, ob Sie nur auf Gemein­
deebene oder auch auf Landes­
ebene teilnehmen wollen. 

Ein herzliches Danke allen Krieg­
lacherinnen und Krieglachern die 
mithelfen unseren Heimatort zu 
verschönern!

# #

Anmeldung zum Blumenschmuckbewerb 2026

Name:	

Adresse:	

  Gemeindebewerb              Landesbewerb

Bitte Zutreffendes ankreuzen und bis spätestens 17. Juli 2026 im Gemeindeamt 
abgeben oder in den Gemeindepostkasten einwerfen!
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Polizeiinspektionskommandant 
KI Erwin Roßpaintner erhält
Goldenes Verdienstzeichen 
der Republik Österreich

Aus Anlass der Verleihung des 
Goldenen Verdienstzeichens der 
Republik Österreich haben Frau 
Bgm. DI Regina Schrittwieser 
und der Bürgermeister der 
Marktgemeinde St. Barbara im 
Mürztal, Herr Arno Russ, zu 
einer gemütlichen Zusammen­
kunft im Gasthof Rothwangl ein­
geladen. Von Seiten der Polizei 
konnten Herr Oberst Franz-Kurt 
Grabenhofer, BA MA, Herr 
AbtInsp. Andreas Hermann, Herr 
BezInsp. Stefan Hölblinger sowie 
der Geehrte, Herr KontrInsp. 
Erwin Roßpaintner begrüßt wer­
den. Von Gemeindeseite waren 
die Vizebürgermeister der Markt­
gemeinden St. Barbara i.M. und 
Krieglach sowie der Amtsleiter 
der Marktgemeinde Krieglach 
anwesend. 

Frau Bgm. DI Regina Schrittwie-
ser hob den Einsatz von Herrn 
Kommandanten Roßpaintner 
aber insbesondere die gute 
Zusammenarbeit zwischen der 
Marktgemeinde Krieglach und 

der Polizeiinspektion Krieglach 
hervor und gratulierte Herrn Kon­
trInsp. Erwin Roßpaintner zur 
hohen Auszeichnung von Seiten 
des Bundes. 

Den Glückwünschen schloss 
sich auch Bgm. Arno Russ aus 
St. Barabara im Mürztal, die sich 
ebenfalls im Zuständigkeitsbe­
reich der in Krieglach stationier­
ten Polizisten befindet, an. Viele 
Probleme können in persönlichen 
Gesprächen auf kurzem Wege 
gelöst werden.

KontrInsp. Erwin Roßpaintner, 
der seit 1982 im Polizeidienst 
steht und eine sehr abwechs­
lungsreiche Karriere hinter sich 
hat, steht der Polizeiinspektion 
Krieglach seit 1. März 2019 als 
Kommandant vor. 

Oberst Franz-Kurt Grabenhofer, 
der den beruflichen Lebenslauf 
innerhalb dieser Feierstunde skiz­
zierte, unterstrich, dass das 
gesamte berufliche Wirken von 

KontrInsp. Erwin Roßpaintner von 
Pflichtbewusstsein, Integrität, 
Menschlichkeit und außerge­
wöhnlicher Einsatzbereitschaft 
geprägt war. Seine Leistungen 
gingen und gehen in mehrfacher 
Hinsicht deutlich über das übli­
che Maß hinaus und hatten nach­
haltige und positive Auswirkun­
gen sowohl auf die Polizeiorga­
nisation als auch auf die öffent­
liche Sicherheit in seinem Wir­
kungsbereich. 

Von Seiten der Kollegenschaft 
bedankte sich AbtInsp. Andreas 
Hermann für die respektvolle und 
kollegiale Führung der Polizeiin­
spektion Krieglach. 

In gemütlichen Rahmen hatte 
man noch Gelegenheit für eine 
freundschaftliche Unterhaltung.

Frau Bgm. Regina Schrittwieser und Herr Bgm. Arno Russ gratulierten im Beisein der Polizei- und Gemeinde-
vertreter Herrn KI Erwin Roßpaintner zur hohen Auszeichnung
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„A Steirische Roas“ macht Station in Krieglach
Wir freuen uns außerordentlich, 
dass wir am Sonntag, dem 
27.  September 2026, Gastgeber 
für die Veranstaltung „A Steiri-
sche Roas“, die über Initiative 
des Landes Steiermark mit kom­
petenten Partnern heuer in sieben 

Gemeinden Station macht, sein 
dürfen. Gemeinsam mit den Ver­
antwortlichen der „A Steirische 
Roas“ dem Tourismusverband 
Hochsteiermark sowie vor allem 
mit den örtlichen Kulturträgern 
und Vereinen, werden wir uns 

bemühen unsere Heimat kultu­
rell und kulinarisch unter dem 
Motto  „Wandern auf den Spu-
ren Peter Roseggers“ näherzu­
bringen.

1  Pfarre Krieglach
2  Hauptplatz Krieglach
3   Roseggerpark
4  Rosegger-Museum Landhaus 
5  Rüsthaus FF Krieglach
6  Familie Rossegger vlg. Magritzer
7  Gölkkapelle

Krieglach

WANDERSTRECKE
6,5 Kilometer

© GIS-Steiermark, 2026

35m

Das vorläufige Programm wird sich wie folgt zusammensetzen:

	  9.30 Uhr		 Messe in der Pfarrkirche

	10.30 Uhr		 Feierliche Eröffnung am Hauptplatz

	11.00 Uhr		 Literarische Wanderung mit Wanderbegleiter 
Franz Gollner und musikalischer Begleitung

	ab 11.00 Uhr		 Beginn ORF Steiermark Stammtisch - 

			  Frühschoppen – Aufzeichnung mit Paul Reicher    

	bis 17.00 Uhr		A Steirische Roas 
Volkskulturelle Darbietungen,Handwerksmarkt 
und Kulinarik an den Stationen und  
am Marktplatz. 

Wir freuen uns auf rege Teilnahme der Bevölkerung und auf viele Gäste aus nah und fern, die auf 
unserer schönen Route viel Interessantes über unseren Ort erfahren können bzw. entlang des Weges 
kulinarisch verwöhnt werden.
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Die Linie verkehrt an
Samstagen, Sonn- & Feiertagen 

von 1. 5. bis 1. 11. 2026

Tauchen Sie ein in die Zeit 
anno 1843 und besuchen Sie 

die Waldheimat von Peter Rosegger.

Ideal für Freizeitaktivitäten 
und tolle Wanderungen. 

www.verbundlinie.at
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Kinder & Jugend

Besonders feier-
lich war die Ange-

lobung des neuen 
Kindergemeinderates im Rah-
men der gemeinsamen Sitzung 
mit dem Erwachsenen-Gemein-
derat am Donnerstag, dem 
26.   März im großen Saal des 
Veranstaltungszentrums. 
Nach der Begrüßung durch Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser wur­
de von Frau Johanna Reinprecht 
von der Landentwicklung Steier­
mark, die als Begleiterin des 
Kindergemeinderates der Markt­
gemeinde Krieglach fungiert, ein­
gehend erklärt, warum es von 
großer Bedeutung ist, bereits die 

Kinder in die kommunalen 
Abläufe miteinzubinden bzw. 
welche Aufgaben und insbeson­
dere welche Ziele der Kinderge­

meinderat verfolgt. Besonders 
erfreulich ist, dass sich nach  
der Vorstellung des Projektes 
Kindergemeinderat in der 

Angelobung des
neuen KindergemeinderatesKKRR

IIEEGGLLAACCHHEERR  KK
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Erklärung und Einleitung durch die Begleiterin von 
der Landentwicklung Steiermark, Frau Johanna Reinprecht

 KRIEGLACH – ALPL –  
 ST. KATHREIN AM HAUENSTEIN – 
 RATTEN – RETTENEGG 
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Volksschule und in der Mittel-
schule durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser und dem Obmann 
des Kinderausschusses der 
Marktgemeinde Krieglach, 
Herrn GR Stefan Lackner, 47 
interessierte Kinder gemeldet 
haben. 

Frau Johanna Reinprecht hat in 
der Folge die Vorstellungsrunde 
mit den anwesenden Kinderge­
meinderätinnen und Kinderge­
meinderäten durchgeführt, bei 
der sich alle Kinder kurz mit 
Namen vorgestellt haben. In sehr 
angenehmer und feierlicher 
Atmosphäre wurde nach der Vor­

stellung der Mitglieder des 
Kindergemeinderates von Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser zur 
Angelobung übergeleitet. 

Die gewählten Kinderbürger­
meister haben auch die Mög­
lichkeit bekommen, die gemein­
sam erarbeiteten Schwerpunkte 
für die einjährige Funktionspe­
riode des Kindergemeinderates 
zu präsentieren. Wie funktio­
niert unsere Gemeinde, was ist 
uns wichtig, die Wichtigkeit des 
Miteinanders, einer guten Ver- 
und Entsorgung aber auch das 
Tierwohl spielten eine große 
Rolle. 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
dankte den Kindern für die 
Bereitschaft, bereits im Kinder-
gemeinderat, Verantwortung für 
ihre Altersgruppe in der Gemein-
de Krieglach zu übernehmen, da 
sie diese mit einem Mandat im 
Kindergemeinderat vertreten. 
Weiters dankte sie den Eltern 
sehr herzlich, dass sie die Teil­
nahme ihrer Kinder im Kriegla­
cher Kindergemeinderat ermög­
lichen und ein großes Danke 
ergeht auch an den Obmann des 
Kinderbetreuungsausschusses der 
Gemeinde Herrn GR Stefan 
Lackner, für die Betreuung des 
Kindergemeinderates.

Kinderbürgermeisterin 
Katharina Lackner

Kinderbürgermeister 
Paul Würzl

gemeinsam mit dem Obmann des 
Kinderausschusses wurden die 

Projektpläne präsentiert

stolz und voller Ideen präsentierten sich 
die neuen Kindergemeinderäte

Angelobung des Kindergemeinderates in einer gemein-
samen Sitzung mit dem Erwachsenengemeinderat

feierliche Angelobung durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

die interessierten Eltern und Angehörigen sind stolz 
auf ihre frischgebackenen Kindergemeinderäte
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Nachdem im April beim Treffen 
des Kindergemeinderates noch­
mals die unterschiedlichen Pro­
jekte geplant wurden, war das 
Thema im Mai: „Das Leben in 
der Gemeinde“. Schauspiele­
risch sind wir in verschiedene 
Rollen geschlüpft, haben unserer 
Kreativität mit Kostümen auf die 
Sprünge geholfen und den Tages­
ablauf einer Gemeinde im Zeit­
raffer nachgespielt. Wir konnten 
auch unsere Frau Bgm. DI Regi-
na Schrittwieser in ihrem Büro 
besuchen und aus ihrem Termin­
kalender erfahren, wie vielfältig 
die Arbeit eines Bürgermeisters 
ist. Unterschiedlichste Fragen 

wurden gestellt und Wünsche für 
den Spielplatz im Roseggerpark 
mitgeteilt. 

Im Juni haben wir mit dem Rad 
einen Ausflug zur Wasserversor-
gung der Marktgemeinde Krieg-
lach in den Feistritzgraben, von 
wo aus die Bevölkerung mit bes-
tem Quellwasser versorgt wird, 
gemacht. Der ehemalige Was-
sermeister und Bauhofleiter 
Vbgm. Max Schwaiger hat uns 
begleitet und den Kindern inter­
essante Details rund um die 
Krieglacher Wasserversorgung 
erklärt.

Beim Waldheimatmarkt im Som-
mer, der am Samstag, dem 27. 
Juni stattgefunden hat, durften 
wir uns auch mit eigenem Stand, 
wo wir zur Versorgung der Gäs­
te mit Würstel und Getränken 
beigetragen haben, präsentieren. 

Jetzt freuen wir uns auf schöne 
Sommerferien und auf das 
abwechslungsreiche Programm 
im Rahmen des Krieglacher Kin-
der- und Jugendsommers, das 
vom Kinder- und Jugendaus­
schuss der Gemeinde ausgear­
beitet wurde und von der Markt­
gemeinde Krieglach in den Feri­
en angeboten wird.

Aktivitäten des Kindergemeinderates

nachträgliche Angelobung von  
2 Kindergemeinderätinnen durch 
Frau Bgm. Regina Schrittwieser

v.l.n.r. GK Gabi Eggbauer, 
Bgm. Regina Schrittwieser, 

GR Stefan Lackner, Vbgm. Max 
Schwaiger, GRin Elena Schwab

Workshop 
Unsere Gemeinde

Begrüßung der Kindergemeinderäte
im Amtszimmer von 

Frau Bgm. Regina Schrittwieser

Frau Bgm. Regina Schrittwieser 
erklärt den Kindergemeinderäten 

ihre umfangreichen Aufgaben

zu aktuellen Themen wurde 
gesprochen und 

auch eifrig Fragen gestellt

gemeinsame Radtour zur Wasserver-
sorgungsanlage im Feistritzgraben

Erklärung der Krieglacher Wasserver-
sorgung durch Vbgm. Max Schwaiger

zum Abschluss gabs 
ein Eis beim Fluderstüberl
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Marktgemeinde Krieglach im 
Rahmen der familienfreundli­
chen Gemeinde zu den Vorlese­
stunden unter dem Motto „Oma, 
Opa & Co lesen vor“ eingeladen. 
Als Vorlesende im April konnten 
Frau Alexandra Presoly und  
ihre Tochter Flora und im Mai 
Michaela und Sandra, gewonnen 
werden. 

Bei der „Kinder-Vorlesestunde“ 
im Juni haben Ben Asinger sowie 
Leo und Florian Engelbogen mit 
viel Engagement aus den Büchern 
vorgelesen.

Am 27. März fand im Rahmen 
der beliebten Vorlesestunden,  
die Ostervorlesestunde in der 
Gemeindebücherei statt. Die Lei-
terin der Gemeindebücherei, 
Frau Sandra Kutzner, konnte 
eine große Schar von interessier­
ten Kindern und deren Eltern 

begrüßen. Als Vorlesende konn­
ten für diese Vorlesestunde Frau 
Kathrin Kölbl mit ihrer Tochter 
Lina gewonnen werden, die den 
Kindern wunderbare österliche 
Geschichten vermittelten. 
An den letzten Freitagen in den 
Monaten April und Mai hat die 

Oma, Opa & Co lesen vor …

Ostervorlesestunde im März Vorlesestunde im April Vorlesestunde im Mai

Vorlesestunde im Juni

Aktion bis  

31.12.2026:  

20 Euro Prämie  

für jede geworbene 

Neukund:in*

Empfehlen Sie
die Bank mit dem
modernsten 
Banking
Österreichs.

Ihre geworbene Neukund:in erhält das s Komfort
Konto mit Internetbanking George im 1. Jahr gratis.
steiermaerkische.at/weiterempfehlung

* Aktion gilt bis 31.12.2026. Gültig nur für Neukund:innen. Die Prämiengut-
schrift erfolgt auf ein Konto der Steiermärkischen Sparkasse. Die Aktion ist 
nicht kombinierbar. Keine Barablöse.

Kunde wirbt Kunde_2026_105x148.indd   1Kunde wirbt Kunde_2026_105x148.indd   1 16.02.2026   10:30:3416.02.2026   10:30:34

Für die 
spannenden und 
kindergerechten 

Vorträge 
darf allen 

Vorlesenden 
ein großes „Danke“ 

ausgesprochen 
werden.
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Osternesterlsuchen am Ostermontag
Ein fröhliches Fest am Freizeitsee in Krieglach

Am Ostermontag, dem 6. April, 
fand am Gelände des Wasser- 
und Naturerlebnislandes – Frei­
zeitsee Krieglach ein besonderes 
Ereignis statt: das „Osternesterl­
suchen“ unter dem Motto „Der 
Osterhase kommt“. 

Organisiert wurde diese schöne 
Aktion vom Familienausschuss 
der Marktgemeinde Krieglach, 
mit Obfrau GK Gabriele Egg
bauer sowie vom Sozialaus-
schuss, mit Obfrau GRin Fran-
ziska Greßl. 

Die Kinder konnten dem Oster­
hasen zuhören, der nicht nur 
spannende Ostergeschichten 
erzählte, sondern auch süße 
Überraschungen im Gepäck hat­
te. Mit großer Freude und Span­
nung warteten die kleinen Gäste 

darauf, aus dem großen Korb des 
Osterhasen eine Osterüberra­
schung zu erhalten. Ihre strah­
lenden Gesichter zeigten, wie 
sehr sie dieses fröhliche Fest 
genossen haben. 

Diese Aktion ist bei den Kindern 
in Krieglach äußerst beliebt, und 
wir möchten dem „Osterhasen“ 
herzlich für seinen Besuch am 
Freizeitsee danken. Es war  
ein wunderschöner Tag voller 
Freude, Gemeinschaft und Oster­
zauber!
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Vielfalt unter einem Dach
Wohnen. Arbeiten. Leben. 

v.l.n.r Heinz Schlagbauer, MSC (Geschäftsführung Lebenshilfe Mürztal), Frau Bürgermeister DI Regina Schrittwieser, 
Dr. Roland Hutter, Dr. Claudia Ulbl, Ing. Bernd Kohlbacher (Geschäftsführung KOHLBACHER GmbH)
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Visualisierung Projekt: Wohnen. Arbeiten. Leben.
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Unter diesem Motto entsteht im 
Ortskern von Krieglach ein 
modernes, vielseitiges Projekt in 
Zusammenarbeit mit der Lebens­
hilfe Mürztal, der Ärztegemein­
schaft Dr. Ulbl und Dr. Hutter, 
der Marktgemeinde Krieglach 
und KOHLBACHER.
Am 09. Juni wurde direkt auf der 
Baustelle zu einem Pressetermin 

eingeladen, um Einblicke in den 
aktuellen Baufortschritt zu geben 
und diesen wichtigen Meilen­
stein gemeinsam festzuhalten.

Das einzigartige Projekt vereint 
künftig Wohnen, soziale Ange-
bote, Dienstleistungen und 
medizinische Versorgung an 
einem Standort und schafft damit 

einen echten Mehrwert für die 
Region. Die Fertigstellung ist 
bereits für Ende des Jahres 
geplant.

Nähere Infos unter 
www.kohlbacher.at oder 

03854/61 11 – 6
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Am 1. Mai fand unser zweiter Knabl Markt statt. 
Bei schönem Wetter durften wir uns über zahlrei­
che Gäste freuen. Die gute Stimmung sorgte dafür, 
dass unsere Besucher die Maschinen- und Trakto-
renausstellung genießen konnten. Anschließend 
ließen sie den Tag im Bierzelt bei Musik, Speis und 
Trank ausklingen.

Wir möchten uns herzlich bei den zahlreichen 
Besuchern bedanken. Ein großer Dank geht auch 
an die Marktgemeinde Krieglach, die Gastronomie 
im Bierzelt sowie an unsere engagierten Mitarbei-
ter für die tolle Unterstützung und die Motivation 
beim zweiten Knabl Markt.

Wir freuen uns schon jetzt 
auf das nächste Jahr!

1. Mai 2027 Knabl Markt – „sei dabei“!

WasWerden.INFO 
im April

	Du willst, dass deine Kinder WasWerden?
	 Eltern sind wichtige Begleiter in der Berufsori­

entierung – sie sind Vorbilder, unterstützen indi­
viduelle Wünsche, geben Orientierung und hel­
fen beim nächsten Schritt. 

 
Klick dich rein auf waswerden.info! Die Plattform 
bietet Eltern und Erziehungsberechtigten: 

	nützliche Infos zu Ausbildung und Beruf, um 
in der Orientierungszeit gut zu begleiten 

	Anlaufstellen zur Berufsorientierung steiermark­
weit und in deiner Region

	Praktische Tipps für den stressfreien gemeinsa­
men Weg in die Zukunft

Jetzt entdecken und gemeinsam Perspektiven 
eröffnen!

waswerden.info ist ein Angebot 
der regionalen BBO-Koordinator:innen.
#waswerden #eltern #berufsorientierung 

#bildung #beruf #begleiten 

2. Knabl-Markt
in Krieglach 
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Pensionistennachmittage 
der Marktgemeinde Krieglach

Monatlich werden vom Obmann 
des Seniorenbetreuungsaus-
schusses, GR Johann Fellnhofer, 
Veranstaltungen im Rahmen der 
Pensionistennachmittage für 
unsere ältere Bevölkerung orga­
nisiert.

Am Dienstag, dem 7. April folg­
ten rund 30 Pensionistinnen und 
Pensionisten der Einladung zu 

einer gemütlichen Frühlingswan­
derung durch Krieglach. Treff­
punkt war vor dem Gemeinde­
amt, wo alle Wanderer herzlich 
begrüßt wurden. Die Wanderung 
führte über den Radweg zur Som­
mersiedlung, danach in Richtung 
Sommerberg. Danach ging es auf 
den Alten Sommer, weiter zum 
Gehöft der Familie Karner, wo 
wir unseren Durst stillen konn­

ten. Wir bedanken uns bei der 
Familie Karner für die Gast­
freundschaft. Schließlich ging es 
für die Wanderer schon wieder 
über die HLW Krieglach zum 
Ausgangspunkt der Wanderung. 
Zum Abschluss wurden alle Wan­
derer zu einer Jause beim Gast­
hof Rothwangl eingeladen, wo 
sie dann den Tag gemütlich aus­
klingen ließen.

Im Juni organisierte der Obmann 
des Seniorenbetreuungsausschus­
ses einen Ausflug mit dem Zug 
nach Mürzzuschlag. Insgesamt 
25 Teilnehmer folgten der Einla­
dung und machten sich gemein­
sam auf den Weg nach Mürzzu­
schlag, um den Aussichtsturm 
beim Tunnelportal neben dem 
Bahnhof zu besichtigen.

Nach der Ankunft wurde der Aus­
sichtsturm besichtigt, von dem 
aus sich ein beeindruckender 
Blick auf das Tunnelportal und 
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Muttertags- & Vatertagsfeier  
in Krieglach
Am Dienstag, dem 5. Mai, fand 
im Rahmen des Pensionisten­
nachmittags im Veranstaltungs­
zentrum Krieglach die beliebte 
Mutter- und Vatertagsfeier der 
Marktgemeinde Krieglach statt.
Bei dieser stimmungsvollen Ver­

anstaltung begrüßte Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser über 200 
Mütter und Väter. Sie sprach 
ihnen ihren Dank und ihre Aner­
kennung für den aufopfernden 
Einsatz als Eltern aus und wür­
digte die wichtige Rolle, die sie 
in unserer Gemeinschaft spielen.

Die Darbietungen des Gemein-
dekindergartens waren ein 
besonderer Höhepunkt dieser 
Feier und bereiteten den Müttern 
und Vätern viel Freude. 

Musikalisch umrahmt wurde die 
Feier in diesem Jahr vom Turn-
auer Dreigesang mit Elisabeth 
Feichtenhofer, der für eine stim­
mungsvolle Begleitung sorgte. 
Besonders gut angekommen ist 
bei den Gästen, dass an mehre­
ren Plätzen im Veranstaltungs­
zentrum musiziert und gesungen 
wurde – so wurde die Veranstal­

tung zu einem lebendigen Erleb­
nis für alle Anwesenden.
Bei Getränken, Kaffee und 
Kuchen konnte man den Liedern 
und Gedichten lauschen oder 
angenehme Gespräche führen.
Zum Abschluss erhielt jede 

die Bahnanlagen bot. Dabei 
erhielten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer interessante Ein­
blicke in die Geschichte und 
Bedeutung der Südbahnregion. 

Zum Abschluss ließ man den Aus­
flug im Südbahnmuseum mit Kaf­
fee und Kuchen bei gemütlichen 
und geselligen Gesprächen aus­
klingen.
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Mutter und jeder Vater ein klei­
nes Präsent, das vom Obmann 
des Seniorenausschusses Herrn 

GR Johann Fellnhofer und sei­
nem Team überreicht wurde.  
Dies war ein sichtbares Zeichen  

der Wertschätzung und des Dan­
kes der Marktgemeinde Krieglach 
für die Mütter und Väter.

Gemeinsame monatliche Jubilarfeiern  

Die Gemeindegratulationen, die 
ab dem 75. Geburtstag bzw. ab 
der Goldenen Hochzeit in Form 
monatlicher gemeinsamer Jubi-
larfeiern im Veranstaltungszen-
trum Krieglach stattfinden, 
erfreuen sich großer Beliebtheit. 
Die Jubilare erhalten eine schrift­
liche Einladung und es gibt auch 
die Möglichkeit, einen kosten-
losen Taxidienst, der über die 

Marktgemeinde Krieglach orga­
nisiert wird, in Anspruch zu neh­
men. Im Rahmen dieser Feier­
stunde, werden die Gäste von 
der Marktgemeinde Krieglach 
bewirtet und es wird den Jubila­
ren durch Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser für ihre Lebensleis­
tung gedankt und sehr herzlich 
gratuliert. Gemeinsam mit Herrn 
Vbgm. Ewald Rami, Frau Sozial-

referentin GRin Franziska Greßl 
und dem Obmann des Senioren-
ausschusses der Marktgemeinde 
Herrn GR Johann Fellnhofer 
wird ein Geschenk überreicht. 
Die musikalische Umrahmung 
wird von der Musikschule der 
Marktgemeinde Krieglach von 
Herrn Musikschuldirektor 
MMag. Martin Lueger gestaltet 
– herzlichen Dank dafür!

Mai 2026

März 2026

April 2026 MusikschuleKrieglach

Musikschule

Krieglach

Musikschule

Krieglach

26
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Im Rahmen der „familienfreund-
lichegemeinde“ hat die Markt­
gemeinde Krieglach, unter der 
Organisation der Ausschussvor­
sitzenden des Familienausschus­
ses Frau GK Gabriele Eggbauer 
wiederum einen Eltern-Kind-
Backkurs organisiert. Am Freitag, 
dem 20. März fand der Backkurs 
unter dem Motto „Backen rund 
um Ostern“ statt. 
Die Eltern als auch Großeltern 
arbeiteten eifrig mit ihren Kin­

dern in der Schulküche der Mit­
telschule Krieglach. Unter Anlei­
tung von Seminarbäuerin Elfi 

Wöls, die den Teilnehmern viel 
Wissenswertes vermittelte, ent­
standen köstliche Leckereien.

Eltern-Kind-Backen 

Pflegeheim Krieglach

März 2026 

Rechberger Agnes	 89

Sommersguter-Maierhofer 
Maria	 92

Wehr Katharina	 90

Grabner Alois	 92

Knöbelreiter Gabriela	 92

April 2026 

Gottsbacher Elfriede	 91

Roßpaintner Christine	 80

Gausterer Johanna	 93

Hofbauer Ernestine	 98

Mai 2026

Willingshofer Maria	 96

Gaar Christa	 71

Spandl Elisabeth	 99

Decker Brigitte	 71

Tahsler Johanna	 80

Hermann Christiane	 82

Stelzer Angela	 91

Ramsauer Friedrich	 77

Geburtstagsjubilare 

27
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Brigitte Decker und 
Katharina Wehr

Alois Grabner und 
Friedrich Ramsauer

Ernestine Hofbauer

Angela Stelzer und 
Christine Roßpaintner

Johanna Tahsler

Maria Willingshofer und 
Agnes Rechbeger

Herzlichen

Glückwunsch

Anlässlich des 95. Geburtstags 
von Frau Anna Höfler fand auf 
Einladung ihrer Familie ein 
Nachmittag mit Musik für alle 
Bewohner und ihre Angehöri­
gen in unserem Haus statt. 

Herr Michael Buchacher, alias 
„Buzgi“ alias „Elvis“ erweckte 
mit seiner unvergleichlichen 
Stimme nicht nur Songs von 
Elvis, sondern auch andere 
Klassiker zum Leben. Sein fei­
ner Humor, gepaart mit einem 
einnehmenden Kärntner 
Lächeln und sein ausgefalle­
nes Bühnenoutfit haben die 
Zuhörer begeistert. 

Alle Anwesenden haben 
gemeinsam in altbekannten 
Melodien geschwelgt und 
einen köstlich unterhaltsamen 
Nachmittag verbracht.“

Elfriede Gottsbacher,
Gabriele Knöbelreite und

Johanna Gausterer

28
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	Ostereier färben für das 
Osternest und die gute Oster­
jause 

	Wir garteln! Ob Tomaten, 
Gurken, Radieschen – alles 
wächst bei uns. Auch der 
Kräutergarten für die Küche 
kann sich sehen lassen.

	Wir machen Schokolade zum 
Verschenken und selber ver­
naschen

	Monatlicher Männerstamm-
tisch mit einem guten Glas 
Bier und einer Brezel

	An Regentagen spielen wir 
Bingo. Als Gewinn winkte 
diesmal ein Krug der Markt­
gemeinde Krieglach.

Unsere Tätigkeiten 
im Frühling

Wir bedanken uns 
bei der Landjugend 
Krieglach für 
das Aufstellen 
des Maibaumes.

Herzlichen Dank an Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser und Frau 
GR.in Franziska Greßl, die uns 
zum Muttertag/Vatertag wunder­
schöne Blumen und eine gute 
Flasche Wein vorbeigebracht 
haben. 

Maibaumaufstellen Mutter-/Vatertag

29
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Wir sind wieder unterwegs! Gerald mit der roten Rikscha fährt mit unseren Bewohnern durch Krieglach, 
in die Au nach Langenwang, zum Schotterteich und auch Richtung St. Barbara. Auch Angehörige unserer 
Bewohner werden gerne zu Hause besucht.

Rikscha

Die Badesaison ist da!
Der Harnwegsinfekt auch.
Jedes Jahr ist die Freude groß, 
wenn die Sonne scheint, die Tem­
peraturen steigen und das Was­
ser zum sommerlichen Badespaß 
lockt. Viele haben aber nach dem 
anfänglichen Vergnügen den ers­
ten Stimmungsdämpfer in Form 
eines Harnwegsinfekts. Es brennt, 
es schmerzt und verdirbt das 
Wochenende. Leider haben eini­
ge Menschen eine Anfälligkeit 
für dieses Leiden. Hier ist Vor­
sorge Goldstandard, aber auch 
dann kann es zum Harnwegsin­
fekt kommen. Die wesentlichen 
Maßnahmen sind rasches Wech­
seln von nassem Badegewand 
und das Vermeiden kalter Füße, 
da die feuchte Erde erstaunlich 

stark abkühlt. Die Intimhygiene 
wird oft übertrieben, was ver­
ständlich ist, wenn man schon 
öfter unter einem Harnwegsinfekt 
gelitten hat; aber leider ist es 
nicht hilfreich. Das beste Reini­
gungsmittel im Intimbereich ist 
Wasser, dicht gefolgt von spezi­
ell entwickelten Produkten, die 
mit Maß und Ziel verwendet wer­
den sollten. Übliche Körper­
duschgels oder Seifen haben da 
nichts zu suchen! 
Falls man trotz aller Vorsicht das 
verräterische Brennen bemerkt 
und den Harndrang deutlich häu­
figer spürt, sollte schnell gehan­
delt werden. Schnelltests, die in 
den Harn getaucht werden, 

geben rasch sichere Auskunft, ob 
ein Infekt vorliegt. Auf jeden Fall 
bieten Produkte mit D-Mannose, 
Preiselbeeren oder Liebstöckel 
Linderung und eine erste Hilfe. 
Bei hartnäckigen Infekten und 
starken Schmerzen ist ärztliche 
Hilfe zwingend notwendig. 
Wir stehen Ihnen in der Apo
theke immer beratend zur Seite 
und wünschen Ihnen einen 
gesunden Sommer!

estl -RN KGöschel 
J A K O B U S - A P O T H E K E

K R I E G L A C H
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Fr. Seitinger

Hr. Almer in der Au

Fr. Schirnhofer 
zu Besuch bei ihrer Schwester

Fr. Horvath

Hr. Ramsauer

Fr. Romirer
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Workshop und Konzert der Jugendblasorchester

Am 21. März fand ein toller 
Workshop für die Bläser- und 
Schlagwerkschüler mit dem 
bekannten steirischen Kompo­
nisten Siegmund Andraschek 
statt. Der Zeitpunkt hätte nicht 
besser passen können, denn 
nur wenige Tage danach fand 
unser großes Jugendblasorches­
terkonzert statt. Somit diente 
der Workshop auch der Vor­

bereitung und Zusammen­
führung unserer Schülerinnen 
und Schüler.
Die Orchesterleiter Michael 
Hofbauer, Jürgen Diem und 
Tobias Sudi proben das ganze 
Jahr über in den Zweigstellen 
mit kleinen Orchestern, die 
dann speziell für dieses Konzert 
zu einem großen Gesamt­
orchester vereint werden.

Jugendblasorchester Workshop mit Siegmund Andraschek
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Musikschule Krieglach

Aktuelles

Rückblick auf Veranstaltungen

Der Schulschluss und die Som­
merferien stehen kurz bevor. Für 
uns ist das aber kein Grund zum 
Ausruhen oder Zurücklehnen. 
Neben den Proben für die 
Schlusskonzerte wird bereits das 
kommende Schuljahr mit zahl­

reichen Veranstaltungen geplant. 
Der Tag der offenen Tür, unsere 
wichtigste Werbeveranstaltung, 
steht kurz bevor.
Während im Hintergrund viel 
bürokratischer Aufwand zu er­
ledigen ist, soll für Eltern und 

Schüler die Musik im Vorder­
grund stehen. Wir blicken auf ein 
tolles ereignisreiches Schuljahr 
mit einer Fülle an Veranstaltun­
gen und Aktivitäten zurück. 

Siegmund Andraschek

Beim Jugendblasorchesterkon-
zert am 25. März durften die 
Orchester aus Wartberg, Mitter­
dorf, Veitsch, Krieglach und 

St. Kathrein sowohl einzeln als 
auch im großen Ganzen musi­
zieren. In Summe waren über 
100 Mitwirkende auf der Bühne 

des gut besuchten VAZ Krieg­
lach. Unsere Jugendorchester 
sind auch ein fixer Bestandteil 
der Konzerte der örtlichen 
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Gesamtorchester – v.l.n.r.: Ltg. Mag. Michael 
Hofbauer, Jürgen Diem, Tobias Sudi 

Jugendblasorchester St. Kathrein,
Ltg. Jürgen Diem

Jugendblasorchester Veitsch,
Ltg. Tobias Sudi

Jugendblasorchester Krieglach,
Ltg. Mag. Michael Hofbauer

 Landesjugendsinfonieorchester Steiermark, Ltg. Thomas Platzgrummer 

LJSO – LandesJugendSinfonieOrchester Steiermark

Am 2. April war das Landesju­
gendsinfonieorchester Steier­
mark zu Gast im VAZ Krieglach. 
Unter dem Motto „LJSO goes 
Rhapsody“ präsentierten die 
jungen Musikerinnen und 
Musiker ein beeindruckendes 
Konzertprogramm. Dirigent 

Thomas Platzgrummer moti­
vierte sein Orchester zu einer 
Höchstleistung, wovon sich 
neben rund 200 Besuchern 
auch der Direktor des J. J. Fux 
Konservatoriums, Eduard Lan­
ner, überzeugen konnte. Das 
LJSO setzt sich aus Musikern 

zusammen, die bereits Musik 
studieren, oder kurz vor dem 
Eintritt ins Studium stehen. 
Sowohl für die Gemeinde als 
auch für die Musikschule, sind 
Gastkonzerte ein wertvoller 
Be i t rag  zum kul ture l len 
Geschehen. 

Musikkapellen. Auftritte in St. 
Kathrein, Krieglach, Wartberg 
und Veitsch fanden in den 
Wochen nach unserem großen 

Orchesterkonzert statt. Die gute 
Zusammenarbeit  mit den 
Musikkapellen ist uns sehr 
wichtig, und daher freuen wir 

uns stets aufs Neue, wenn wir 
zum Musizieren eingeladen 
werden.
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Schulband, 
Ltg. Martin Reitmann

Schlagwerkensemble Wartberg,
Ltg. Sebastian Felber

Schlagwerkensemble Veitsch,
Ltg. Sebastian Felber

Schlagwerkensemble Krieglach,
Ltg. Sebastian Felber

Hai Five,
Ltg. Martin Reitmann

Schulband

Schlagwerkensemble Krieglach,
Ltg. Sebastian Felber

Hai Five mit Musiklehrer 
Martin Reitmann

Gitarrentag mit Hugo Gonzales

Gitarrentag

Ein Workshop der besonderen 
Art fand am 25. April statt. Der 
Gastdozent, Hugo Gonzales, 
Lehrender an der Kunstuniversi­

tät Graz, brachte unseren Schü­
lerinnen und Schülern das Spiel 
und Begleiten mit lateinameri­
kanischen Rhythmen näher. 

Organisiert wurde der Work­
shop von Musiklehrerin Sandra 
Kohlhuber-Wagner.

Drums & Bands

Am 29. April wurde es im VAZ 
Krieglach richtig laut. Verschie­
dene Schlagwerkensembles aus 
der Ausbildungsklasse von 
Sebastian Felber zeigten ein­
drucksvoll, dass man mit ver­
schiedenen Schlaginstrumenten 
abwechslungsreiche, tolle 
Musik machen kann. Weitere 
Mitwirkende an diesem Abend 
waren unsere Schulband und 
„Hai Five“. 

Während „Hai Five“ schon seit 
einigen Jahren auch außerhalb 
der Musikschule sehr erfolg­

reich ist, befindet sich unsere 
Schulband in der Aufbauphase. 
Es ist dem Bandleader Martin 
Reitmann und unserer Gesangs­
lehrerin Aline Kristin Valant zu 
verdanken, dass diese Aufbau­
phase und die Weiterentwick­
lung der Schulband rasant Fahrt 
aufgenommen haben. 

Die Schulband und „Hai Five“ 
beeindruckten das Publikum 
mit toll vorgetragenen Songs 
und ergänzten damit unser 
„Drums & Bands“ Konzert auf 
perfekte Art und Weise.
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Klavierabend am 30. April

Die Idee hinter unseren Klavier­
abenden war sehr einfach. Wir 
wollten dem Klavier und seiner 
vielfältigen Literatur mehr Platz 
einräumen, als die Möglichkei­
ten unserer Konzertreihe im VAZ 

Krieglach bieten. Das Auditorium 
der Musikschule bietet räumlich 
die besten Bedingungen für Kla­
viermusik, und es steht auch 
unser bestes Instrument, ein 
Flügel der Marke Fazioli zur 

Verfügung. Dementsprechend 
gelang den Kolleginnen Emilia 
Diamantopoulou und Sabine 
Prinz gemeinsam mit ihren Schü­
lern ein wunderbarer Abend mit 
Klaviermusik vom Feinsten.

Musicalprojekt „Der Notenbaum“

Von der Idee bis zur Umsetzung 
eines neuen Projekts, egal ob 
Musical, Konzert oder Sonstiges, 
vergeht meist ein ganzes Jahr. 
Mit vielen Ideen und Vorstellun­
gen ging Musiklehrerin Elisabeth 
Pusavec an das Projekt „Der 
Notenbaum“ heran.
Was anhand eines Buches und 
einer Kindergeschichte begann, 
durfte die Musikschule Krieglach 
am 20. Mai auf die Bühne unse­
res Veranstaltungszentrums brin­
gen. Einer Vormittagsaufführung 
für Kindergärten und Volksschu­
le folgte eine Abendaufführung 
für die Öffentlichkeit. Zwei tolle 
Aufführungen, die ein großes 
Publikum begeisterten, waren 
das Ergebnis unserer Arbeit.
Neben der Erzählerrolle war 
Elisabeth Pusavec für die gesam­

te Produktion und das Einstudie­
ren von Liedern, Texten und 
Schauspiel verantwortlich. Dazu 
gestaltete sie Kostüme und Kulis­
sen. Unterstützung kam von 
Tanzlehrerin Aline Kristin Valant 
mit ihrer Tanzwerkstatt und von 
Fritz Hofbauer, der die Kulissen 
gebaut hatte. Die Musik wurde 
von einem kleinen Lehreror­
chester beigesteuert. 

Ohne die Unterstützung durch 
die Marktgemeinde Krieglach, 
durch Frau Bürgermeister DI 
Regina Schrittwieser, wäre so ein 
Projekt aber überhaupt nicht 
möglich. Auch der Bauhof und 
das Team von GK Gabi Eggbau­
er im VAZ Krieglach waren, wie 
bei jedem unserer Projekte und 
Konzerte, unverzichtbar für das 

Gelingen. Dafür möchten wir 
uns bei allen helfenden Händen 
sehr herzlich bedanken!

Klavierabend – Mag. Sabine Prinz (links außen), 
Emilia Diamantopoulou (Rechts aussen)

Tanzwerkstatt beim Musical – Ltg. Aline Kristin Valant

Levi Linul und David Gstättner, 
mit Emilia Diamantopoulou

 verschiedene Musicaldarsteller,
Ltg. Mag. Elisabeth Pusavec

Musicalorchester,
Ltg. Dir. MMag. Martin Lueger
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Kooperationsprojekt mit der HLW Krieglach

Am 2. Juni fand erstmals ein 
Kooperationsprojekt von Musik­
schule Krieglach und HLW 
Krieglach statt. Wir wollten den 
Schulpark für ein Freiluftkon­
zert nutzen, und die Schüler 
der HLW sollten die Besucher 
bewirten. In der Theorie hörte 
sich das sehr gut an, jedoch 
mussten wir die gesamte Veran­
staltung aufgrund der unsiche­
ren Wetterlage ins VAZ Krieg­
lach verlagern.

Der guten Stimmung tat dies 
keinen Abbruch. Musikalische 

Beiträge kamen von unserer 
Lehrer-Schüler Big Band, dem 
großen Jugendblasorchester, 
unserer Schulband und der 
Band „Hai Five“. 

In knapp drei Stunden wurde 
ein kleines musikalisches Feu­
erwerk gezündet, bei dem sich 
die zahlreichen Besucher auch 
kulinarisch stärken konnten. Es 
war ein Konzert der etwas ande­
ren Art, in lockerer Atmosphä­
re, mit Zeit für gute Musik, gute 
Gespräche und gute Verpfle­
gung. 

Blick auf das Publikum, VAZ Krieglach Jugendblasorchester der Musikschule

Mario Sommer, Viktoria Fast, 
Maria Mulkowska

Big Band,
Ltg. René Fürpaß

Hai Five,
Ltg. Martin Reitmann

Schulband – Ltg. Martin Reitmann

Jugendblasorchester,
Ltg. Mag. Michael Hofbauer
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Wettbewerbe

Levi Linul – 2. Preis beim Bundeswettbewerb „Prima la Musica“ in Eisenstadt

Am 2. Juni wurde Levi Linul 
beim Bundeswettbewerb „Pri-
ma la Musica“ mit einem her-
vorragenden 2. Preis ausge-
zeichnet. Denkbar knapp ver­
passte er den 1. Preis um ledig­
lich 0,25 Punkte. Der Freude 
über das gelungene Musizieren 
und seinen tollen Auftritt beim 
Bundeswettbewerb tut dies aber 
keinen Abbruch.
Sein Talent und seine Begabung 
stellte er zuvor bereits viele Male 
unter Beweis. Nachdem der 
13-jährige Krieglacher beim Lan­
deswettbewerb „Prima la Musi­
ca“ den Landessieg und 1. Preis 
mit Berechtigung zur Teilnahme 
am Bundeswettbewerb für sich 
verbuchen konnte, wurde er zu 
zwei Auftritten in der Grazer 
Oper eingeladen.
Beim Preisträgerkonzert von 
„Prima la Musica“ durfte er auf 
der großen Bühne des Opern­
hauses auftreten. Kurz darauf 
veranstaltete das Klavierhaus 
Fiedler im Foyer der Oper ein 
Konzert unter dem Motto „piano 
forte inklusiv“. Hier spielte Levi 
Linul nochmals sein gesamtes 

Wettbewerbsprogramm vor.
Levi Linul tritt seit zwei Jahren 
regelmäßig bei den „Dreiklang-
Konzerten“ auf. Das sind Kon­
zerte für hochbegabte Kinder, 
die in Zusammenarbeit von 
Kunstuniversität Graz, Konserva­
torium Graz und Musikschulen 
in der Steiermark stattfinden.
Seit 2020 besucht er den Klavier­
unterricht an der Musikschule 
Krieglach bei Musiklehrerin Emi­
lia Diamantopoulou, und erhält 
auch Zusatzunterricht durch das 
Begabtenförderprogramm des 
Landes Steiermark. Im Herbst 
wird Levi Linul zusätzlichen 
Unterricht am Konservatorium 
und der Kunstuniversität Graz im 
Rahmen eines voruniversitären 
Kooperationsprojektes erhalten. 
Neben seiner Begabung für das 
Klavier ist Levi Schüler der Mit­
telschule Krieglach, und spielt in 
seiner Freizeit gerne Tischtennis, 
Volleyball und Fußball. 

Wir gratulieren Dir sehr herzlich 
zu Deinen tollen Erfolgen und 
wünschen Dir auch weiterhin 
viel Freude mit der Musik!

Josef Peyer Preis

Beim Volksmusikwettbewerb 
„Josef Peyer Preis“, der heuer in 
Passail stattfand, waren Schüler 
aus der Ausbildungsklasse von 
Musiklehrer Jürgen Diem sehr 
erfolgreich.

Manuel Ziegerhofer (Bild links)
(Steirische Harmonika): 
Sehr guter Erfolg in der Stufe B

Valentin Kogler (Bild rechts)
(Steirische Harmonika): 
Guter Erfolg in der Stufe C

Wir gratulieren herzlich!

Levi Linul und 
Emilia Diamantopoulou

Levi Linul beim 
Bundeswettbewerb in Eisenstadt
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Abschlussprüfung
Maximilian Kutzner 

Maximilian Kutzner trat 2013 im 
Fach „Musikalische Früherzie­
hung“ in die Musikschule ein. 
Danach spielte er Gitarre bei 
Sandra Kohlhuber-Wagner und 
Lukas Raumberger, bei dem er 
schließlich auf E-Bass wechselte. 
Es folgte Unterricht bei Maximi­
lian Ranzinger und zuletzt bei 
Martin Reitmann.
Neben dem Unterricht am E-Bass 
war Maximilian Kutzner auch 
Gründungsmitglied von „Hai 
Five“, und somit jahrelang bei 
intensiven Bandproben dabei. 
Das Ergebnis kann sich sehen las­
sen, denn Maximilian ist inzwi­
schen ein gefragter Bassist im 
Mürztal. In verschiedenen Bands, 
Big Bands und auch Musikkapel­
len ist er ein gern gesehener 
Gast.
Am 6. Mai konnte er im Rahmen 
einer öffentlichen Abschlussprü­
fung sein beeindruckendes Kön­
nen unter Beweis stellen. Zur 
Mitwirkung und Unterstützung 
waren musikalische Wegbeglei­
ter von nah und fern gekommen. 
Wir gratulieren Dir sehr herzlich 
zur Abschlussprüfung mit Aus­
gezeichnetem Erfolg und wün­
schen Dir auch weiterhin alles 
Gute für Deinen musikalischen 
Lebensweg!

Abschlussprüfung, 
v.l.n.r.: Frau Bürgermeister 
DI Regina Schrittwieser, 
Dir. MMag. Martin Lueger, 
Mag. Sandra Kohlhuber-Wagner, 
Mag. Sabine Prinz, 
Maximilian Kutzner, 
Martin Reitmann, 
Mag. Franz Schalk, 
Sebastian Felber

Leistungsabzeichen & freiwillige Übertrittsprüfungen

Es besteht die Möglichkeit, verschiedene Prüfungen an der Musikschule freiwillig abzulegen. Einerseits 
gibt es die Leistungsabzeichen des Blasmusikverbandes, und andererseits Übertritts- und Abschlussprü­
fungen. Diesmal war von allem etwas dabei.

Leistungsabzeichen
JUNIOR
Luisa Leitner
	 Querflöte – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Lena Maier
	 Querflöte – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Lea Leitner
	 Klarinette – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Jan Eggbauer
	 Trompete – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Sarah Grassegger
	 Trompete – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Kassandra Rothwangl
	 Trompete – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Larissa Märzendorfer
	 Waldhorn – mit Sehr 

gutem Erfolg
Amadeus Doppelhofer
	 Tenorhorn – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Jonas Pockreiter
	 Schlagwerk – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Felix Ziehenberger
	 Schlagwerk – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg

Leistungsabzeichen 
BRONZE
Natalie Fast
	 Querflöte – mit Sehr gutem 

Erfolg
Simon Hiden
	 Saxophon – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Maurice Hierz
	 Saxophon – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Amelie Fast
	 Waldhorn – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg
Rosa Freiberger
	 Waldhorn – mit Sehr 

gutem Erfolg
Mathias Sonnbichler
	 Schlagwerk – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg

Übertrittsprüfung 
Mittelstufe : Oberstufe
Elisabeth Lackner
	 Trompete – mit Ausge­

zeichnetem Erfolg

Abschlussprüfung
Maximilian Kutzner 
	 E-Bass – mit Ausgezeich­

netem Erfolg
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Ausblick auf Veranstaltungen

Veranstaltungen  
bis Weihnachten

27. September
	 Mitwirkung bei der  

Steirischen Roas  
in Krieglach

30. November | 18:00 
Adventkonzert  
im VAZ Krieglach

16. Dezember | 18:00  
Brassissimo  
goes Christmas 
im VAZ Krieglach

Schnuppertag am 19. September

Neben dem Tag der offenen 
Tür, der in der letzten Woche 
vor den Sommerferien stattfin-
det, gibt es für Unentschlossene 
nach den Sommerferien eine 
zweite Chance, sich für ein 
Musikinstrument zu entschei­
den. Wir öffnen am Samstag, 
den 19. September von 9.00 bis 
12.00 Uhr erneut unsere Türen. 
Man kann in Ruhe Instrumente 
probieren, Lehrpersonen ken­
nenlernen und Antworten auf 
wichtige Fragen einholen. Das 
bereits bekannte und beliebte 
Gewinnspiel mit dem Haupt­

preis „1 Jahr Gratis Unterricht“ 
gibt es selbstverständlich auch 
dann wieder.
Anmeldungen zum Unterricht 
an der Musikschule Krieglach 
sind jederzeit möglich. 
Sie können dafür das Kontaktfor­
mular auf unserer Homepage 
www.musikschule-krieglach.at 
verwenden. Sie erreichen uns per 
Mail unter musikschule@krieg­
lach.gv.at oder telefonisch unter 
der Nummer 0660/4957586. 
Gerne können Sie uns auch per­
sönlich in den Räumen der 
Musikschule aufsuchen.

Wir würden uns sehr freuen, 
auch Ihr Kind auf eine musi­
kalische Reise mitnehmen zu 
dürfen!

Wir dürfen Sie herzlich 
einladen, unsere Veranstaltungen zu 
besuchen. Der Eintritt ist frei.

Abschließend bedanken wir uns bei 
der Marktgemeinde Krieglach und Frau Bürgermeister DI Regina Schrittwieser 

sehr herzlich für die immerwährende große finanzielle und 
ideelle Unterstützung unserer Musikschule. 

Ohne dies wäre ein Schulbetrieb zur Zufriedenheit aller nicht möglich.

Ihnen, geschätzte Leser und Konzertbesucher, wünschen wir einen erholsamen Sommer, 
und freuen uns sehr, Sie bei unserer nächsten Veranstaltung begrüßen zu dürfen!
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Von mutigen Löwen zu fleißigen Marienkäfern

Aktuelles aus der Gemeindekinderkrippe

Das Kinderkrippenjahr neigt sich 
langsam dem Ende zu, und wir 
blicken auf viele schöne Erleb­
nisse zurück. Ein herzliches Dan­
keschön an die Gemeinde für die 
Übernahme der Kosten des Mit­
machtheaters „Wir sind löwen­
stark“ mit Sonja Pöschl. Sie ist 
extra zu uns angereist, um 
gemeinsam mit den Kindern ein 
ganz besonderes Theatererlebnis 
zu gestalten.

Die Kinder hatten große Freude 
daran, selbst aktiv mitzuwirken 
und in die Rolle von mutigen 
Löwen zu schlüpfen. Wer wollte, 
durfte sogar ein passendes 
Löwenkostüm tragen. Gemein­
sam wurden verschiedene Auf­
gaben gemeistert, gesungen, 
gespielt und gelacht. Besonders 
wertvoll war, dass neben dem 
Spaß auch wichtige Werte ver­
mittelt wurden. So wurde bei­
spielsweise ein bekanntes Lied 
aus „Die Eiskönigin“ umgedich­
tet zu „Ich bin mutig und stark, 
und das jeden Tag“. Die Kinder 
wurden darin bestärkt, an sich 
selbst zu glauben und ihre eige­
nen Stärken zu erkennen.

Auch der Mutter- und Vatertag 
wurde bei uns liebevoll gestaltet. 
Die Kinder fertigten als Familien­
geschenk wunderschön verzier­
te Bilderrahmen an. Dazu stu­
dierten wir das Lied „Die Sonnen­

käfer“ ein und bastelten passen­
de Marienkäferkronen. Die Auf­
nahme des Liedes wurde an die 
Familien geschickt. Die Eltern 
freuten sich sehr über die liebe­
voll gestalteten Geschenke, und 
die Kinder waren stolz darauf, 
was sie geschaffen hatten.

Nun beginnen bereits die letzten 
Wochen des Krippenjahres. Wir 
fiebern schon mit großer Vorfreu­
de unserem Sommer- bzw. 
Abschlussfest entgegen. Für vie­
le unserer Marienkäfer-Kinder 
steht bald ein neuer Lebensab­
schnitt bevor und sie werden in 
den Kindergarten weiterziehen. 
In ihrer Zeit bei uns haben sie 
viele Erfahrungen gesammelt, 
Freundschaften geschlossen, 

Neues entdeckt und sind ein gro­
ßes Stück gewachsen. Nun kön­
nen sie mutig weiterkrabbeln und 
neue Abenteuer erleben.

Wir wünschen 
allen Familien schöne, 
erholsame und sonnige 
Sommerferien und viele 
gemeinsame Momente 

zum Genießen! 
Gleichzeitig freuen wir uns 
schon auf den Herbst und 
darauf, viele neue sowie 
auch vertraute Kinder 
und Familien bei uns 
begrüßen zu dürfen.

Das Team der Kinderkrippe
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Mit vielen schönen Momenten in den Sommer …

Das Kindergartenjahr neigt sich 
bereits wieder dem Ende zu. 
Bevor wir in die wohlverdienten 
Sommerferien starten, möchten 
wir noch von einigen schönen 
Erlebnissen berichten und einen 
Ausblick auf die kommenden 
Wochen geben.

Große Freude 
dank großzügiger Spende
Heuer durften wir uns über eine 
großzügige Spende der Benefiz­
veranstaltung „Alpl Bergrennen 
– Good old Times“ freuen. Ein 
herzliches Dankeschön für diese 
wertvolle Unterstützung.
Mit dieser Spende wurde ein 
Teil unseres „Regenbogenlan­
des“ angeschafft. Die Kinder 

haben daran große Freude und 
nutzen die neuen Spielmöglich­
keiten täglich, um ihrer Fantasie 
freien Lauf zu lassen.

Mutig, stark und voller 
Selbstvertrauen
Am 28. April besuchte uns Sing­
SangSonja mit ihrem MUT­
mach-Theater im Kindergarten. 
Unter dem Motto „Stark wie ein 
Löwe“ vermittelte sie den Kin­
dern auf liebevolle und kindge­
rechte Weise, wie mutig und 
stark sie sind. Mit ihrer bezau­
bernden Singstimme und ihrer 
mitreißenden Art verwandelte 
sie unseren Turnsaal in eine 
bunte, löwenstarke Zirkuswelt. 
Gemeinsam sangen und erleb­
ten die Kinder die Botschaft: 
„Ich bin mutig, ich bin stark – 
und das jeden Tag!“
Ein herzliches Dankeschön an 
Sonja für diese wunderbare Auf­
führung. Ebenso bedanken wir 
uns bei der Gemeinde Krieglach 
und unserer Frau Bürgermeiste­
rin DI Regina Schrittwieser für 
die Übernahme der Kosten.

Auf Entdeckungsreise in 
die Welt der Bücher
Am 1. Juni waren wir zu Gast in 
der Gemeindebücherei Krieg­
lach. Die Kinder lauschten einer 

spannenden Geschichte und 
konnten anschließend selbst in 
die vielfältige Bücherwelt ein­
tauchen. 
Mit großer Begeisterung wurde 
geschmökert, entdeckt und vor­
gelesen. Besonders die zahlrei­
chen Tonies sorgten für leuch­
tende Kinderaugen.
Ein großes Dankeschön an San­
dra für die Einladung und den 
abwechslungsreichen Vormittag.

Ein musikalisches Erleb-
nis voller Begeisterung
Am 20. Mai durften wir die 
Musicalaufführung „Der Noten­
baum“ der Musikschule besu­
chen. Die jungen Darstellerin­
nen und Darsteller begeisterten 
das Publikum mit ihrem Kön­
nen, ihrer Freude am Musizie­
ren und ihrer tollen Bühnenprä­
senz. Vielen Dank für die Einla­
dung zu diesem besonderen 
Erlebnis.
Große Vorfreude herrscht auch 
auf die Musicalaufführung der 
Volksschule. Vielen Dank für die 
Einladung!
Viele Abenteuer warten noch 
auf uns – auch in den letzten 
Wochen des Kindergartenjahres 
stehen noch zahlreiche schöne 
Aktivitäten auf unserem Pro­
gramm.

Neuigkeiten aus dem  
Heilpädagogischen Kindergarten
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Gemeinsam unterwegs 
beim Familiennachmittag
Bereits zum zweiten Mal fand 
unser Familiennachmittag statt. 
Gemeinsam mit den Familien 
stand eine kleine Wanderung 
zur Annenruh auf dem Pro­
gramm. Die Kinder präsentier­
ten ihren Familien die Mutter- 
und Vatertagslieder und über­
reichten die liebevoll gestalte­
ten Familiengeschenke. Bei 
schönem, frühsommerlichen 
Wetter durften wir heuer den 
Familiennachmittag in vollen 
Zügen genießen.

Tierische Erlebnisse am 
Bauernhof
Ein weiterer Höhepunkt war der 
Besuch am Bauernhof von Frau 
Ebner. Die Kinder freuten sich 
auf die vielen Tiere und alles 
hautnah erleben zu dürfen. Vie­
len Dank an Frau Ebner, dass wir 
einen Tag am Bauernhof ver­
bringen durften. 

Ein besonderer Tag 
am Pferdehof
Am 30. Juni besuchten wir den 
Pferdehof in Freßnitz. Dafür 

möchten wir uns ganz herzlich 
bei unseren Kindergarteneltern 
Anna und Stefan sowie bei Lilly 
bedanken, die uns einen erleb­
nisreichen Tag auf ihrem Pferde­
hof ermöglichten. 

Zu Besuch bei unseren 
Feuerwehrhelden
Ein ganz besonderes Highlight 
ist jedes Jahr der Besuch bei der 
Freiwilligen Feuerwehr Krieg­
lach. Gerade an warmen Som­
mertagen sorgt das beliebte 
Wasserspritzen für viel Begeis­
terung. 
Ein herzliches Dankeschön an 
unsere Kindergarteneltern Mar­
tina und Thomas für die Organi­
sation und ihr großes Engage­
ment, mit dem sie diesen Tag 
immer wieder zu etwas ganz 
Besonderem machen.

Sommerspaß 
am Schotterteich
In der letzten Kindergarten­
woche verbrachten wir einen 
gemütlichen Vormittag am 
Schotterteich mit Pommes, Eis 
und einer erfrischenden Abküh­
lung im Wasser – ein Erlebnis, 

auf das sich die Kinder jedes 
Jahr besonders freuen.

Ein Kindergartenjahr 
voller schöner 
Erinnerungen
Den feierlichen Abschluss bilde­
te unser Sommer- und Abschluss­
fest am 9. Juli. Gemeinsam lie­
ßen wir das Kindergartenjahr 
Revue passieren, feierten die 
vielen schönen Momente und 
verabschiedeten unsere Schul­
anfängerinnen und Schulanfän­
ger gebührend in einen neuen 
Lebensabschnitt.

Wir wünschen 
allen Familien 

einen erholsamen Sommer, 
sonnige Ferientage und 

viele schöne gemeinsame 
Momente. Wir freuen uns 
darauf, nach den Ferien 

wieder alle Kinder bei uns 
begrüßen zu dürfen!

Leonie Feuchtgraber, Andrea Rois 
und das gesamte Team des 

Heilpädagogischen Kindergartens
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Neues aus dem Gemeindekindergarten

Ein ereignisreiches Kindergarten­
jahr neigt sich dem Ende zu. 
Gemeinsam durften wir viele 
spannende Ausflüge, Projekte und 
besondere Erlebnisse genießen, 
die unseren Kindern noch lange 
in Erinnerung bleiben werden.

Bereits Ende März fand ein Vor­
lesetag in der Mittelschule Krieg­
lach gemeinsam mit den Schü­
lerinnen und Schülern statt. Mär­
chen standen dabei im Mittel­
punkt und unsere Schulanfänger­
kinder lauschten den Geschich­
ten mit großer Begeisterung. 

Ein herzliches Dankeschön an 
Frau Grünwald für die Organi­
sation dieses besonderen Vor­
mittags.
Zu Ostern feierten wir gemein­
sam eine stimmungsvolle Palm­
weihe mit unserem Herrn Pfarrer 
Mag. Schwingenschuh. Wir 
bedanken uns herzlich bei unse­
rem Herrn Pfarrer für die feierli­
che Gestaltung. Im Anschluss 
genossen die Kinder eine beson­
dere Osterjause in der jeweiligen 
Gruppe. 

Die grüne Gruppe von Julia und 
Hanni beschäftigte sich im Rah­
men eines Projektes intensiv mit 
Büchern und Geschichten und 
besuchte dazu unsere Gemein­
debücherei. Dort konnten die 
Kinder schmökern, viele neue 
Bücher entdecken und einer 
spannenden Vorlesestunde lau­
schen. Ein herzliches Danke­
schön an die Leiterin Sandra 
Kutzner für die freundliche 
Betreuung.

Heuer machte die gelbe Gruppe 
von Lena und Andrea bei der 
Ortsreinigungsaktion mit. Die 
Kinder waren mit großem Eifer 
mit Warnwesten, Handschuhen 
und Müllsackerl beim Müllsam­
meln unterwegs.

Im Mai und Juni besuchten wir 
die Feuerwehren aus Krieglach 
und Freßnitz. Die Kinder der 
roten, blauen und violetten 
Gruppe verbrachten einen span­
nenden Vormittag bei der Feuer­
wehr Krieglach. Die Kinder durf­
ten die Ausrüstung kennenlernen, 
Feuerwehrfahrzeuge besichtigen 
und verschiedene Übungen mit 
Wasserspritzen ausprobieren. Für 
die herzliche Betreuung und die 
köstliche Jause möchten wir uns 
bei beiden Feuerwehren ganz 
herzlich bedanken.

Auch der Besuch des Musicals 
unter dem Namen „Der Noten­
baum“ der Musikschule im VAZ 
Krieglach war für unsere Kinder 



J u l i  2 0 2 6 Schule/Bildung

42 43

aufregend. Mit viel Musik, 
Gesang und schauspielerischem 
Können begeisterten die Dar­
stellerinnen und Darsteller unse­
re Kinder. Vielen Dank an das 
Team der Musikschule und den 
Kindern für die gelungene Auf­
führung.

Ein besonderes Highlight für 
unsere Schulanfänger war der 
Ausflug in den Waldpark Hoch­
reiter. An verschiedenen Statio­
nen wurde geforscht, ausprobiert 
und gestaunt. Mit großer Begeis­
terung experimentierten die Kin­
der, erkundeten technische 
Zusammenhänge und beobach­
teten verschiedene Tiere aus 
nächster Nähe. Viele Tiere durf­
ten auch gefüttert werden. Der 
erlebnisreiche Tag wird ihnen 
noch lange in schöner Erinne­
rung bleiben. Ein herzliches Dan­
keschön an Frau Bürgermeister 
DI Regina Schrittwieser für die 
Übernahme der Buskosten und 
auch ein herzliches Dankeschön 
an die Eltern die uns begleitet 
haben.

Heuer besuchte die rote Gruppe 
von Irmgard und Dagmar die 
Gewächshäuser der Gärtnerei 
Masutti. Die Kinder erhielten 
spannende Einblicke in die Auf­
zucht und Pflege von Pflanzen 
und wurden anschließend mit 
einer guten Jause verwöhnt. 

Zum Abschluss durfte jedes Kind 
ein eigenes Pflänzchen eintopfen 
und mit nach Hause nehmen. 
Vielen Dank an Alexandra Pre­
soly für die interessante und lehr­
reiche Führung.

Im Mai hatten wir außerdem das 
MUTmach-Theater von Sing­
SangSonja mit der Vorstellung 
„Stark wie ein Löwe“ bei uns im 

Kindergarten zu Besuch. Spiele­
risch wurde den Kindern vermit­
telt, wie wichtig Mut, Selbstver­
trauen und Zusammenhalt sind. 
Die Kinder wurden aktiv in das 
Geschehen eingebunden und 
hatten viel Freude an dieser 
besonderen Vorstellung. 
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Die Kosten dafür wurden von 
Frau Bürgermeister DI Regina 
Schrittwieser übernommen. 
Herzlichen Dank dafür!

Ein weiteres Highlight war der 
Besuch am Bauernhof von Karo­
line Ebner. Die Kinder lernten ver­
schiedene Tiere kennen, erfuhren 
viel Wissenswertes über das Leben 
am Bauernhof und konnten die 
Natur mit allen Sinnen erleben. 
Wir danken herzlich Frau Ebner 
für die liebevolle Gestaltung 
dieser besonderen Tage.

Ende Mai durfte die grüne Grup­
pe von Julia und Hanni in der 
Backstube der Bäckerei Roth­
wangl im wahrsten Sinne des 
Wortes „schnuppern“. Die Kin­
der hatten sehr viel Spaß beim 
Kneten und Formen vom eigenen 
Gebäck. Wir bedanken uns bei 
Frau Kathrina Prattes und Micha­
el Rothwangl sehr für den Besuch 
und die tolle Verpflegung. 

Die blaue Gruppe von Julia und 
Evelin besuchte Ende Juni das 
Blumengeschäft Kubart in Mitter­
dorf. Als besonderen Ausflug fuh­
ren wir mit dem öffentlichen Bus 
hin und zurück. Wir durften die 
Tätigkeiten eines Gärtners näher 
kennenlernen und uns selbst ans 
Gärtnern wagen. Vielen Dank an 
Gernot Kubart und sein Team für 
diese Möglichkeit!
Auch der Besuch unserer Schul­
anfänger in der Volksschule stand 
wieder auf dem Programm. 
Dabei durften die Kinder erste 
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Schulluft schnuppern, am Unter­
richt teilnehmen und ihre zukünf­
tige Schule kennenlernen. Diese 
Erfahrung erleichtert den Über­
gang in den neuen Lebensab­
schnitt und steigert die Vorfreude 
auf den Schulbeginn.  

Derzeit laufen bereits die Vorbe­
reitungen für die Abschlussfeiern 
unserer Gruppen. Gemeinsam 
blicken wir auf ein wunderschö­
nes Kindergartenjahr zurück, das 
von vielen gemeinsamen Erleb­

nissen, Freundschaften und wert­
vollen Erfahrungen geprägt war.
Nun freuen wir uns auf den Som­
mer und wünschen allen Kindern 
und ihren Familien erholsame 
Ferien. Unseren Schulanfänge­
rinnen und Schulanfängern wün­
schen wir für ihren Schulstart im 
Herbst alles Gute, viel Freude 
und einen gelungenen Beginn 
eines neuen Lebensabschnittes.

Das Team 
des Gemeindekindergartens
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Allgemeine Sonderschule Krieglach

Am Freitag, dem 22. Mai, be­
suchte die ASO Krieglach den 
Bauernhof der Familie Ebner. 
Einige Schüler machten sich zu 
Fuß auf den Weg, während ein 
kleiner Teil mit dem Taxi zum Hof 
fuhr. Dort angekommen, wurden 
alle herzlich von Frau Ebner 

empfangen, die uns gleich eine 
spannende Führung über den 
Hof gab.

Zu Beginn ging es in den Kuh­
stall, wo die Kinder die Tiere füt­
tern durften. Frau Ebner erklärte 
alles sehr anschaulich und beant­
wortete geduldig die vielen Fra­
gen der Kinder. Anschließend 
besuchten wir die verschiedenen 
Gehege. Besonders begeistert 
waren die Kinder davon, dass sie 
viele Tiere – darunter Hühner, 
Hasen, Meerschweinchen, 
Schildkröten und Katzen – nicht 
nur beobachten, sondern auch 
streicheln und halten durften.
Nach der ersten Runde über den 

Hof gab es eine köstliche Jause 
mit frischem Brot, Butter, Aufstri­
chen sowie Obst und Gemüse. 
Die Kinder ließen sich alles 
schmecken und genossen die 
gemeinsame Zeit. Zum Abschluss 
durften sie sich noch frei auf dem 
Hof bewegen und ihre Lieblings­
tiere noch einmal besuchen.

Der Besuch am Bauernhof war 
für alle ein wunderschönes Erleb­
nis, das den Kindern nicht nur 
viel Freude bereitete, sondern 
ihnen auch einen spannenden 
Einblick in das Leben und Arbei­
ten auf einem Bauernhof ermög­
lichte.

Im Rahmen der Firmvorbereitung 
haben unsere drei Firmkandida­
ten einen tollen Ausflug erlebt.
Bei strahlendem Sonnenschein 
begrüßte Propst Bernhard Mayr­
hofer vom Stift Vorau die Firm­
linge. Für die Jugendlichen war 

das die Möglichkeit, ihren Firm­
spender kennenzulernen. In 
Vorau besuchten die Firmlinge 
die Stiftskirche und die Biblio­
thek.
Anschließend wurde bei der 
Sommerrodelbahn in Koglhof der 

Geburtstag unserer lieben Emma 
mit Eispalatschinken gefeiert.
Mit einer lustigen Boccia-Partie 
haben wir diesen wunderschö­
nen Ausflug abschließen können.
Es war ein wirklich gelungener 
Ausflug.

Zu Besuch am Bauernhof der Familie Ebner

Firmausflug
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Am 20. Mai gab es für die Kinder 
der ASO 1 einen spannenden 
Ausflug in die Natur: Wir besuch­
ten die Gärtnerei Masutti in 
Krieglach.
Bei einer interessanten Führung 
durch den Betrieb bekamen die 

Kinder einen tollen Einblick hin­
ter die Kulissen. Wir lernten viel 
über die tägliche Arbeit in einer 
Gärtnerei und erfuhren aus ers­
ter Hand, welche vielfältigen 
Aufgaben ein Gärtner hat – vom 
Säen und Pflegen bis hin zum 

fachgerechten Umgang mit den 
Pflanzen. Es war ein lehrreicher 
Vormittag, an dem wir viel Neu­
es über das Wachstum und die 
Pflege von Pflanzen erfahren 
durften.

Am 10. März fand in der Sport­
halle Krieglach ein gemeinsamer 
Sporttag unserer Schülerinnen 
und Schüler mit der 4. Klasse der 
Volksschule Krieglach statt. An 

verschiedenen Stationen konnten 
die Kinder ihre Geschicklichkeit, 
Schnelligkeit und Ausdauer unter 
Beweis stellen. Ob bei Laufspie­
len, Geschicklichkeitsübungen 
oder Teamspielen – überall stand 
die Freude an der Bewegung im 
Mittelpunkt. Besonders schön 
war das gemeinsame Miteinan­
der der Kinder, die sich gegen­
seitig unterstützten und anfeuer­
ten. Der sportliche Vormittag bot 
viele Möglichkeiten, neue 
Freundschaften zu knüpfen und 

gemeinsam aktiv zu sein. Am 
Ende waren sich alle einig: Der 
Sporttag hat großen Spaß 
gemacht und war ein tolles Erleb­
nis für alle Beteiligten.

Am 30. Mai empfingen Daniel, Leonie, Emma und Fabian das Sakrament der Heiligen Firmung in der 
Pfarrkirche Krieglach. In einem feierlichen Rahmen wurde die Firmung von Propst Bernhard Mayrhofer 
gespendet. Es war ein besonderer Tag für die Firmlinge und ihre Familien.

Zu Besuch in der Gärtnerei Masutti

Sporttag in der Sporthalle Krieglach

Firmung in Krieglach
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Am Mittwoch, dem 6. Mai, durf­
ten wir uns über einen ganz 
besonderen Besuch freuen: Die 
Polizei kam zu uns! Gemeinsam 
mit den Kindern der ASO Krieg­
lach machten wir uns auf den 
Weg zum Verkehrserziehungs­

park in Krieglach. Dort lernten 
unsere Kinder auf spielerische 
Weise, worauf es im Straßenver­
kehr ankommt und wie sie sich 
sicher auf der Straße verhalten. 
Das absolute Highlight war natür­
lich der praktische Teil: Die Kinder 

durften die Ausrüstung der Polizei 
hautnah erleben, die Uniformen 
anprobieren und sogar im Poli­
zeiauto Platz nehmen. 
Besonders aufregend war es, das 
Blaulicht und die Sirene selbst 
einmal bedienen zu dürfen.

Sicherheit im Straßenverkehr: Besuch bei der Polizei

Am 20. April 2026 fand an unse­
rer Schule ein informativer Vor­
trag der Polizei zum Thema 
Jugendgesetz statt. Die Kinder 
der ASO 1 und 2 erhielten einen 
altersgerechten Einblick in die 
wichtigsten Regelungen des 
Jugendschutzes.

Im Anschluss an den Vortrag durf­
ten die Kinder der ASO 5 noch 
das Polizeiauto ansehen und sich 
hineinsetzen. Diese praktische 
Erfahrung begeisterte die Kinder 
besonders und rundete den lehr­
reichen Vormittag perfekt ab.

Polizeivortrag zum Jugendgesetz an der ASO
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Die Schülerinnen und Schüler 
der VS 1a und ASO 2 haben 
gemeinsam Kresse und verschie­
dene Sprossen angesetzt. In den 
folgenden Tagen wurde das 
Wachstum genau beobachtet: 
Jeden Tag sah man, wie sich die 

Samen entwickelten und die 
Keimlinge größer wurden. 
Durch regelmäßiges Gießen und 
sorgfältige Pflege gelang das 
Experiment besonders gut. Zum 
Abschluss durften alle ihre Ernte 
auf einem frischen Butterbrot 

verkosten. Das selbstgezogene 
Grün schmeckte nicht nur lecker, 
sondern machte auch stolz auf 
das, was man mit Geduld, Pflege 
und ein bisschen Wasser selbst 
schaffen kann.

Im Rahmen eines Gemeinschafts­
projekts arbeiteten die 2b der 
Volksschule und die ASO 5 
gemeinsam an der Gestaltung 
von Frühlingsblumen.
Mit viel Kreativität und Freude 
entstanden bunte und vielfältige 
Kunstwerke. Die Schülerinnen 
und Schüler konnten ihre Ideen 
einbringen, gemeinsam gestalten 
und voneinander lernen.

Besonders schön war die Zusam­
menarbeit zwischen den Kin­
dern: Es wurde miteinander 
gebastelt, geholfen und gelacht. 
Der Austausch und das gemein­
same Tun standen dabei im Mit­
telpunkt. Die fertigen Frühlings­
blumen bringen nun Farbe in den 
Schulalltag und sind ein sichtba­
res Zeichen für gelungene 
Zusammenarbeit.

Kresse und Sprossen – Wir lassen es wachsen!

Gemeinsames Basteln mit der Volksschule
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Am 23. April 2026 fand eine 
besondere Lesereise statt, bei der 
die Kinder der ASO 1 und 5 
gemeinsam mit der Volksschule 
Krieglach teilnahmen.
An diesem besonderen Vorlese­
tag wanderten die Schülerinnen 
und Schüler in Gruppen von Sta­
tion zu Station, wo ihnen span­
nende Geschichten vorgelesen 
wurden. Die Lesereise führte 
durch verschiedene Orte in 
Krieglach: Die HLW Krieglach, 
das Gemeindeamt, die Gemein­
debücherei und das Schulgebäu­
de der ASO und VS öffneten ihre 
Türen für die jungen Lesebegeis­
terten.

Die Kinder lauschten aufmerk­
sam den Abenteuern von Fini 
und Ferdi, betrachteten bunte 
Wimmelbilder und suchten 
gemeinsam nach versteckten 
Details. An jeder der vier Statio­
nen wartete eine neue Geschich­
te auf sie. Zwischen den Statio­
nen gab es auch Zeit für eine 
gemeinsame Jause, bevor es zur 
nächsten Lesestation weiterging.
Diese schulübergreifende Aktion 
förderte nicht nur die Freude am 
Lesen, sondern auch das Mit­
einander zwischen den Kindern 
der ASO und der Volksschule.  
Es war ein gelungener und erleb­
nisreicher Vormittag, der allen 

Beteiligten viel Spaß bereitet hat.
Wir bedanken uns herzlich bei 
allen Vorleserinnen und Vor­
lesern sowie bei der HLW Krieg­
lach, dem Gemeindeamt und der 
Gemeindebücherei für die Unter­
stützung und die Bereitstellung 
der Räumlichkeiten!

Die Schüler der ASO 2 ver­
brachten gemeinsam mit eini­
gen Mittelschülern der 3. Klasse 
der Mittelschule Krieglach eine 
abwechslungsreiche Lesezeit. 
In Gruppen beschäftigten sie 
sich mit ausgewählten Büchern 
zu ganz unterschiedlichen 
Themen – von Flugzeugen, der 

Entwicklung des Menschen 
über Reptilien bis hin zu Mine­
ralien. Die Mittelschüler berei­
teten die Inhalte selbstständig 
auf und stellten sie den Schü­
lern der ASO in kreativer Form 
vor. Gemeinsam wurde vorge­
lesen, Fragen gestellt und mit 
verschiedenen Lesestilen – mal 

langsam, mal schnell, mal sin­
gend – experimentiert. So wur­
de Lesen zu einem gemeinsa­
men Erlebnis, bei dem nicht nur 
das  Textverständnis, sondern 
auch Teamgeist, Ausdruck und 
Freude an Literatur im Mittel­
punkt standen.

Lesereise der ASO und VS Krieglach

Gemeinsame Lesezeit mit den Schülern der MS Krieglach
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Bei sehr kaltem Wetter mar­
schierten die Kinder der 3. Klas­
sen zur Feuerwehr Krieglach. 
Auf Einladung von Herrn Puster­
hofer konnte jede Klasse in 90 
Minuten umfangreich die Ein­

satzgeräte und Ausrüstungsge­
genstände der Feuerwehr inspi­
zieren und bekamen dazu Erklä­
rungen für die jeweiligen Einsatz­

möglichkeiten. Vielen Dank an 
Herrn Pusterhofer und dem Team 
der Feuerwehr Krieglach für die­
sen interessanten Vormittag!

Feuerwehr

Gemeindebesuch

Aktuelles von der Volksschule Krieglach

Die Kinder der 3. Klassen lernten 
im Rahmen des Sachunterrichts 
das Gemeindeamt kennen. 
Knapp nach Ostern besuchten die 
Kinder das Amt und Frau Bürger­
meister Schrittwieser berichtete 
von den Aufgaben der Gemeinde 
und zeigte den Kindern die ver­
schiedenen Ämter. Im Anschluss 
daran gab es wieder eine Jause. 
Vielen Dank!
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Lesewanderung

Müll sammeln

Zum Welttag des Buches gab es 
eine interessante Vorlesereise für 
Kinder der Volksschule und der 
Sonderschule. 

In der HLW, im Gemeindeamt, 
in der Bücherei und in der Volks­
schule wurde den Kleingruppen 
aus dem neuen Wimmelbuch 

über die Obersteiermark Ost vor­
gelesen und Suchaufgaben gelöst. 
Nach Absolvierung aller Stationen 
wussten die Kinder gut Bescheid 
über unsere Region und welche 
Schätze sich hier verbergen. 
Danke an ALLE, die zum Gelin­
gen dieses Vormittags beigetragen 
haben!

Auch in diesem Schuljahr nah­
men wir beim steirischen Früh­
jahrsputz teil und sammelten in 
der Umgebung der Schule acht­

los weggeworfenen Müll.
Dami t  den Kindern  das 
Bewusstsein für eine saubere 
Umwelt nachhaltig geschärft 

wird, ist es wichtig, dass Müll­
vermeidung, Mülltrennung und 
richtige  Müllentsorgung stän­
dig geübt werden.
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Pinguincup

Schule in der Gärtnerei

Beim Bezirksschwimmwett­
kampf, dem Pinguincup in Mürz­
zuschlag, veranstaltet vom öster­
reichischen Jugendrotkreuz, nah­
men wir mit zwei Staffeln mit 
jeweils sechs Kindern teil. Dabei 
wurde jeweils einmal eine Länge 
mit 25 m möglichst schnell 
durchschwommen. Da die Kon­
kurrenz sehr stark war und auch 
einige Vereinsschwimmern teil­
nahmen, konnten wir uns im 
letzten Drittel platzieren.

In den ersten  Wochen nach 
Ostern nahmen wir bei der Akti­
on „Schule in der Gärtnerei“ teil. 
Die Kinder erfuhren bei der Gärt­

nerei Masutti alles Wichtige zum 
Anpflanzen, lernten über die Erd­
beschaffenheit und bekamen 
eine Pflanze für daheim mit.
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Schullauf

Beim heurigen Schullauf in Graz 
nahmen wir mit einem vollbe­
setzten Bus laufbegeisterter Kin­
der teil. Trotz starker Konkurrenz 
haben sich 11 Kinder für das 
österreichische Finale qualifi­
ziert. Danke an alle Unterstütze­
rinnen!

Soundflix Graz

Auf Einladung der Raiffeisenbank 
fuhren die Kinder der 4. Klassen 
Ende März nach Graz in die Hel­
mut List Halle. Die von der Styri­

arte gebotene Live Musikshow 
Soundflix#5 brachte Soundtracks 
von Harry Potter, Herr der Ringe 
und weitere bekannte Klänge.

Danke an den Elternverein, der 
die Buskosten übernahm und so 
den Kindern einen vergnüglichen 
Vormittag ermöglichte.
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Nachdem im Herbst bereits die 
3a Klasse für eine gesunde 
Jause gesorgt hatte, verwöhnte 
im Sommersemester die 3b 
Klasse die gesamte Schule mit 
einem köstlichen Jausenbuffet.
Schon in den frühen Morgen­
stunden trafen sich die Schüler 
in der Schulküche, um gemein­
sam gesunde Speisen und 
Getränke vorzubereiten. 
Die Auswahl reichte von Chia-
Pudding über Bagels mit Mozza­

rella bis hin zu fri­
schen Smoothies. In 
der großen Pause 
konnten die vorab 
bestellten Köstlichkei­
ten schließlich genuss­
voll verzehrt werden. 
Sowohl für die jungen 
Köche als auch für die 
übrigen Schüler war 
die Aktion eine rund­
um gelungene Veran­
staltung.

Ganz nach dem Motto „Lesen 
verbindet“ nahmen die Mäd­
chen und Burschen der beiden 
ersten Klassen der Mittelschule 
Krieglach auch heuer wieder 
am Österreichischen Vorlesetag 
teil. Mit viel Freude und Enga­
gement studierten die Schüler 
das Märchen „Der Froschkönig“ 
ein und lasen es den Kindern 
des Kindergartens sowie der 
Volksschule vor.

Dabei wurde nicht nur vorgele­
sen, sondern auch gemeinsam 
gerätselt und gelacht. Besonders 
schön war zu beobachten, wie 
die „Großen“ die „Kleinen“ bei 
den anschließenden Rätselauf­
gaben unterstützten. Die ge­
meinsame Vorlesestunde fand 
bei allen Kindern großen An­
klang und sorgte für viele strah­
lende Gesichter.
Auch die Allgemeine Sonder­

schule Krieglach wurde von 
einigen Schülern besucht. Dort 
gestalteten sie ebenfalls eine 
liebevolle Vorleseeinheit und 
zeigten, wie verbindend Ge­
schichten sein können.
Die Aktion bereitete allen Betei­
ligten sichtlich Freude. Am 
Ende waren sich die Schüler 
einig: Auch im nächsten Jahr 
möchten sie wieder am Vorlese­
tag teilnehmen.

Jause einmal anders

Lesen verbindet – Österreichischer Vorlesetag

Mittelschule 
Peter Rosegger Krieglach
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Die Schüler der 3. Klassen nah­
men kürzlich an einem Selbst­
verteidigungskurs teil, der aus 
zwei Theoriestunden und drei 
Praxiseinheiten bestand. 

In den Theorieeinheiten wur­
den die Jugendlichen über 
wichtige rechtliche Grundlagen 
informiert und erhielten wert­
volle Hinweise zum richtigen 
Verhalten in Gefahrensituatio­
nen. In den Praxiseinheiten 
lernten sie verschiedene Selbst­
verteidigungstechniken kennen 
und konnten diese unter fach­
kundiger Anleitung selbst aus­
probieren. 

Durchgeführt wurde der Kurs 
von Frau Nicole Urschinger, die 
mit ihrer großen Kompetenz 
und langjährigen Erfahrung die 
Inhalte anschaulich und praxis­
nah vermittelte. Die Schüler 
arbeiteten mit großem Interesse 
mit und hatten viel Spaß beim 
Ausprobieren der Selbstvertei­
digungstechniken. 

Ein besonderer Dank gilt der 
Marktgemeinde Krieglach und 
Frau Bürgermeisterin DI Regina 
Schrittwieser, die die Kosten für 
den Kurs übernommen und 
damit dieses wertvolle Angebot 
ermöglicht haben.

Stark & sicher: Selbstverteidigungskurs 
für die 3. Klassen

Im Rahmen der schulischen Prä­
ventionsarbeit fanden an der Mit­
telschule Krieglach zwei wichti­
ge Veranstaltungen statt. 

Die 4. Klassen nahmen am 
11.  März an einem dreistündigen 
Workshop zum Thema Suchtprä-
vention teil. Stefan Pree, Experte 
für Jugend- und Suchtarbeit, 
informierte die Jugendlichen 
über Suchtrisiken und erklärte, 
wie Dopamin, Serotonin und 
Adrenalin Gefühle, Verhalten 
und Entscheidungen beeinflus­
sen können. Besonders intensiv 
wurde auch das Thema Gruppen­
druck besprochen. Dabei setzten 
sich die Schüler damit auseinan­
der, wie sie in schwierigen Situ­
ationen selbstbewusst und ver­
antwortungsvoll handeln kön­
nen.
Auch die 1. Klassen erhielten 
Besuch von der regionalen Poli­
zeidienststelle. Beim Vortrag 
„Safer Internet“ wurden die 
Schüler altersgerecht für einen 
sicheren Umgang mit digitalen 
Medien sensibilisiert. Themen 
waren unter anderem soziale 
Medien, Datenschutz, sichere 
Passwörter, Privatsphäre-Einstel­
lungen und das richtige Verhal­
ten bei verdächtigen Kontaktauf­
nahmen.

Wir bedanken uns herzlich bei 
Stefan Pree sowie Ronald 
Kompöck und Patrick Hofbauer 
von der regionalen Polizeidienst­
stelle für die wertvolle Unter­
stützung.

Präventionsarbeit 

In einem vierteiligen Workshop 
beschäftigten sich viele Schüler 
unserer Schule mit den Themen 
Mülltrennung, Abfallentsorgung 
und Nachhaltigkeit. An verschie­
denen Stationen erfuhren sie, wie 
Elektromüll richtig entsorgt wird, 
welche Rohstoffe in Verpackun­
gen stecken und warum Wieder­
verwertung so wichtig ist.

Auch Hausmülltrennung, Mikro­
plastik in den Weltmeeren sowie 
Rohstoffe wie Erdöl, Eisenerz und 
Bauxit wurden anschaulich 
besprochen. Die Kinder konnten 
dabei viel Neues entdecken und 
ihr Bewusstsein für einen sorg­

samen Umgang mit unserer 
Umwelt stärken. Ein herzliches 
Dankeschön gilt Frau Fuchsbich­
ler vom Abfallwirtschaftsverband 
Mürzverband, die den Workshop 
bestens vorbereitet und mit viel 
Engagement durchgeführt hat.

Mülltrennung und Nachhaltigkeit
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Auch in diesem Jahr beteiligte 
sich die Mittelschule Krieglach 
wieder am „Steirischen Früh­
jahrsputz“. Im April waren zahl­
reiche Schüler aus beinahe allen 
Klassen engagiert bei der jährli­
chen Ortsreinigung unterwegs.
Gemeinsam sammelten sie weg­
geworfenen Müll und leisteten 
damit einen wichtigen Beitrag 

zum Umwelt- und Naturschutz. 
Gereinigt wurden unter anderem 
Bereiche rund um das Rosegger-
Landhaus, den Rosegger-Park, 
die Anlage beim Freizeitsee, den 
Funcourt beim Fluderstüberl 
sowie mehrere Ortsteile rund um 
das Ortszentrum von Krieglach.
Durch Aktionen wie diese lernen 
Kinder und Jugendliche, wie 

wichtig ein bewusster Umgang 
mit unserer Umwelt ist. 
Das gemeinsame Müllsammeln 
stärkt nicht nur das Verantwor­
tungsbewusstsein, sondern zeigt 
auch, dass jede einzelne Person 
dazu beitragen kann, unsere 
Gemeinde sauber und lebens­
wert zu halten.

Steirischer Frühjahrsputz

Anfang Juni fanden für die Schü­
ler der 1. Klassen die Projekttage 
in Fürstenfeld statt. Trotz wech­
selhaftem Wetter stand ein 
abwechslungsreiches Programm 
an, das für viel Spiel, Spaß und 
Erlebnisse sorgte. 
Gleich zu Beginn wurde im 
Waldpark Hochreiter Halt 
gemacht, wo viel über heimische 
Tiere und Bäume gelernt wurde. 

Ein Highlight war das Füttern der 
Waschbären und das Beobach­
ten des kleinen Fuchswelpen, der 
vor Ort von Hand aufgezogen 
wird. Danach wurde bei einer 
Führung in der Grasslhöhle die 
Welt der Tropfsteinhöhlen erkun­
det. Im Waldseilgarten Geier 
konnten die Kinder am zweiten 
Tag ihre Geschicklichkeit unter 
Beweis stellen und über sich hin­

auswachsen, bevor der Mut am 
Nachmittag mit ganz viel Scho­
kolade in der Schokoladenfabrik 
Zotter belohnt wurde. 
Zum Abschluss wurde es in der 
Trampolinhalle Jump 25 noch 
einmal sportlich, wo sich die Kin­
der austoben konnten. Das Fazit 
aller Beteiligten: drei Tage voller 
Gemeinschaft, toller Erlebnisse 
und neuer Eindrücke. 

Projekttage der 1. Klassen in Fürstenfeld
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Beim Open House bekamen die 
2FS und 4HL einen praktischen 
Einblick in die moderne Gesund­
heitsbildung. 
Highlights des Tages: Der Health 
Discovery Pass mit interaktiven 
Stationen rund um Gesundheit 
(Erste Hilfe, Pädiatrie, Wund­
management, Infusionstherapie 
und Blutabnahme, Ergonomics 
Lab,..), die 3D-Anatomie mit VR-
Brille und eine Alterssimulation.
Besonderes Interesse weckte der 
Bezug zur HLW Krieglach: Ein 
ehemaliger Schüler studiert am 
Gesundheitscampus, führte uns 
durch den Campus und berich­
tete aus seiner bisherigen Studi­
enerfahrung. 
Die FH Joanneum will mit dem 
Neubau und der Ausstattung 
(modernste Übungslabors = Skills 

Labs) zeigen, dass sie Vorreiter 
in der Gesundheitsbildung ist. 
Die Veranstaltung zeigte, wie 
neue Lernformen und gute Infra­
struktur das Interesse an Gesund­
heitsberufen fördern und ein inte­
ressantes regionales Studienan­
gebot sein können. 
Übrigens: Auch Absolventen der 
Fachschule mit Ausbildung zur 
Pflegeassistenz steht grundsätz­
lich nach Zulassungsüberprüfung 
der Zugang zum Gesundheits­
campus FH offen.

Die 2FS verbrachte mit Unter­
stützung von Erasmus+ einige 
Tage in Berlin unter dem Motto 
„Musik und Glücksmomente“. 
Dort besuchten wir die Koopera­
tionsschule „Bawi“ und durften 

am Unterricht teilnehmen. Unse­
re Kontaktperson Max nahm uns 
am ersten Tag sehr herzlich auf 
und stellte uns den Ablauf für die 
nächsten Tage sowie verschie­
dene Freizeitaktivitäten vor.

Um uns besser kennenzuler­
nen, spielten wir gemeinsam 
mit den Schülerinnen verschie­
dene Austauschspiele. Dabei 
bekamen wir auch Einblicke in 
soziale Berufe wie Erzieher und 
Sozialassistent.

Neben dem schulischen Teil 
gab es auch viele spannende 
Freizeitaktivitäten. Besonders 
beeindruckend waren Orte wie 
der Potsdamer Platz, Check­
point Charlie, Berlin-Mitte, 
Kreuzberg, das East Side Ein­
kaufszentrum und das Branden­
burger Tor. Die Reise war sehr 
abwechslungsreich, da wir vie­
le unterschiedliche Orte, Kultu­
ren und Menschen kennen­
lernen durften.

Open House am Gesundheitscampus 
der FH Joanneum

„Musik und Glücksmomente“ – mit Erasmus+ nach Berlin

HLW Krieglach
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Im Rahmen des Unterrichts 
unternahm die Klasse 4HL eine 
lehrreiche Exkursion nach 
Wien. Ziel der Fahrt waren 
zwei besondere Ausstellungen, 
die sich auf unterschiedliche 
Weise mit dem menschlichen 
Körper  und dem Thema 
Gesundheit beschäftigen: die 
„Safer Sex“-Ausstellung in der 
pathologisch-anatomischen 
Sammlung im Narrenturm 
sowie die Ausstellung „Körper­
welten“.
Der erste Programmpunkt führ­
te die Schüler in den histori­
schen Narrenturm, der heute 
Teil des Naturhistorischen 
Museums Wien ist und eine der 
weltweit bedeutendsten patho­
logisch-anatomischen Samm­
lungen beherbergt. Die „Safer 
Sex“-Ausstellung vermittelte 
anschaulich und wissenschaft­
lich fundiert Wissen über sexu­
ell übertragbare Krankheiten, 
deren Ursachen, Verlauf und 
Prävention. Originalpräparate 
und historische Modelle gaben 
den Jugendlichen einen ein­
drucksvollen Einblick in die 
medizinische Geschichte sowie 
in die Bedeutung moderner 
Gesundheitsvorsorge. Die Aus­
stellung regte zu intensiven 
Gesprächen über Verantwor­
tung, Aufklärung und einen 
bewussten Umgang mit der 
eigenen Gesundheit an.

Anschließend besuchte die 
Klasse die Ausstellung „Körper­
welten“, die durch plastinierte 
menschliche Körper einen 
außergewöhnlich detaillierten 
Blick auf Anatomie und Funkti­
onsweise des menschlichen 
Körpers ermöglicht. Die Schü­
lerinnen und Schüler konnten 
Muskeln, Organe und Körper­
systeme aus nächster Nähe 
betrachten und so ihr theoreti­
sches Wissen aus dem Unter­
richt auf eindrucksvolle Weise 
vertiefen. 
Besonders beeindruckend war 
die anschauliche Darstellung 
der komplexen Zusammenhän­
ge im menschlichen Körper 
sowie der Einfluss von Lebens­
stil und Bewegung auf die 
Gesundheit.

Die Exkursion bot den Schüle­
rinnen und Schülern eine span­
nende Kombination aus Wis­
senschaft, Gesundheitsbildung 
und gesellschaftlich relevanten 
Themen. Durch die authenti­
schen Ausstellungsstücke und 
die anschauliche Vermittlung 
konnten viele Inhalte aus dem 
Unterricht praxisnah erlebt 
werden.

Die Klasse 4HL kehrte mit zahl­
reichen neuen Eindrücken, 
erweitertem Wissen und vielen 
Denkanstößen zurück. Solche 
Exkursionen zeigen, wie leben­
dig und greifbar Lernen außer­
halb des Klassenzimmers sein 
kann.

Zum Thema „Musik“ erlebten 
wir einen besonderen Moment: 
Gemeinsam tanzten wir für den 
Weltfrieden. Passend zum Mot­
to „Glücksmomente“ verteilten 
wir außerdem selbst geschrie­
bene Nachrichten an Passan­
ten, um ihnen eine kleine Freu­
de zu machen. 

Insgesamt war die 
Reise eine sehr schö­
ne Er fahrung für 
unsere Klasse. Wir 
konnten viel Neues 
lernen, tolle Ein­
drücke sammeln und 
viele schöne Erinne­
rungen mit nach 
Hause nehmen.

Schulexkursion der 4HL nach Wien: 
Wissenschaftliche Einblicke in Körper, Gesundheit & Prävention
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Für 14 Schüler der 2HL und 
1FW wurde der kleinste Mit­
gliedstaat der EU zum Klassen­
zimmer.
Malta empfing uns mit herrli­
chem Klima und einer ordentli­
chen Portion Wind. Schon bei 
der Ankunft fiel eines sofort ins 
Auge: die charakteristischen 
Gebäude aus hellem, ockerfar­
benem Stein, die uns überall auf 
der Insel begegneten. Woher 
dieser „Limestone“ stammt, 

erfuhren wir im Limestone Her­
itage Park and Gardens, einem 
ehemaligen Steinbruch. Bei 
einer kleinen Zeitreise lernten 
wir nicht nur den Stein kennen, 
sondern auch die bewegte 
Geschichte Maltas – von den 
Römern über den Malteseror­
den unter seinen Großmeistern 
bis zu den Briten. Letztere hin­
terließen auch ihre Sprache.
Am Vormittag hieß es daher: 
Eintauchen ins Sprachbad – 

beim Unterricht 
in der „Euro­
pean School of 

English“. Danach ging es hinaus, 
um die Insel zu erkunden. Ob 
bei Führungen mit unserem 
Guide Simon oder auf eigene 
Faust, es gab viel zu entdecken. 
Ein Highlight war der Besuch 
der Hauptstadt Valletta, wo wir 
durch die Gassen schlenderten 
und das besondere Flair der 
Stadt auf uns wirken ließen. 
Auch Rabat hat uns gefallen. 
Dort konnten wir hautnah die 
Vorbereitungen für den Josefitag 
mit kunstvollen Säulen und 
Figuren miterleben. Überhaupt 
ist der Katholizismus auf Malta 

Ein kleiner Rückblick auf unsere 
von Erasmus+ geförderte Spani­
enreise nach Ávila. In Madrid 
durften wir zunächst entspannt 
in die spanische Kultur eintau­
chen, lokale Spezialitäten genie­
ßen und die Stadt entdecken.
Besonders schön war die Zeit 
bei unseren herzlichen Gastfa­
milien und Gastgeschwistern – 
wir haben uns sofort willkom­
men gefühlt. Gemeinsam haben 
wir nicht nur an unserem inter­
nationalen eTwinning-Projekt 
„Litflix“ gearbeitet, sondern 
auch unzählige Schritte in Ávila, 
Salamanca und Segovia gesam­
melt – und dabei jede Menge 
Spaß gehabt.

Von Kalkstein bis Kinnie: Unsere Sprachreise nach Malta

De Krieglach a Ávila/España – una experiencia inolvidable
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Am 26. März besuchte die 3HL 
im Rahmen des Unterrichtsge­
genstandes „Angewandte Mathe­
matik” die Filiale der Raiffeisen­
bank Krieglach. 

Dort erhielten wir einen interes­
santen Praxisbezug zum Thema 
Finanzmathematik sowie zu den 
Aktivitäten und Karrieremöglich­
keiten in einer regionalen Bank. 

Besuch der 3HL in der Raiffeisenbank Krieglach

Zuhören und mitfiebern: Der Vorlesetag an der HLW Krieglach

allgegenwärtig: Mit fast 370 Kir­
chen ist er kaum zu übersehen. 
Ebenso unübersehbar und nicht 
zu überhören ist der Verkehr 
bzw. Linksverkehr, an den wir 
uns erst gewöhnen mussten. 
Und wer dachte, kurze Strecken 
bedeuten kurze Fahrten, wurde 
schnell eines Besseren belehrt: 
Busfahrten können auf Malta 
durchaus zur Geduldsprobe 
werden. Das Verkehrsproblem 
geht übrigens so weit, dass die 
Regierung jungen Menschen 

25.000 Euro bietet, wenn sie 
fünf Jahre lang auf ihren Führer­
schein verzichten. 
Neben Kultur durfte auch die 
Freizeit nicht zu kurz kommen. 
Während einige beim Bowlen 
oder Karaoke ihr Talent unter 
Beweis stellten, zog es andere 
auf eigene Expeditionen – etwa 
ins Popeye Village oder zum 
Fort Manoel. Und wer mutig 
war, probierte „Kinnie“, die 
lokale  Limonade,  deren 
Geschmack von „gut“ bis „erin­

nert ein bisschen an Benzin“ 
beschrieben wurde. Hmmm? 
Warum genau weiß jemand, 
wie Benzin schmeckt?
Am Ende der Reise kehrten wir 
mit vielen neuen Eindrücken, 
verbessertem Englisch und zahl­
reichen Erinnerungen zurück. 
Und so schön Malta auch war, 
die Vorfreude auf heimisches 
Leitungswasser, frisches Brot 
und ... na was? – steirisches Kür­
biskernöl war mindestens 
genauso groß.

Gemeinsam lustigen Geschichten lauschen, weiterträumen und eigene Ideen spinnen.

Lesen fördert die Kreativität, 
führt zu einem besseren Wort­
schatz, öffnet Welten und Hori­
zonte – und fördert sogar das 
kritische Denken. Das weiß die 
Bildungswissenschaft schon 

lange und ist wissenschaftlich 
umfassend belegt. Der bundes­
weite Vorlesetag am 26. März 
hat genau dieses Ziel, Lust aufs 
Lesen zu machen. 
Mehr als 10.000 Institutionen 

haben sich dafür registriert, und 
auch an der HLW Krieglach lud 
Direktor Jochen Täubl vier 
Schulklassen der Volksschule 
Krieglach und Hönigsberg ein, 
um in gemütlichen Ecken der 

Viktoria mit Kindern der VS KrieglachZuhören ist richtig schön und bildet. 
Elisa (8), Mila (7) und Maximilian (8)
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Von 13. bis 17. April unter­
nahm die 4HL der HLW Krieg­
lach eine abwechslungsreiche 
und lehrreiche Exkursion zur 
Meeresschule nach Pula in 
Kroatien. Ziel dieser Reise war 
es, theoretische Unterrichtsin­
halte aus den Bereichen 
Umwelt, Ökologie und Nach­
haltigkeit durch praktische 
Erfahrungen zu vertiefen.
Während des Aufenthalts setz­
ten sich die Schülerinnen und 
Schüler intensiv mit dem Öko­
system Meer auseinander. In 
verschiedenen Workshops und 
bei Exkursionen entlang der 
Küste wurden Themen wie 
Meeresbiologie, Biodiversität, 

Küstenschutz und die Auswir­
kungen des Klimawandels 
behandelt. Durch Beobachtun­
gen vor Ort konnten viele 
Zusammenhänge anschaulich 
nachvollzogen werden.
Ein zentraler Bestandteil des 
Programms war die praktische 
Arbeit: Die Klasse führte einfa­
che Untersuchungen durch, 
analysierte Wasserproben und 
bestimmte unterschiedliche 
Meeresorganismen. Dadurch 
erhielten die Teilnehmenden 
einen direkten Einblick in wis­
senschaftliche Arbeitsweisen 
und entwickelten ein stärkeres 
Bewusstsein für den Schutz 
mariner Lebensräume.

Neben den fachlichen Inhalten 
kam auch das gemeinsame 
Erleben nicht zu kurz. Die Zeit 
in Pula bot Gelegenheit, den 
Klassenzusammenhalt zu stär­
ken und die Stadt mit ihrer 
Geschichte und Kultur kennen­
zulernen.

Insgesamt stellte die Exkursion 
eine wertvolle Ergänzung zum 
Unterricht dar und hinterließ 
bei den Schülerinnen und Schü­
lern nachhaltige Eindrücke im 
Hinblick auf Umweltbewusst­
sein und verantwortungsvolles 
Handeln.

Meeresschulwoche der 4HL in Pula

Schule spannenden Erzählun­
gen zu lauschen. Wenn Kin­
dern etwas vorgelesen wird, 
spielt das für das spätere Selber­
lesen eine große Rolle. Auch 
das bestätigt die Forschung. 

Die sieben Schülerinnen der 
2HL – Hannah, Laura, Viktoria, 
Johanna, Silvia, Valentina und 
Victoria – haben in ihren Bücher­
regalen und Schränken gewühlt 
und sind am Vorlesetag mit 
einem Stapel Bücher unter dem 
Arm angetreten, um die kleinen 
Gäste für die wunderbare Welt 

der Worte zu begeistern. Und 
dann ging es los: Da ging es 
etwa um Göttervater Zeus, 
Urgötter und einäugige Riesen – 
oder um eine naseweise Schild­
kröte namens Fischbrötchen, 
die ihre ganz eigenen Vorstel­
lungen von einer Kuh hat. 

„Es ist schön, wenn man zu­
hören kann“, sagt Katharina, 
Schülerin der Volksschule 
Krieglach. Die Drittklässlerin­
nen können natürlich schon 
selbst lesen, wie Magdalena 
und Katharina erzählen. Aber 

am Vorlesetag dürfen sie sich 
entspannt zurücklehnen und 
zuhören. Auch schön. 

Tiergeschichten sind bei den 
meisten Volksschülern momen­
tan hoch im Kurs, und alles 
über Wasserschweine sowieso. 
Vor allem, wenn sie verschwun­
dene Flamingos suchen. All die 
Abenteuer, die im Kopf entste­
hen, machen hungrig. 

Zum Abschluss gab es für  
die Gäste noch leckere Zimt­
schnecken und Tee. 
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Von Dienstag, 7.4. bis Freitag, 
10.4. unternahmen wir, Schüler 
der 1FW und Schülerinnen der 
1BHL, einen Ausflug nach 
Břeclav, der für alle ein beson­
deres Erlebnis war. Schon am 
ersten Tag wurden wir herzlich 
von unserer Partnerschule emp­
fangen. Gemeinsam machten 
wir eine Stadttour durch 
Břeclav, bei der wir viel über 
die Stadt erfahren konnten. Es 
war spannend, die Umgebung 
kennenzulernen und erste Ein­
drücke zu sammeln.
Am Mittwoch kochten wir 
gemeinsam zwei traditionelle 
Gerichte, die wir anschließend 
gemeinsam ve rkos te ten . 
Anschließend fuhren wir nach 
Lednice, wo wir das beeindru­
ckende Schloss der Familie 
Liechtenstein besichtigten. Das 
Schloss war sehr schön und hat 
uns allen gut gefallen. Danach 
wanderten wir zum Minarett, 
stiegen 302 Stufen hoch und 
hatten eine unglaubliche Aus­

sicht auf das Anwesen. Am 
Abend wurden wir mit sehr 
leckeren Burgern belohnt.
Am Donnerstag fuhren wir 
nach Brünn. Dort konnten wir 
viele Sehenswürdigkeiten in 
entspannter Atmosphäre erkun­
den. Besonders cool war das 
Museum der Illusionen, das uns 
mit seinen optischen Täuschun­
gen begeisterte. Außerdem hat­
ten wir viel Freizeit, in der wir 

selbstständig die Stadt ent­
decken konnten. Das gemein­
same Essen in einem traditio­
nellen Restaurant rundete den 
Ausflug ab. 
Die Reise insgesamt war sehr 
gelungen, wir haben viele neue 
Eindrücke gesammelt und hat­
ten gemeinsam eine richtig tolle 
Zeit. Nun freuen wir uns auf 
den baldigen Besuch der tsche­
chischen Schüler und Lehrer!

Unser Ausflug nach Břeclav

Schüleraustausch über Erasmus+: Krieglach trifft Ávila

Alles begann mit einem 
eTwinning-Literaturpro­
jekt und einem von 
Erasmus+ geförderten 
Schüleraustausch: Im 
März besuchten sieben 
Schüler der 3HL der 
HLW Krieglach ihre spa­
nischen Gastgeschwis­
ter in Ávila (Spanien), 
lernten die spanische 
Kultur und typische 
Speisen kennen und 
konnten ihre Spanisch-
Kenntnisse vertiefen.
Nur einen Monat später 
war es so weit: Die spa­
nischen Gastgeschwis­
ter kamen erstmals zu 
einem Gegenbesuch 

nach Österreich, genauer 
gesagt nach Krieglach.
Im Rahmen des Projektes hat­
ten sie die Gelegenheit, Graz 
gemeinsam zu erkunden, die 
ausgezeichnete Schokolade bei 
Zotter zu verkosten sowie die 
Burg Oberkapfenberg zu besu­
chen. Dort konnten sie eine 
beeindruckende Greifvogel­
schau erleben und anschlie­
ßend traditionellen Kaiser­
schmarren genießen.

Im Unterricht wurde an dem 
gemeinsamen Literaturprojekt 
„Litflix“ weitergearbeitet und 
auch wichtige Fakten über 
unseren berühmten Schriftstel­
ler Peter Rosegger gelernt. 
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Danach konnten sie sich bei 
einem Tanzworkshop, beim 
Zubereiten von Palatschinken 
und einer Lesechallenge im 
Park kreativ betätigen. 
Darüber hinaus wurde gemein­
sam gegrillt, viel gelacht und 
der letzte Abend bei Pizza in 
entspannter Atmosphäre ver­
bracht, in der die spanischen 
und österreichischen Schüler 
noch lange zusammensaßen. 

Solche gemeinsamen Erlebnisse 
werden besonders in Erinne­
rung bleiben.

So fiel der Abschied auch sehr 
schwer, bei manchen war er 
sogar tränenreich. Am Ende war 
man sich aber einig, weiterhin 
den gemeinsamen Kontakt zu 
pflegen – vorerst mal über 
Social Media. Vielleicht kommt 
es aber bereits im Sommer zu 
einem Wiedersehen in Südspa­
nien, wo fünf Schüler aus der 
HLW Krieglach ihr Ferialprakti­
kum absolvieren werden. 

Bei den praktischen Klausuren 
an der HLW Krieglach zeigten 
die Schüler von 4. bis 8. Mai ihr 
Können und verzauberten die 
Gäste mit einem mehrgängigen 
Menü. 

In der Welt der Kulinarik geht 
es darum, Aromen einzufan­
gen, kreative Ideen umzusetzen 
und vor allem technische Fer­

tigkeiten anzuwenden. Dass sie 
das Beherrschen, stellten die 
Schüler:innen des vierten Jahr­
gangs der HLW Krieglach bei 
ihrer Vorprüfung der Reife- und 
Diplomprüfung im Bereich 
Küchen- und Restaurantma­
nagement unter Beweis. Und 
das taten sie nicht nur vor einer 
Prüfungskommission, sondern 
auch vor gespannten Eltern, 

Großeltern, Geschwistern und 
Freunden, die mit ausgefalle­
nen alkoholfreien Aperitifs zum 
Prüfungsessen empfangen wur­
den. 

Die Prüfungskommission und 
der Schulleiter Jochen Täubl 
waren mit den erbrachten Leis­
tungen sehr zufrieden und gra­
tulierten herzlich.

Ein eindrucksvolles Zeichen 
gelebter Zusammenarbeit setz­
ten die Musikschule Krieglach 
und die HLW Krieglach am 2. 
Juni 2026 mit ihrem gemeinsa­
men Konzertabend. Ursprüng­
lich war die Veranstaltung im 
stimmungsvollen Park der HLW 
geplant, doch die unsichere 

Wetterlage machte kurzfristig 
eine Verlegung ins VAZ Krieg­
lach erforderlich. Der guten 
Stimmung tat dies jedoch kei­
nen Abbruch: Rund 400 Besu­
cher folgten der Einladung und 
erlebten einen abwechslungs­
reichen Abend voller Musik 
und kulinarischer Genüsse.

Für die musikalische Unter­
haltung sorgten die Schüler-
Lehrer-Big-Band, das Jugend­
blasorchester unter der Leitung 
von Michael Hofbauer, die 
Schulband der Musikschule 
Krieglach sowie die Formation 
„Hai-Five“. Mit einem ab­
wechslungsreichen Programm 

Vorprüfung – Leistung auf den Punkt gebracht

Musikschule und HLW Krieglach begeisterten 
mit gemeinsamen Konzertabend
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An der HLW Krieglach konnten 
in diesem Schuljahr sämtliche  
Kandidaten ihre abschließen­
den Prüfungen erfolgreich 
absolvieren. Alle neun Schüle­
rinnen der 5HL bestanden die 
Reife- und Diplomprüfung, 
ebenso alle zwölf Studierenden 
des Kollegs für Mediendesign 
ihre Diplomprüfung.
Die Absolventen überzeugten 
in den schriftlichen, praktischen 

und mündlichen Prüfungsteilen 
mit fundiertem Fachwissen, 
Kreativität und großem Engage­
ment .  Die  er fo lgre ichen 
Abschlüsse sind das Ergebnis 
einer mehrjährigen Ausbildung 
sowie intensiver Vorbereitung 
auf die Prüfungen.

Schulleiter DI (FH) Jochen 
Täubl zeigte sich erfreut über 
die ausgezeichneten Leistun­

g e n :  „ D e r  e r f o l g r e i ch e 
Abschluss aller Kandidatinnen 
und Kandidaten ist ein schöner 
Beweis für die hohe Qualität 
der Ausbildung an unserer 
Schule. Ich gratuliere den 
Absolventinnen und Absolven­
ten herzlich und wünsche 
ihnen für ihren weiteren beruf­
lichen und persönlichen Weg 
alles Gute.“

Erfolgreiche Reife- und Diplomprüfung an der HLW Krieglach

und großem Engagement be­
geisterten die Musiker das 
Publikum und ernteten langan­
haltenden Applaus.

Passend dazu verwöhnten die 
Schüler der HLW Krieglach die 
Gäste mit einer vielfältigen Aus­
wahl an Speisen. Unter der Lei­
tung von Claudia Bracun, Stefa­
nie Hirm und Verena Leitner 
wurden Hotdogs, Steirer-Hot­
dogs, Tomaten-Mozzarella-
Brötchen sowie süße Köstlich­
keiten wie Zitronencreme mit 
Erdbeer-Ragout und Pudding­
schnecken angeboten. Die kuli­
narische Umrahmung rundete 
das Gesamtbild der Veranstal­
tung ab.

Die beiden Direktoren, Martin 
Lueger von der Musikschule 
Krieglach und Jochen Täubl von 
der HLW Krieglach, zeigten 
sich äußerst zufrieden mit der 
erfolgreichen Kooperation. Bei­
de betonten die hervorragende 
Zusammenarbeit und sehen in 
diesem gemeinsamen Projekt 
einen wichtigen Beitrag zur 
Stärkung des kulturellen und 
gesellschaftlichen Lebens in der 
Region. Die Planungen für wei­
tere gemeinsame Veranstaltun­
gen und Projekte laufen bereits.

Der Konzertabend zeigte ein­
drucksvoll, wie Musik, Kulina­
rik und Bildung zu einem stim­
mungsvollen Gemeinschaftser­

lebnis verbunden werden kön­
nen – sehr zur Freude der zahl­
reichen Besucherinnen und 
Besucher.

Gruppenbild der HLW Schüler

Johanna (2HL) und Lukas (4HL) 
vom Team der HLW Krieglach
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Auch die Jahrgangsvorstände 
zeigten sich stolz auf ihre Klas­
sen. Dr. Johannes Zeilinger, 
Jahrgangsvorstand der 5HL, 
und Mag. Irene Maier, Klassen­
vorständin des Kollegs für 
Mediendesign, begleiteten die 
Absolventinnen und Absolven­
ten über mehrere Jahre hinweg 
und konnten nun gemeinsam 
mit ihnen den erfolgreichen 
Abschluss feiern. Beide hoben 
den Fleiß, die Ausdauer und die 
persönliche Entwicklung ihrer 
Schützlinge hervor und gratu­
lierten herzlich zu den erbrach­
ten Leistungen.

Die HLW Krieglach gratuliert 
allen Absolventinnen und 
Absolventen sehr herzlich zum 
erfolgreichen Abschluss und 
freut sich über diesen erfreuli­
chen Jahrgangserfolg.

Dein Sommer Lese(S)pass

Über Initiative des Landes Steier­
mark in Kooperation mit Lese­
land Steiermark und der Spre­
cher-Akademie wird auch heuer 
die Aktion „Dein Sommer 
Lese(S)pass“ durchgeführt. 
Kleinkinder, Kinder und Jugend­
liche sollen animiert werden, 
sich während der Sommerferien 
dem Lesen von Büchern zu wid­
men und dazu die öffentlichen 
Büchereien besuchen, um sich 
diverse Bücher auszuborgen. 
Von den Büchereien wird ein 
Lesepass ausgefolgt, der bei jeder 
Entlehnung abgestempelt wird.

Mit insgesamt fünf ausgeliehenen 
Büchern bzw. Stempeln erhältst 
du ein kleines Präsent als Dan­
keschön fürs Mitmachen. 
Außerdem nimmst du an der Ver­
losung teil und hast die Chance, 
einen vollgepackten Rucksack 
mit Geschenken von SPAR und 
zusätzlich Eintrittskarten für das 
Dieselkino zu gewinnen.
Die vollständig abgestempelten 
Lesepässe sind – wie im Vorjahr 
– bei der Büchereileiterin Sandra 
Kutzner abzugeben und nehmen  
diese in weiterer Folge automa-
tisch an der Verlosung teil. 

Nähere Informationen zum 
„Sommer Lese(S)pass erteilt 
Ihnen gerne unsere Büchereilei­
terin Sandra Kutzner unter 
0676/674 95 61 bzw. gemein­
debuecherei@krieglach.gv.at
Wir wünschen viel Spaß beim 
Lesen und freuen uns auf eine 
rege Teilnahme beim Sommer 
Lese(S)pass.
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EKRO TuS Krieglach-Fußball
TuS Jugend
Mit dem Fußballkindergarten 
und 8 Nachwuchsmannschaf­
ten U8, U9, U10, U11, U12B, 
U12, U14 und U16 sind wir 
auch dieses Jahr wieder sehr gut 
aufgestellt gewesen. Wie man 
sieht, brauchen wir uns um den 
Nachwuchs noch keine allzu 
großen Sorgen machen. Wir 
hoffen auch in Zukunft, dass es 
so bleibt. 

Im vorigen Jahr Meister und 
heuer Platz 3 in der Endab­
rechnung. Wir gratulieren recht 

herzlich unserer U16 und den 
beiden Trainern Christoph 
Schwaiger und Patrick Lukas. 
Mit Saisonende verlassen beide 
den TuS und übernehmen die 
Kampfmannschaft des ESV 
Mürzzuschlag. Wir wünschen 
euch das Allerbeste und freuen 
uns schon auf spannende Der­
bys in der Oberliga Nord.
Zum Schluss noch ein großes 
Dankeschön an alle Trainer, 
Fans, Sponsoren, Helfer und 
Gönner sowie der Marktge­
meinde Krieglach, Frau Bgm. 

Dipl. Ing. Regina Schrittwieser, 
für die Unterstützung unseres 
TuS Krieglach.

Christoph Schwaiger und 
Patrick Lukas

Kampfmannschaft II
Mit einem 4:2 Heimsieg gegen 
den SV Union Mautern verab­

schiedet sich unsere KM II aus 
der Gebietsliga Mürz. Nach 4 

Jahren in der Liga endet dieses 
Kapitel nun und die Reise geht 
in der kommenden Saison in 
der 1. Klasse Mur-Mürz B wei­
ter. Auch wenn die Saison nicht 
nach Wunsch verlaufen ist, ist 
der Blick nach vorne und auf 
die kommenden Aufgaben ge­
richtet. 
Etliche Spieler der U16 werden 
zum Kader dazukommen und 
man wird sich sicher leichter 
tun, gibt es doch einige KM-
IIer-Teams, aber auch etliche 
Derbys in dieser Klasse.

Kampfmannschaft I
Die Oberliga-Saison 2025/26 
ist beendet und der EKRO TuS 
Krieglach kann auf eine er­
folgreiche Spielzeit zurückbli­
cken. Mit dem 3:1 Sieg gegen 
den FC Zeltweg in der letzten 
Runde sicherte sich unsere KM 
I noch den hervorragenden 6. 
Tabellenplatz. Nach dem Auf­
stieg voriges Jahr lautete das 

klare Saisonziel Klassenerhalt. 
Die Herbstrunde verlief jedoch 
nicht nach Wunsch und mit le­
diglich 9 Punkten überwinterten 
wir als 13. und somit vorletz­
ter. Im Winter wurde mit Marco 
Gfrerer einem TuS Urgestein 
das Trainerteam verstärkt. Ge­
meinsam mit Robert Hofbauer 
absolvierte die Mannschaft eine 

Kapitän Laurenz Täubl: 15 Tore 
zweitbester Torschütze 
in der Oberliga Nord
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intensive Wintervorbereitung. 
Dazu kamen einige Neuver­
pflichtungen sowie Spieler, die 
nach einer Pause ihr Comeback 
feierten. Auch etliche Abgänge 
hatten wir zu verzeichnen.
Die harte Arbeit sollte sich 
bezahlt machen. In der Rück­
runde holte unsere Mannschaft 
starke 24 Punkte und arbeitete 
sich Schritt für Schritt auf den 
6. Tabellenplatz vor. Ein Ender­
gebnis, das nur wenige erwartet 
hätten.

Paldauer Muttertagskonzert
Impressionen zum Muttertagskonzert der Paldauer
Danke für euren Besuch,es war großartig!

68
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Am 10. April 2026 fand in der 
Sporthalle Krieglach – nach 
zweijähriger Amtszeit – eine 
vorgezogene außerordentliche 
Generalsversammlung statt. Auf­
grund einer Veränderung im Vor­
stand wurde die Möglichkeit ge­
nutzt, die Statuten – geringfügig 
– abzuändern und zeitgemäßer 
anzupassen. Gleichzeitig wurde 
der Rahmen für eine Neuwahl 

des Vorstandes genutzt. Frau Ilse 
Schafferhofer scheidet auf eige­
nen Wunsch aus dem Vorstand 
aus. Wir danken ihr ganz herz­
lich für ihre ehrenamtliche Tätig­
keit und dürfen gleichzeitig Frau 
Manuela Pflanzl-Kohlbacher als 
neue Kassier-Stellvertreterin will­
kommen heißen.
Alle weiteren Vorstandsmitglie­
der bleiben dem Verein erfreu­

licherweise erhalten und stehen 
dem Verein für die kommende 
Periode wieder zur Verfügung.

Der aktuelle Vorstand bedankt 
sich bei allen Mitgliedern für das 
entgegengebrachte Vertrauen 
und freut sich auf eine weiterhin 
erfolgreiche und gemeinschaft­
lich geprägte Zukunft im SKI­
TEAM!

Außerordentliche Generalversammlung 

Skiteam TUS Krieglach

der Vorstand mit dem erweiterten Vorstand neu gewählter Vorstand des Skiteams TUS Krieglach

Auch heuer beteiligte sich das 
SKITEAM wieder am großen 
Steirischen Frühjahrsputz und 
setzte damit ein starkes Zeichen 
für Umweltbewusstsein und ge­
lebte Vereinsgemeinschaft.

Am 12. April 2026 starteten 25 
Mitglieder bei frühlingshaftem 
Wetter bei der Peter Rosegger 

W a l d s c h u l e 
am Alpl und 
s a m m e l t e n 
entlang des 
Freßni tzgra­
bens Müll und 
Unrat auf. Es 
wurden zwar 
keine großen 
Mengen ge­

Aktion Steirischer Frühjahrsputz
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funden, allerdings überraschten 
wieder sehr kuriose Fundstücke. 
Nach 3,5 Stunden Einsatz und 
13 zurückgelegten Kilometern 
kehrte das SKITEAM zur Garage 
bei der Mittelschule zurück und 
belohnte sich mit Pizza und 

Getränken. Da zufällig auch 
der „Eismann“ vorbeifuhr, gab 
es einen perfekten kulinarischen 
Abschluss für diesen kurzweili­
gen Tag. 
Ein herzliches Dankeschön an 
alle Teilnehmerinnen und Teil­

nehmer für ihren großartigen 
Einsatz! Wir sind stolz, einen 
Beitrag zum Schutz unserer 
Umwelt und zur Sauberkeit in 
der Marktgemeinde Krieglach 
leisten zu können.

Ab Montag, dem 21. Septem­
ber, geht es wieder los mit dem 
Hallentraining des SKITEAMS. 

Unsere Obfrau Andrea Sonn­
bichler bietet wieder für ver­

schiedene Alterskategorien ein 
Hallentraining an:

Hallentraining

Unsere Termine:

Montag	 16.00 – 18.00 Uhr	 1.-4. Kl. Volksschule	 Turnsaal der VS Krieglach
Dienstag	 16.30 – 18.00 Uhr	 Kindergartenkinder ab 3 Jahre	 Sporthalle Krieglach
Freitag	 16.00 – 18.00 Uhr	 1.-4. Kl. Mittelschule/Gymnasium	 Turnsaal der VS Krieglach
Freitag	 18.30 – 20.00 Uhr	 Jugend / Erwachsene	 Turnsaal der VS Krieglach

Wir freuen uns schon auf die geplanten Sommeraktivitäten 
und wünschen bis dahin eine sportliche Zeit!

Weitere – immer aktuelle – Infos gibts auf unserer Homepage www.skiteam-krieglach.at 

Schützenverein Krieglach 
Eine Saison zum Vergessen? Eher nicht!
Die letzten Bewerbe der Saison 
2025/26 haben mit den steiri­
schen Landesmeisterschaften 
Luftgewehr und Luftpistole ste­
hend frei gestartet. Vom 6.3. bis 
8.3.2026 fanden diese in Knit­
telfeld statt. In der Männerklasse 
konnten sich im Grunddurch­
gang die Krieglacher Schützen 
Schrittwieser Daniel (2. Zwi­
schenrang) und Mazilo Harald 
(6.) für das Finale der besten 
Acht qualifizieren. Pillhofer Phi­
lipp verpasste dieses knapp und 
erreichte den 9. Platz. 
Im Finale werden auf Kommando 
zwei 5er-Serien geschossen, da­
nach geht es mit Einzelschüs­
sen weiter. Nach den ersten 
12 Schüssen scheidet der erste 

Schütze aus, danach folgen nach 
jeweils 2 Schüssen die Nächs­
ten bis die letzten zwei Schüt­
zen übrigbleiben. Die Gold- und 
Silbermedaille entscheidet sich 
zwischen diesen beiden mit 

den letzten 2 Finalschüssen. 
Mazilo Harald schied im Finale 
als Dritter aus und behielt somit 
seinen 6. Platz aus dem Grund­
durchgang. Schrittwieser Daniel 
konnte sich bis auf den dritten 

Landesmeisterschaft Männer
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Platz vorschießen und schied 
knapp aus. Die Goldmedaille 
ließ sich der Olympiateilnehmer 
Strempfl Martin nicht nehmen, 
welcher sich in den letzten bei­
den Schüssen gegen Karlon Ale­
xander durchsetzte.
In der Mannschaftswertung 
konnte der SV Krieglach in der 
Klasse Allgemein mit 60 Schuss 
mit den Schützen Schrittwieser 
D., Mazilo H. und Pillhofer P. 
den zweiten Platz holen. 
In der Klasse Senioren 1 konnte 
unser Oberschützenmeister Neu­
burger Martin den ersten Platz 
erreichen und die Goldmedaille 
mit nach Hause nehmen.

Die sechste Runde der Lan­
desliga fand am 21.03.2026 
in Langenwang statt. Der SV 
Krieglach mit Schrittwieser Da­
niel, Neuburger Martin und Ma­
zilo Harald trafen auf den SV 
Kainisch. Trotz einiger knappen 
Serien konnten sich die Kriegla­
cher letzten Endes klar mit 22:2 
durchsetzen und holten so die 
nächsten 3 Mannschaftspunkte.

Die letzte Runde und das Finale 
am 25.04.2026 wurde vom SV 
Knittelfeld in Knittelfeld durch­
geführt. Die Runde gegen den 
SV Langenwang wäre zum 
Showdown geworden, da beide 
direkte Konkurrenten um Platz 
2 in der Tabelle und damit den 
Einzug ins große Finale waren. 
Die Paarung wurde aber bedau­
erlicherweise lt. Regeln 24:0 für 
den SV Krieglach gewertet, da 
leider krankheitsbedingt einige 
Schützen bei den Langenwan­
gern ausgefallen waren. Damit 
zog der SV Krieglach mit Platz 
2 ins Finale um den Sieg in der 
Landesliga 2025/26 ein.

Im Finale ging es gegen die bä­
renstarken Hausherren – dem SV 
Knittelfeld, nach der Papierform 
auch klarer Favorit in der Begeg­
nung. Die erste Serie zeigte aber, 
dass der SV Krieglach sich defi­
nitiv nicht versteckte – es stand 
4:2 für die Krieglacher! Ab der 
zweiten Serie drehten die Knit­
telfelder die Partie jedoch und 
wurden ihrer Favoritenrolle ge­
recht. Mit einem Endstand von 
17:7 holten sich die Hausherren 
den Titel, der SV Krieglach been­
det die Saison in der Landesliga 
als Vizemeister. 
Mit der Staatsmeisterschaft fand 
die letzte große Meisterschaft für 
den SV Krieglach von 25.3. bis 
29.3.2026 statt, dieses Mal in 
Wolfsberg (Kärnten). Insgesamt 
haben sich vom SV Krieglach 6 Landesliga Staatsmeisterschaft

Schützen qualifizieren können. 
Die Krieglacher konnten ihre 
guten Leistungen der vorange­
gangenen Saison zeigen und in 
Summe 4 Medaillen mit nach 
Hause nehmen.

LG Senioren 2 stehend auf-
gelegt: Stoia Petru 31. Platz, 
Mannschaft 4.

LG Männer stehend aufgelegt: 
Könighofer Bernhard 6. Platz, 
Mannschaft 6.

LP Männer stehend aufgelegt: 
Stoia Ovidiu 3. Platz, Mann­
schaft 3.

LG Senioren 1 stehend frei: 
Neuburger Martin 5. Platz, 
Mannschaft 2. 

LG Männer stehend frei: 
Schrittwieser Daniel 18. Platz, 
Mannschaft 2.

LG Jugend 1 w stehend frei: 
Scheikl Karina 31. Platz

Reit- und Fahrverein Rainhof
Vorfreude auf die Landesmeisterschaft 
Die Mitglieder des Reit- und 
Fahrvereins Rainhof waren in 
der ersten Jahreshälfte 2026 
wieder sehr erfolgreich auf Tur­
nieren unterwegs. Besonders 
oft wurden diesmal die steiri­

schen Turniere besucht, da dort 
im Rahmen einer Dressurtour 
schöne Geldpreise vergeben 
wurden.
Unsere Reiterinnen und auch Rei-
ter konnten tolle Erfolge feiern:

Nadine Griesser war mit Abby 
Royal wie jedes Jahr sehr erfolg­
reich auf den Turnierplätzen zu 
finden. In Rudersdorf erreichte 
sie in der Klasse LM den 1. Platz 
sowie zweimal den 1. Platz in 
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der Klasse LP. Auch in Till­
mitsch konnte sie die Klasse LM 
gewinnen.
Marilena Rosspaintner und ihr 
Pferd Assano holten in Ruders­
dorf ebenfalls einen ersten Platz.

Lilly Rath war mit Wellensteyn 
erfolgreich unterwegs. Beim 
Turnier am Auhof gewann sie 
die Klasse L, in Graschnitz er­
reichte sie den 2. Platz in der­
selben Klasse.

Besonders viele Erfolge konnte 
Sandra Singer mit ihren Pferden 
Rainhofs Coeur de Fleur und 
Bendzko feiern. In Weikersdorf 
gewann sie zweimal die Klasse 
A. In Auhof/Fernitz folgten vier 
weitere Siege in der Klasse A. 
Auch in Graschnitz war sie mit 
einem 1. und einem 2. Platz er­
folgreich. In Tillmitsch gewann 
sie die Klassen A, L und LM. 
In Rudersdorf kamen drei wei­
tere Siege in der Klasse A dazu 
und auch in Baden konnte sie 
zweimal den 1. Platz erreichen. 
Herzliche Gratulation!

Jeanine Deutscher war mit Rain­
hofs Avatar ebenfalls bestens 
unterwegs. Besonders freuen 
durfte sie sich über einen 1. 
Platz in der Prüfung A8 mit 
der Wertnote 7,3. Weitere gute 
Platzierungen in Graschnitz und 
Tillmitsch rundeten die Erfolgs­
bilanz ab. 

Auch Manuela Willingshofer 
konnte einen tollen Saisonstart 
feiern. Sie war in Tillmitsch und 
Graschnitz sehr erfolgreich un­
terwegs. Einen Platz 1, 2 und 3 
konnte sie dort erreichen. 

Christina Roth und ihre Larissa 
Luna waren in Rudersdorf eben­
falls am Start und konnten den 
beachtlichen zweiten Platz er­
reichen!

Bettina Bachernegg zeigte auf 
Rainhofs Don Rubicon ihr Ge­

schick und startete ihren jun­
gen Wallach das erste Mal in 
der Klasse LM mit 66,8 %. Toll 
gemacht!

Rosalie Aigner und Borneo wa­
ren in Tillmitsch vertreten und 
rockten dort das Dressurviereck! 
Borneo zeigte sich von seiner 

besten Seite und so durfte sich
Rosalie bis in die Klasse L mehr­
mals platzieren!

Lisa Schrittwieser packte ihren 
Quaterback’s Dumbledore ein 
und fuhr ins nah gelegene Gra­
schnitz, wo sie Topplatzierun­
gen erreichen konnte.

Anna Windhaber und Rainhofs 
Brisbane setzten ihren Erfolgs­
kurs auch 2026 fort. Siege und 
Platzierungen bis in die Klasse L 
scheinen bei diesem Traumpaar 
scheinbar an der Turniertages­
ordnung zu stehen. Weiter so!

Natalie Maier und ihr Snickers 
starteten ebenfalls wieder voll 

Nadine Griesser Anna Windhaber

Benjamin Thenhalter Bettina Bachernegg

Christina Roth

Emilie Sonnleitner 
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Rainhofs Fairy de la Fleurs

Jeanine Deutscher Lisa Schrittwieser

Manuela Willingshofer Natalie Maier

durch. In Rudersdorf erreichte 
dieses sympathische Paar zwei  
Siege und einen zweiten Platz.  
In Tillmitsch konnte dann in der 
nächsten Lizenzstufe gestartet 
werden und dies wurde auch 
gleich mit einem Punkt für die 
Höherreihung in die nächste 
Lizenzstufe belohnt!

Unser einzig männlicher Rei­
ter Benjamin Thenhalter setzte 
seinen Haflingerwallach „Einen 
Augenblick bitte“ wieder ge­
konnt in Szene und wurde in 
Graschnitz mit Topplatzierun­
gen und einen ersten Platz be­
lohnt!

Beim Turnier am Stücklerhof 
in St. Margarethen in Kärnten 
starteten Emilie Sonnleitner und 
ihre Doralie. Dort gewann sie 
Anfang Mai die Vielseitigkeit 
der Klasse VH90. Ein Hoch auf 
unsere beherzte Reiterin!

Unsere Springer Emilie Sonn­
leitner, Natalie Maier und Sa­
rah Krobath machten sich An­
fang Juni auf zum Springturnier 
nach Tillmitsch. Dort erspran­
gen sie beachtliche Erfolge, die 
begehrten Nullfehlerritte ohne 
Stangenabwurf wurden von 
allen Dreien erfolgreich absol­
viert! Wir freuen uns, euch bei 
unseren Landesmeisterschaften 
wieder tatkräftig mit unserem 
Applaus unterstützen zu dürfen.

Und auch ein Fohlen wurde 
wieder am Hof geboren, Rain­
hofs Fairy Fleur hat jetzt schon 
alle Herzen im Sturm erobert. 
Wir wünschen der hübschen 
Maus ein gesundes Aufwachsen!

Der Reit- und Fahrverein Rain­
hof freut sich heuer noch auf 
zwei große Veranstaltungen, 
deswegen wird sich nicht aus­
geruht, sondern fleißig weiter 
trainiert!
Von 3. bis 5. Juli 2026 fanden 
am Rainhof die Landesmeister­

Sandra Singer strahlende Siegerinnen

von Erfolg gekrönt - Bris

schaften der Haflinger und No­
riker statt. Täglich ab 8.00 Uhr 
gab es Bewerbe in Dressur und 
Springen. Der Reitverein Rain­
hof stellte wieder ausgezeich­
nete Mannschaften in der Dres­
sur und eine Springmannschaft 
und wir dürfen zu den großar­
tigen Leistungen herzlich gratu­
lieren. Wir haben uns gefreut, 

diese Landesmeisterschaften in 
Krieglach am Rainhof ausrich­
ten zu dürfen.

Am 26. September 2026 findet 
außerdem wieder eine Reiter­
pass- und Reiternadelprüfung 
am Rainhof statt. 
Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch!
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Turnverein Krieglach
Girls Cup in Kindberg
Am 18.04. fand der traditionelle 
Mannschaftsbewerb in Kindberg 
statt. Folgende Vierer-Teams 
konnten sich über ihre guten 
Leistungen freuen. 

1. Platz AK 13: Sophia Arbei­
ter, Luisa Bauer, Paula Pierer 
und Sarah Taibinger

3. Platz AK 15-16: Hanna 
Haider, Julia Lammer, Valen­
tina Leitner und Sophia Pierer

3. Platz AK 10: Luisa Rosseg­
ger, Nikita Denk und Nora 
Prinz-Mohl

4. Platz AK 9: Hanna Schaf­
ferhofer, Lara Maier, Isabella 
Stoppacher und Maya Wil­
lingshofer

5. Platz in der AK 11: Sarah 
Hitchcock, Lena Maier und 
Frida Reisenauer-Skacel

Große Erfolge 
bei den Steirischen Meisterschaften
Am 09.05. fanden die Steiri­
schen Meisterschaften in Kap­
fenberg statt. Vier Mannschaf­
ten unseres Vereins traten den 
Wettkampf in unterschiedlichen 
Altersklassen an und erreichten 
folgende hervorragende Platzie­
rungen. 

3. Platz (AK 09): Hanna 
Schafferhofer, Lara Maier, Isa­

bella Stoppacher und Maya 
Willingshofer 

5. Platz (AK 11): Nikita Denk, 
Sarah Hitchcock, Lena Maier 
und Frida Reisenauer-Skacel 

3. Platz (AK 13): Sophia Ar­
beiter, Luisa Bauer, Paula Pie­
rer und Sarah Taibinger

5. Platz (AK 15-16): Hanna 
Haider, Julia Lammer, Valen­
tina Leitner und Sophia Pierer 

Paula Pierer erzielte mit 
97,750 von 100 möglichen 
Punkten den ersten Platz in 
der Einzelwertung aller Al­
tersklassen.

Premiere im Sportzentrum Krieglach
TV Krieglach richtet erstmals 
die Turn10® PowerDuo Challenge aus
Der 31. Mai war ein besonde­
rer Tag in der Geschichte des 
TV Krieglach. Zum ersten Mal 
organisierte unser Verein einen 

eigenen Turnwettkampf in der 
Sporthalle des Sportzentrums 
Krieglach. Damit das möglich 
war, wurde heuer im Frühjahr 
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von seiten der Gemeinde die 
Sporthalle für den Turnwett­
kampf adaptiert. Der Stufen­
barren und zwei Recks wurden 
angeschafft und die dazugehöri­
gen Bohrungen wurden in Auf­
trag gegeben. 
Mit der 1. Turn10® PowerDuo 
Challenge in der Sporthalle 
Krieglach gelang ein Auftakt, 
der sportlich, organisatorisch 
und atmosphärisch ein voller 
Erfolg war.
54 Teams mit 108 Turnerinnen 
aus 11 Vereinen und 4 Bun­
desländern folgten unserer Ein­
ladung nach Krieglach. Diese 
Resonanz hat uns besonders 
gefreut, da an diesem Wochen­
ende österreichweit mehrere 
Wettkämpfe stattfanden. Umso 
größer ist unser Dank an alle 
Vereine, Trainerinnen, Kampf­
richterinnen und Turnerinnen, 
die diesen Wettkampftag mitge­
tragen haben.
Mit der PowerDuo Challenge 
haben wir ein völlig neues For­
mat innerhalb der Turn10® 
Wettkämpfe entwickelt. Es 
wurde von den teilnehmen­
den Vereinen sehr positiv auf­
genommen. Zwei Turnerinnen 
bilden ein Team und turnen 
gemeinsam an fünf Geräten. 
Die Punkte beider Partnerinnen 
werden addiert und ergeben die 
Teamwertung. Dadurch entsteht 
ein Wettkampf, bei dem nicht 
nur die Einzelleistung zählt, 
sondern auch Teamgeist, Ver­
lässlichkeit und gegenseitige 
Unterstützung.

Auch sportlich war die Premiere 
für den TV Krieglach ein gro­

ßer Erfolg. Unsere Turnerinnen 
nutzten den Heimwettkampf 
und zeigten starke Leistungen 
in mehreren Altersklassen.

Altersklasse 9

2. Platz: Lara Maier und  
Isabella Stoppacher (Gummi­
bärlis)
3. Platz: Emma Eder- 
Schützenhofer und Magda­
lena Fuchs (Die Coolen)
4. Platz: Hanna Schaffer- 
hofer und Rosa Taibinger 
(Die Cowgirls)

Altersklasse 10

2. Platz: Nora Prinz-Mohl 
und Maya Willingshofer  
(Lollipops) 

Altersklasse 11

4. Platz: Nikita Denk und 
Frida Reisenauer-Skacel (Die 
Scrunchies) 
8. Platz: Lena Maier und  
Kathleen Rossegger (Die 
Champions)

Altersklasse 12

6. Platz: Hannah Hitchcock 
und Sarah Hitchcock (Die 
Hitchies)

Altersklasse 13

1. Platz: Luisa Bauer und 
Paula Pierer (Die räderschla­
genden Potatoes) 
2. Platz: Sophia Arbeiter und 

Sarah Taibinger (Die Wiener 
Schnitzel) 

Altersklasse 15

1. Platz: Hanna Haider und 
Sophia Pierer (Die Opas) 
2. Platz: Julia Lammer und 
Valentina Leitner (Die Omas) 
5. Platz: Clara Kainz und 
Luisa Rossegger (Die Gänse­
blümchen)

Unser besonderer Dank gilt al­
len Vereinsmitgliedern sowie 
Herrn Ewald Rami, der uns 
während des Aufbaus und des 
Wettkampfs in allen techni­
schen Belangen tatkräftig unter­
stützte, ebenso wie Frau Bgm. 
DI Regina Schrittwieser, die uns 
im Namen der Gemeinde die 
Sporthalle für diesen Wettkampf 
kostenlos zur Verfügung stellte. 
Ohne ihren Einsatz wäre ein 
Wettkampftag in dieser Form 
nicht möglich gewesen. Wir 
möchten uns außerdem bei al­
len Sponsoren bedanken, die 
die Premiere der Turn10® Po­
werDuo Challenge unterstützt 
haben.
Wir freuen uns schon jetzt auf 
eine Fortsetzung im nächsten 
Jahr!
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Dance Company Krieglach
blickt auf ein erfolgreiches Vereinsjahr zurück

Die Dance Company Krieglach 
kann auf ein äußerst erfolgreiches 
Vereinsjahr zurückblicken. 

Unsere fünf Tanzgruppen begeis­
terten bei zahlreichen Auftritten 
das Publikum und präsentierten 

dabei ihr Können, ihren Team­
geist und die Freude am Tanz.
Nachdem wir in der Faschings­
zeit viel unterwegs waren und 
Publikum nah und fern begeis­
tern durften, starten wir dann in 
die Intensiv-Trainings für den 
Panther.
Denn ein besonderer Höhepunkt 
der Saison war wie immer der 
„Tanz um den Steirischen Pan­
ther“, der heuer bereits zum sie­
benten Mal in Krieglach ausge­
tragen wurde. Die Veranstaltung 
war ein großer Erfolg und lockte 
zahlreiche Besucherinnen und 
Besucher ins VAZ Krieglach. Ins­
gesamt waren acht steirische Gar­
den vertreten, die in vier Katego­
rien ihre Märsche präsentierten. 
Darüber hinaus wurden beein­
druckende Showtänze außerhalb 
der Wertung aufgeführt. Auch 
eine Integrationsgruppe begeis­
terte mit einem gelungenen Auf­
tritt und erhielt großen Applaus.

Für die Bewertung der Darbietun­
gen sorgte eine hochkarätige Jury. 

Popschlagersängerin Adriana, die 
bereits seit mehreren Jahren fixer 
Bestandteil der Veranstaltung ist, 
wurde heuer erstmals von Schla­
gersängerin Natalie Holzner so­
wie Mister Austria 2024 Christo­
pher Dengg unterstützt. Jury und 
Publikum zeigten sich gleicher­
maßen begeistert von den Leis­
tungen aller Tänzerinnen und 
Tänzer. Die kreativen Choreogra­
fien, spektakulären Hebefiguren 
und die große Leidenschaft auf 
der Bühne machten die Entschei­
dungen für die Jury alles andere 
als leicht.

Besonders stolz sind wir darauf, 
dass die Dance Company Krieg­
lach erstmals in allen vier Kate­
gorien angetreten ist – und dabei 
jede unserer Garden einen Sto­
ckerlplatz erreichen konnte:

Minigarde: 1. Platz
Kindergarde: 1. Platz
Jugendgarde: 3. Platz
Prinzen-/
Erwachsenegarde: 2. Platz

Minigarde

Minigarde

Jugendgarde

Kindergarde

Mini- und Kindergarde

Prinzengarde
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Jury

Begrüßung Siegerehrung

Alle 50 Gardemädchen konnten 
den Bewerbstag mit einem brei­
ten Lächeln abschließen. Das Ko­
mitee der Dance Company Krieg­
lach, die Trainerinnen sowie der 
gesamte Verein sind unglaublich 
stolz auf diese großartige Leis­
tung und den Einsatz aller Tän­
zerinnen.

Heuer gab es auch Ehrungen für 
Mädchen die bereits mindestens 
4 Jahre aktiv beim Verein dabei 
sind, diese haben einen BÖF-Or­
den überreicht bekommen.

Ein großes Danke auch an unsere 
Frau Bürgermeisterin, die uns das 
ganze Jahr mit dem kostenlos zur 
Verfügung gestellten Trainings­
raum unterstützt. Weiters hat 
sie uns schon das zweite Jahr in 
Folge das Preisgeld in allen Kate­
gorien gesponsert. Vielen Dank 
dafür!

Den gelungenen Abschluss der 
Saison bildete ein gemütliches 
Abschlusstraining mit gemeinsa­
men Spielen und einer wohlver­

dienten Portion Eis. Dabei stan­
den Spaß, Gemeinschaft und das 
Feiern der gemeinsamen Erfolge 
im Mittelpunkt.

Nach der Sommerpause richten 
wir den Blick bereits auf die kom­
mende Saison. Der erste große 
Termin steht schon fest: Am 27. 
September findet die „Steirische 
Roas“ in Krieglach statt. Wir la­
den alle herzlich ein, bei unse­
rem Stand vorbeizuschauen und 
sich zu stärken. 

Die Dance Company Krieglach 
freut sich auf viele Besucherin­
nen und Besucher und auf eine 
weitere erfolgreiche Tanzsaison.

„Ninja on Tour“ ist zu Gast in Krieglach
Am Donnerstag, dem 10. Juli 
2026, lädt das Projekt „Ninja 
on Tour“ der Bewegungsrevo­
lution und Radio Soundportal 
zu einem bewegten Nachmittag 
beim Freizeitsee Krieglach ein. 
Zwischen 14.00 und 18.00 Uhr 
haben alle Bewegungsbegeis­
terten die Möglichkeit, die be­
stehende Ninja-Warrior-Anlage 
vor Ort kennenzulernen und 
auszuprobieren – unterstützt 
von zwei erfahrenen Trainern, 
die während der gesamten Zeit 
mit Tipps und Anleitung zur 
Seite stehen.
Ob Klettern, Hangeln, Sprin­
gen oder Balancieren – die ab­

wechslungsreichen Hindernisse 
fordern Geschicklichkeit, Koor­
dination und Kraft und bieten 
Spaß für jedes Fitnesslevel. Die 
Teilnahme ist kostenlos sowie 
ohne Anmeldung möglich.
Das Angebot richtet sich an Kin-
der, Jugendliche und Erwach-
sene gleichermaßen – egal ob 
sportlich erfahren oder einfach 
neugierig: Bei „Ninja on Tour“ 
können Besucher diese beliebte 
Trendsportart ausprobieren, sich 
neuen Herausforderungen stel­
len und gemeinsam aktiv sein. 
Bei Schlechtwetter wird das Ge­
schehen in die Sporthalle Krieg­
lach verlegt.

Vorbeikommen, ausprobieren 
und Spaß an Bewegung er
leben!
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Tobias Wagner

Simon Grassegger

Nikolas Hornhofer

v.l.n.r. „ein kleiner Schachfan“, 
Matteo Doppelhofer, Paul Würzl, 
Benedikt Ebner, Vincent Ebner, 

Tobias Wagner

Schachklub TUS Krieglach 
Doppelmeister 2025/26

Sowohl in der Mannschaftsmeis­
terschaft der Obersteirischen Liga 
als auch der 1. Klasse Mur-Mürz 
konnte unsere 1. und 2. Kriegla­
cher Kampfmannschaft den Sieg 
erkämpfen. „Die Altgedienten“ 
können sich nicht erinnern, dass 
es dies in dieser Form schon ein­
mal gegeben hätte!? Die Einzel­
punktewertung (1. Klasse Mur-
Mürz) konnte Mag. Karl Hofbau­
er auf Brett 1 mit 5,5 Punkten 
(aus 7 Spielen) unter rund 70 ein­
gesetzten Spielern mit dem 1. 
Platz für sich entscheiden.

Schach Opens (Reblaus, 
Semriach, Ratten, Almtal)

Um Ostern, mit Ende der Mann­
schaftsmeisterschafts-Saison, 
beginnt die Hauptsaison der 
Schach-Opens. Außer dem Rat­
ten-Open gab es folgende bemer­
kenswerte Platzierungen Krieg­
lacher Spieler: Daniela Zselezen 
gewann im Gamlitzer B-Open 
die Damenwertung. Nico Bren­
ner lieferte im Semriach-Open 
ein sensationelles Turnier ab und 

SchachKlub TuS Krieglach
belegte den hervorragenden 5. 
Platz, punktegleich mit den vier 
Erstplatzierten, nur in der Fein­
wertung „Buchholz“ geschlagen!

Ratten Open
14. bis 17. Mai 2026

Traditionell am Christi-Himmel­
fahrts-Wochenende luden unse­
re Nachbarn zu ihrem 30. Inter­
nationalen Schachopen. Mit über 
140 Teilnehmern in drei Klassen 
wurde das Turnier dem Jubiläum 
gerecht und gleich vorweg, unser 
Teamgeist wurde belohnt: Die 
starke Krieglacher Truppe mit 11 
Teilnehmern gewann zum zwei­
ten Mal den „Preis für den teil­
nehmerstärksten Verein“, einen 
vollgefüllten Geschenkskorb!

Auch auf den Schachbrettern 
brachten unsere Kinder und 
Jugendlichen erwähnenswerte 
Leistungen bzw. konnten wert­
volle „Großturnier-Erfahrung“ 
sammeln. Nico Brenner spielte 
im stark besetzten A-Turnier voll 
mit und belegte mit 2,5 (aus 5) 
Punkten einen starken Platz im 
Mittelfeld. 

Die rangmäßig besten Leistungen 
erbrachten im C-Turnier Tobias 
Wagner (3. Platz U14-Wertung), 
Simon Grassegger (3. Platz 
U10-Wertung) und Nikolas 
Hornhofer (2. Platz U8-Wer­
tung). Jamie Lebinger, Emil Jene, 
Benedikt Ebner, Sarah Grasseg­
ger spielten entweder ihr erstes 
Turnier oder schrammten knapp 
an U-Wertungs-Preisen vorbei.

Karl Hofbauer 

Steirische Jugendschach-Ral-
lyes – 8. März Gratwein, 12. 
April Graz/Karmeliterplatz, 
31. Mai Graz/Tennenmälzerei

Bei den drei steirischen Jugend­
schach-Rallyes erreichten unse­
re erfolgreichen Kinder und 
Jugendlichen folgende Plätze:
Gratwein-Standardschach: Sarah 

Nico Brenner



J u l i  2 0 2 6 Jugend/Sport

79

Grassegger 2. Platz M-U12, Mat­
teo Doppelhofer 3. Platz U10. 
Gratwein-Schnellschach: Bene­
dikt Ebner 3. Platz U12, Simon 
Grassegger 3. Platz U10.

Graz/Karmeliterplatz und Graz/
Tennenmälzerei: Tobias Wagner 
erkämpfte im Gesamtfeld (U18) 
den 2. und 3. Platz. Leider gab 

es bei diesen beiden Rallyes kei­
ne U-Wertungen, was sehr scha­
de und bedauerlich ist. So hätte 
nach eigener Recherche David 
Ebner in der U8-Wertung einmal 
den 2. Platz belegt. Ohne U-Wer­
tung verbleibt für ihn (als Anfän­
ger) im Gesamtfeld U18 zum 
Vergleich nur der 36. Rang.

Fleißigster Nachwuchsspieler –  
Nikolas Hornhofer

Als unseren fleißigsten Nach­
wuchsspieler dürfen wir zwei­
felsohne unseren Anfänger Niko­
las Hornhofer – er begann letzten 
Oktober - bezeichnen. Er spielte 
Jugendschach-Rallyes (JSR)/-tur­
niere in 4 Bundesländern mit fol­
genden Ergebnissen: JSR Grat­
wein 8. März - 8. Platz U8; JSR 
Kottingbrunn 18. April – 3. Platz 
U8; 11. Mai Frühlingsschachtur­
nier WU Wien – 123. Platz (von 
141) U20; 30. Mai JSR Stein­
brunn – 7. Platz U8. Das sind 
nur seine bemerkenswertesten 
Ergebnisse. Besonderes Lob und 
Dank möchten wir vom Schach­
klub seinem Vater Rolland Horn­
hofer, auch stellvertretend für 
alle anderen unterstützenden 

Eltern, aussprechen! Ohne regel­
mäßige Fahrtunterstützung der 
Eltern zu Einzelturnieren ist es 
praktisch nicht möglich, in der 
steirischen Spitze mitzuspielen.

Landesmeisterschaft 
U12 und U14

Sarah Grassegger und Tobias 
Wagner konnten sich für die Ein­
zel-Landesmeisterschaft im Stan­
dardschach qualifizieren und 
erreichten die Plätze 5 und 12.

Sarah Grassegger 
und Tobias Wagner

v.l.n.r. Paul Würzl, Simon 
Grassegger, Matteo Doppelhofer, 

und David Ebner

Nikolas Hornhofer

Good old days …
Alpl Bergrennen – Rückblick von 1965-1990

Am Samstag, dem 14. März 
2026 mit Beginn um 13.00 Uhr 
fand im VAZ Krieglach die von 
einer Gruppe Motorsport-Fans 
(Kurt Ellmaier, Peter Fuchsbich­
ler, Bernd Wolfschläger, uvm.) 

organisierte Veran­
staltung unter dem 
Motto „Good old 
days … Alpl Berg
rennen – Rückblick 
1965-1990“ statt. Es 
wurden Film- bzw. 
Fotoaufnahmen der 
einstigen legendären 
ALPL Bergrennen 
von 1965 bis 1990 gezeigt, die 
den rd. 600-700 Besucherinnen 
und Besuchern viele Erinnerun­
gen an die ALPL-Bergrennen in 

Krieglach bescherten. Natürlich 
durften auch „Fachgespräche“ 
und der unterhaltsame Teil 
nicht fehlen. 
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DC Butterfly
DC Butterfly YOUTHs in neuer Uniform 

Die 15 Jahre alten Uniformen, 
welche damals von den Seniors 

an die Youths vererbt wurden, 
haben ausgedient. Die jüngsten 
Mädchen vom Cheerleaderver­
ein DC Butterfly strahlen in ei­
genen neuen Uniformen.

Wir bedanken uns von Herzen 
bei der Firma Innofreight für das 
Sponsoring und der jahrelangen 
Unterstützung unseres Vereins.
Bei einem der Heimspiele der 
US-Rhinos in Oberaich, welche 
normalerweise die Juniors und 

Seniors unterstützen, durfte das 
Youth Team die neuen Unifor­
men mit einer großartigen Per­
formance erstmals präsentieren.

Für die gesamte Gruppe fand 
heuer statt dem jährlichen Ver­
einsausflug ein Teambuildings-
Wochenende statt. Mit Spielen, 
Challenges und Pizza-Liefer­
dienst verbrachten die Mäd­
chen gemeinsam ein lustiges 
und lehrreiches Wochenende.
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Der gesamte Erlös dieser Ver-
anstaltung wurde gespendet an:

	Helmut Grath (seit 2011 im  
	 Rollstuhl) für Physio-
	 Therapien 
	Heilpädagogischer 
	 Kindergarten Krieglach
	TUS Fußball Krieglach 
	 Jugend 16 Jahre
	Eselrettung Leoben

Durch die vielen positiven 
Rückmeldungen sind wir über­

zeugt, dass sich die Arbeit und 
der Aufwand, das gesamte 
teilweise historische Bild- und 
Filmmaterial zu organisieren, 
gelohnt haben.

Wir möchten uns auf diesem 
Weg, bei allen Spendern und 
zahlreichen Sponsoren recht 
herzlich bedanken, dadurch 
konnte jeweils ein namhafter 
Betrag an die oben Genannten 
übergeben werden.

Besonderer Dank gilt unserer 
Frau Bürgermeister DI Regina 
Schrittwieser und ihren Mitar­
beitern in der Gemeinde.
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Volleyballturnier 

Pritschen, Baggern, Blocken und 
natürlich jede Menge Spaß und 
Freude am Spiel waren heuer 
wieder die Zutaten für ein rich­
tig spannendes Volleyballturnier 
am 25. April, welches von der 
Marktgemeinde Krieglach ver-
anstaltet wurde.
Ausgestattet mit viel Motiva­
tion, Kampfgeist und Spielwitz 
pilgerten rund achtzig volley­
ballbegeisterte Hobbyspieler 
aus insgesamt 12 Mannschaften 
aus der ganzen Steiermark in die 
Sporthalle Krieglach. Nach der 
Auslosung der zwölf Mannschaf­

ten in zwei Gruppen konnte 
gleich mit den Gruppenspielen 
auf allen drei Plätzen begonnen 
werden. Bereits in der Gruppen­
phase konnte man sehen, dass 
die Mannschaften auf einem 
sehr hohen Niveau spielten und 
auch extrem ausgeglichen wa­
ren, so gab es da bereits heiß 
umkämpfte Sätze, wo um jeden 
Punkt gefightet wurde. Anschlie­
ßend kämpfte man in Kreuzspie­
len, wo die Gruppenersten ge­
gen die Zweiten bzw. die Dritten 
gegen die Vierten spielten, um 
das Platzierungsspiel. Das Fi­
nale, welches wieder über die 
ganze Halle gespielt wurde, 
bestritten die Mannschaften 
„Jooo“ und „Bist Deppat“. Die 
Stockerlplätze des Turniers ver­
teilten sich nun wie folgt – den 
ersten Rang sicherte sich die 
Mannschaft „Jooo“ gefolgt von 
der Mannschaft „Bist Deppat“ 
auf dem zweiten Rang und die 
Mannschaft „6 am Parkett“ holte 
sich den dritten Rang.

Das Gesamtergebnis stellt 
sich wie folgt dar:

1.	 Jooo
2.	 Bist Deppat
3.	 6 am Parkett
4.	 Smash Test Dummies
5.	 Die eiskalten Händchen
6.	 Mur auf der Spur
7.	 Whack
8.	 Jetzt auf Ernst
9.	 LE Lodies
10.	LEM 1
11.	Potschnpracker
12	 LEM 2

 
Herr Vbgm. Ewald Rami und 
Sportausschussobmann Hu-
bert Riegler gratulierten in Ver­
tretung von Frau Bgm. Regina 
Schrittwieser den erfolgreichen 
Mannschaften und lobten den 
reibungslosen Ablauf der Ver­
anstaltung. Die Marktgemeinde 
Krieglach bedankt sich bei 
Herrn Bernhard Sonnbichler für 
die Mitarbeit beim Turnier vor 
Ort. 1. Platz – Jooo

2.Platz – Bist Deppat 3. Platz – 6 am Pakett

ein großartiges Volleyballfest in der Krieglacher Sporthalle

Die Marktgemeinde Krieglach gratuliert den Krieglacher Sportvereinen 
sehr herzlich zu ihren sportlichen Erfolgen!
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Steirischer Frühjahrsputz
Ortsreinigungsaktion 2026

1. ESV Krieglach Australian Ranch Riders

Betriebsfeuerwehr Krieglach-Werk Bewegung wirkt

Bereits seit mehr als 25 Jahren 
führt die Marktgemeinde Krieg­
lach in Zusammenarbeit mit 
den Krieglacher Vereinen, Insti­
tutionen und Schulen Ortsreini­
gungsaktionen durch. Der 
Grund liegt darin, dass vor Be­
ginn der Vegetation das gesamte 
Gemeindegebiet gesäubert wird 
und die Abfälle, die von man-
chen Menschen sorglos in der 
Natur abgelagert werden, ord-
nungsgemäß entsorgt werden. 
Das Land Steiermark hat im 
heurigen Jahr wiederum zur Ak­
tion „Saubere Steiermark“ – der 
große steirische Frühjahrsputz 
aufgerufen. Diese steiermark­
weite Veranstaltung gibt es seit 
dem Jahre 2006. Die Marktge­
meinde Krieglach hatte hier 

schon eine Vorbild­
funktion, da die Orts­
re in igungsak t ion 
schon im Jahre 1997 
erstmals durchge­
führt wurde.

Die Gemeinden, die Vereine, 
die Institutionen und Schulen in 
der Steiermark waren im Akti-
onszeitraum von 21. März bis 
9. Mai, aufgerufen, ihre Ge-
meindegebiete zu säubern.

Am Freitag, dem 24. April 
wurde in Krieglach der Ab-
schluss der Aktion „Saubere 
Steiermark“, nachdem bereits 
alle Vereine ihr Gebiet gesäu-
bert hatten, am Bauhof der 
Marktgemeinde Krieglach ge-

feiert. Alle flei­
ßigen Müll­
sammler waren 
zu dieser Ab­

schlussveranstaltung eingela­
den, wo einerseits der Dank sei­
tens der Gemeindevertretung an 
alle Beteiligten ausgesprochen 
wurde und als Zeichen der An­
erkennung und Wertschätzung 
an jeden Müllsammler ein Gut­
schein seitens der Marktge­
meinde Krieglach, vertreten 
durch den Obmann des Müll-
ausschusses, GR Mag. (FH) 
Christian Burger und Vbgm. 
Max Schwaiger, überreicht 
wurde.
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Für eine saubere Steierm
ark

STOP  Littering

Infos und Kontakt unter: www.saubere.steiermark.at

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

STEIERMARK

Die Steirischen
Abfallwirtschaftsverbände

STEIERMARK

STEIERMARK

21. März bis09. Mai2026

SteirischerFrühjahrsputz

www.facebook.com/steirischerfruehjahrsputz
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Bienenzuchtverein Krieglach Böllerschützenverein Sommerberg

Die Segler

Freunde der Waldschule Eis- und Stocksportverein TUS Krieglach

J u l i  2 0 2 6

Die Dörfler

EKRO TUS Krieglach Fußball

FC Eder

ESV Massing

FC Waldheimat
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MBC Krieglach

Österreichischer Kameradschaftsbund

Landjugend Krieglach Max-Mell-Icepirates

Österreichischer Alpenverein

Reit- und Fahrverein Rainhof

Sportverein ROT-WEISSSchützenverein Krieglach

J u l i  2 0 2 6 Umwelt
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Freiwillige Feuerwehr Freßnitz Freiwillige Feuerwehr Krieglach
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Skiteam TUS Krieglach

Steir. Bergwacht - Ortsstelle Krieglach

Gemeindekindergarten Krieglach - gelbe Gruppe Heilpäd. Kindergarten

Pfarrkindergarten

Volksschule Krieglach

Mittelschule Krieglach – 3. Klasse Mittelschule Krieglach – 4. Klasse

Mittelschule Krieglach – 2. Klasse
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Abschlussveranstaltung am Bauhof der Marktgemeinde Krieglach

Vbgm. Schwaiger und GR Mag. (FH) Burger dankten den Vereinen und Institutionen für ihre wertvolle Arbeit

Folgende Vereine, Schulen und Institutionen haben in Krieglach mit insgesamt über
300 Personen (!) beim Steirischen Frühjahrsputz mitgewirkt:

	�FC Eder
	�FC Waldheimat	�Freiw. Feuerwehr Freßnitz	�Freiw. Feuerwehr Krieglach	�Freunde der Waldschule	�Landjugend Krieglach	�Max-Mell Icepirates	�MBC Krieglach

	�Österr. Alpenverein	�Österreichischen	 Kameradschaftsbund	�Reit- und Fahrverein Rainhof	�Reitverein Australien Ranch Riders

	�1. ESV Krieglach

	�Betriebsfeuerwehr

	 Krieglach-Werk

	�Bewegung wirkt

	�Böllerschützenverein 

Sommerberg

	�Bienenzuchtverein

	 Krieglach

	�Die Dörfler

	�Die Segler

	�Eis- u. Stocksportverein 

TUS Krieglach

	�ESV Massing

	�Schützenverein Krieglach

	�Skiteam TUS Krieglach

	�Sportverein ROT-WEISS

	�Steir. Bergwacht - Orts­

stelle Krieglach

	�EKRO TUS Krieglach 

	 Fußball 

Kindergärten und Schulen:

	�Pfarrkindergarten

	�Gemeindekindergarten

	�Heilpäd. Kindergarten

	�Volksschule Krieglach

	�Mittelschule Krieglach

	�HLW Krieglach

Herzlichen Dank euch allen für eure Mitarbeit für ein sauberes Krieglach!
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Förderung alter einheimischer Obstsorten
Die Marktgemeinde Krieglach 
ist seit mehr als 20 Jahren be­
müht, die landschaftliche Viel-
falt zu fördern und so wurde 
seit Beginn der 2000er-Jahre  
über Initiative von Frau Bgm. 
Regina Schrittwieser in Krieg­
lach erstmals die Pflanzung al-
ter einheimischer Obstsorten 
ins Leben gerufen. Das Ziel ist, 
den Erhalt der alten Obstbaum­

arten zu fördern bzw. entspre­
chende Landschaftselemente zu 
schaffen.

Gefördert werden alte einhei-
mische Sorten von Apfel, Birne, 
Kirsche sowie Zwetschke und 
Pflaume. Nach rund zehn Jah­
ren kommen diese Obstbäume 
in den Ertrag und stehen den 
jeweiligen Grundbesitzern viel-

fältige Möglichkeiten der Ver-
edelung ihres Obstes offen. Das 
Obstbaumprojekt der Marktge­
meinde Krieglach, das auch in 
Zukunft fortgeführt wird, hat so­
mit für die Menschen, wie auch 
für die Umwelt einen mehr­
fachen Nutzen. Auch heuer 
wurden wieder zahlreiche 
Obstbäume im Rahmen dieser 
Aktion ausgepflanzt. 

BioBienenApfel-Projekt & Aktion Wildblumen
Auch im heurigen Jahr wird das 
BioBienenApfel-Projekt der Fa. 
frutura fortgesetzt, um den Le­
bensraum unserer Bienen wei­
ter zu verbessern. Die angelegte 
Blumenwiese im Bereich der 

Einfahrt in die Gartengasse, mit 
einer Größe von rd. 10.000 m² 
hat sich heuer wieder prächtig 
entwickelt und bietet den Bie-
nen optimale Bedingungen. 
Ohne die Bienen geht nichts 

und das soll den Menschen vor 
Augen geführt werden. 

Die Anlagenpflege auf öffentli-
chen Plätzen und in öffentlichen 
Parkanlagen sowie das Mähen 

Überprüfungsbefunde
Krieglacher Trinkwasser
Probenbezeichnung:	 P4a Hochbehälter Krieglach nach UV 
Probenahme am:	 24.03.2026
Probenahme durch:	 Gerald Ruckenbauer (Inspektor)
Anlagenteil:	 Behälter
Vorbehandlung:	 UV-Desinfektion
Temperatur:	 9,5 [°C]	 DIN38404-4:1976
Farbe:	 farblos	 ON M 6620:2012
Aussehen:	 klar	 ON M 6620:2012
Geruch:	 ohne	 ON M 6620:2012
pH Wert:	 7,89	 ÖNORM EN ISO 10523:2012

Bakteriologische Untersuchung
Untersuchungsparameter	 Einheit	 Ergebnis	 MU%	 RZ*	 ZHK*	 Methode

Koloniebildende Einheiten b. 22°C	 KBE/ml	 0	 50	 < 10	-	  ISO 6222:1999
Koloniebildende Einheiten b. 37°C	 KBE/ml	 0	 50	 < 10	-	  ISO 6222:1999
Escherichia coli	 KBE/250 ml	 0	-	-	   0	 ISO 9308-1:2017
Coliforme Bakterien	 KBE/250 ml	 0	-	  0	-	  ISO 9308-1:2017
Intestinale Enterokokken	 KBE/250 ml	 0	-	-	   0	 ISO 7899-2:2000
Pseudomonas aeruginosa	 KBE/250 ml	 0	-	  0	-	  ISO 16266:2008
Clostridium perfringens	 KBE/250 ml	 0	-	  0	-	  ISO 14189:2016

*RZ = Richtzahl (Indikatorparameterwert), ZHK = zulässige Höchstkonzentration (Parameterwert), n.u. = nicht untersucht
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Militärmusik Steiermark zu Gast in Krieglach

Auf Einladung der Marktge­
meinde Krieglach konnte Frau 
Bgm. Regina Schrittwieser am 
Mittwoch, dem 8. April die Mi-
litärmusik Steiermark zu einem 
Konzert im Krieglacher Veran­
staltungszentrum begrüßen. 
Das leistungsstarke Blasorches­

ter bot den über 300 Gästen ein 
überaus abwechslungsreiches 
und künstlerisch hochwertiges 
Blasmusikkonzert, das von der 
Tradition bis zur Moderne alles 
abdeckte. Die Militärmusik Stei­
ermark hat dieses Konzert im 
Rahmen der Vorkonzerte zum 
Militärmusikfestival 2026, das 
am 21. und 22. Mai in der Gra­
zer Stadthalle stattgefunden hat 

und bei dem rd. 700 Musike-
rinnen und Musiker der sieben 
österreichischen Militärmusi-
ken ein fulminantes Programm 
gestaltet haben, bei uns durch­
geführt.
Nach dem wunderbaren Kon­
zert hatten die Konzertgäste 
noch die Möglichkeit sich im  
Foyer des VAZ Krieglach in ge­
mütlicher Runde zu unterhalten. 

ein abwechslungsreiches und anspruchsvolles Konzert 
der Militärmusik SteiermarkFrau Bgm. Regina Schrittwieser 

begrüßt die Militärmusik 
Steiermark und die Konzertgäste 

sehr herzlich

über 300 Gäste ließen sich dieses Konzertereignis nicht entgehen

Veranstaltungen/Kultur

von Straßenrandbereichen ent-
lang der Gemeindestraßen wird 
von der Marktgemeinde Krieg­
lach durchgeführt. Wir achten 
darauf, dass wir bei der ersten 
Mahd nur maximal zwei Strei-
fen abmähen, um die Wiesen­
blumen zu erhalten bzw. darin 
lebenden Insekten und Kleintie-
ren wertvollen Lebensraum zu 
geben. Blumenwiese in Freßnitz
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Konzert 8.5.2026 
krieglach vocal, Vokalensemble Kindberg 
und Klarinettenmusi Kindberg
„Griaß enk mit Sang und Klang“ 
war das Motto unseres Konzer­
tes am 8.5.2026 im Pfarrsaal 
Krieglach. Gemeinsam mit dem 
Vokalensemble Kindberg und 

der Klarinettenmusi Kindberg 
veranstaltete krieglach vocal ein 
Konzert, das sowohl in Kindberg 
als auch in Krieglach aufgeführt 
wurde. Begleitet wurden wir 

von Tanja Lechner an der Harfe 
und Christoph Dietler am Kla­
vier. Gemeinsam gestalteten wir 
einen besonders schönen und 
stimmungsvollen Abend.

krieglach vocal mit dem Vokalensemble Kindberg Klarinettenmusi Kindberg

Musikkapelle 
voestalpine Roseggerheimat Krieglach

Mitte März stand für die Musi­
kerinnen und Musiker ein in­
tensives Probenwochenende 
auf dem Programm. Zwei Tage 
lang wurde konzentriert an den 
Konzertstücken für unser Früh­
jahrskonzert und die Landes­
konzertwertung in der Stufe 
D gearbeitet, wobei natürlich 
auch die Gemeinschaft bei uns 
nicht zu kurz kam.

Probenwochenende

Die 70er sind zurück! Denn am 
21. März lud die Musikkapelle 
Krieglach zu einer Zeitreise in 
die 1970er Jahre ein. Dabei ver­

wandelte sich nicht nur das VAZ 
Krieglach, sondern auch die Mu­
sikerinnen und Musiker tausch­
ten ihre Uniform gegen (knall)

bunte Kostüme. Gemeinsam mit 
dem Jugendblasorchester Krieg­
lach gestaltete die Musikkapelle 
einen abwechslungsreichen 

Frühjahrskonzert – The 70s
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Am 30. März durfte die Mu­
sikkapelle Krieglach die Palm­
weihe am Hauptplatz musi­
kalisch begleiten und damit 
gemeinsam mit der Pfarrge­
meinde den Beginn der Karwo­
che einleiten. Für die musika­
lische Umrahmung sorgte ein 
Blechbläserquartett, bestehend 
aus Tuba, Tenorhorn und zwei 
Flügelhörnern.

Palmweihe am Hauptplatz

Am Ostersonntag fand der tra­
ditionelle Osterweckruf der Mu­
sikkapelle Krieglach statt. Bereits 
um 3.30 Uhr morgens starteten 

die Musikerinnen und Musiker 
in Freßnitz und zogen bis etwa 
11.45 Uhr durch die Katastral­
gemeinden und nach Krieglach. 

Mit Marschmusik begleiteten 
sie die traditionellen Osterein­
züge und stimmten so die Be­
völkerung musikalisch auf den 

Traditioneller Osterweckruf

Konzertabend. Das Programm 
umfasste bekannte Werke wie 
„Hair-Medley“, „Smoke on the 
Water“, „Hey Song“, „Don’t 
Stop Me Now“, „Innuendo“, 
„Spirit of ’69“ sowie die „Boney 
M. Superhits“.

Wir möchten uns bei den zahl­
reichen Helferinnen und Hel­
fern vor und hinter den Kulissen 
bedanken. Ein herzliches Dan­
keschön richtete die Musikka­
pelle an alle Mitwirkenden so­
wie an Bürgermeisterin Regina 

Schrittwieser für ihre Verbun­
denheit mit dem Verein. 
Der große Zuspruch und der 
begeisterte Applaus des Publi­
kums machten den Abend zu 
einem unvergesslichen Erlebnis 
für uns!
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Ostersonntag ein. Das herrliche 
Frühlingswetter sowie die vielen 
Zuseherinnen und Zuseher ent­
lang unserer Strecke machten 
auch diesen Ostersonntag wie­

der zu einem besonderen Erleb­
nis für uns. 

Die Musikkapelle bedankt sich 
bei allen Bewohnerinnen und 

Bewohnern für die großzügigen 
Spenden sowie die ausgezeich­
nete Verpflegung, die von Ge­
tränken und Mehlspeisen bis hin 
zu herzhaften Jausen reichte.

Ein weiterer Höhepunkt des 
Frühjahrs war die Teilnahme am 
Landeswettbewerb am 11. April 
2026 im VAZ Krieglach. Nach 
intensiver Vorbereitung und 
zahlreichen Proben stellte sich 
die Musikkapelle der Bewertung 
in der Stufe D. Gespielt wurden 
drei Stücke: Der Choral „A Cho­
ral for a Solemn Occasion“, das 
Pflichtstück „Lake of the Moon“ 
und das Selbstwahlstück „Ara­
besque“. Mit 84,11 Punkten 
erreichte die Kapelle den her­
vorragenden fünften Platz. Das 

Ergebnis zeigt, wie engagiert 
und intensiv alle Musikerinnen 
und Musiker sowie Kapellmeis­
ter Thomas Brunner gemeinsam 
an den Stücken gearbeitet ha­
ben. Besonde­
rer Dank gilt 
neben allen 
Mitwirkenden 
und unseren 
He l f e r i nnen 
und Helfern 
hinter der Bar 
auch Bürger­
meisterin Re­

gina Schrittwieser und Ökono­
mierat Jakob Schrittwieser für 
ihre Unterstützung und ihre An­
wesenheit bei diesem wichtigen 
Ereignis.

Landeswettbewerb in der Stufe D

Am 16. Mai durften wir wieder 
die Erstkommunion musikalisch 
umrahmen und nach einer kur­
zen Prozession wurden die Erst­

kommunionkinder feierlich in 
der heiligen Messe empfangen. 
Im Anschluss konnten die Kin­
der gemeinsam mit ihren Fami­

lien im Pfarrgarten noch einigen 
Märschen lauschen und den fest­
lichen Tag gemütlich ausklingen 
lassen.

Erstkommunion

Im Rahmen der traditionellen 
Florianimesse der Feuerwehr 
Freßnitz durfte unsere Musik­
kapelle die Messe am 02. Mai 

musikalisch umrahmen. Ge­
meinsam mit den Kameradinnen 
und Kameraden der Feuerwehr 
sowie zahlreichen Gottesdienst­

besucherinnen und -besuchern 
gedachten wir dem heiligen 
Florian, dem Schutzpatron der 
Feuerwehren.

Florianimesse

Zu Fronleichnam durfte unsere 
Musikkapelle die feierliche 
Messe sowie die anschließende 
Prozession musikalisch beglei­
ten. Gemeinsam mit der Pfarrge­
meinde zogen wir von der Pfarr­
kirche, zum Haus der Musik und 
wieder zurück in die Pfarrkirche.

Fronleichnamsprozession
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Vorschau auf kommende Veranstaltungen

Auch in den kommenden Wo­
chen stehen für unsere Musik­
kapelle einige besondere Veran­
staltungen auf dem Programm. 

Am 11. Juli dürfen wir beim 
Festakt zum 150-jährigen Be­

stehen des Musikvereins Knit­
telfeld mitwirken. 
Ein weiteres Highlight des Som­
mers folgt am 18. Juli mit dem 
Bezirksmusikertreffen vom 
Musikverein Stanz, bei dem 
zahlreiche Musikerinnen und 

Musiker aus der Region zusam­
menkommen werden.
Wir freuen uns auf diese musi­
kalischen Höhepunkte und auf 
viele Besucherinnen und Besu­
cher bei unseren Auftritten.

Im Jahre seines 100-jährigen Be­
stehens gibt es für den Roseg­
gerbund Waldheimat Krieglach 
einen Neuanfang, er bleibt auch 
weiterhin in Frauenhand: Astrid 
Holzhofer-Tunner wurde von 
der Generalversammlung des 
Vereines am 28. April zur neuen 
Obfrau gewählt, an der Spitze 
eines neu gewählten Vorstandes 
aus alten und neuen Mitglie­
dern, welcher nicht nur hoch 
motiviert ist, sondern ein breites 
Spektrum in Kunst, Kultur, Lite­
ratur und Musik abdeckt. Damit 
folgt sie Irene Pfleger, die ihre 
Funktion nach engagierter Tä­
tigkeit im März zur Verfügung 
gestellt hatte.

Dass es in so kurzer Zeit mög­
lich war, nicht nur eine Nach­
folgerin, sondern sogar ein 
neues Team zusammenzustel­
len ist in erster Linie ein Ver­
dienst von Ernst Wedam, der 
auch über sein großes Netzwerk 
hinaus kompetente, neue Vor­
standsmitglieder für die Sache 
Peter Roseggers und die Pflege 
seines Erbes gewinnen konnte. 
Als Obfrau-Stellvertreter über­
nimmt er auch eine der Kern­
funktionen des Vereines.
Die neue Obfrau ist Bautech­
nikerin der ÖBB INFRA AG im 

Bereich Technikmanagement. 
Sie lebt mit ihrer Familie in 
Mürzzuschlag und hat einen 
wichtigen persönlichen Zugang 
zu Peter Rosegger täglich von 
ihrem Zuhause aus vor Augen: 
die evangelische Heilands­
kirche, an deren Finanzierung 
Peter Rosegger durch einen 
Spendenaufruf maßgeblich be­
teiligt war. Für sie symbolisiert 
dieses Gotteshaus den Weit­
blick, die Offenheit und Tole­
ranz dieses großen Steirers, der 
ja selbst Katholik war.
Beruflich mit der Errichtung 
von Brücken beschäftigt, sieht 
sich Astrid Holzhofer-Tunner 
auch in ihrer neuen Funktion 
als Brückenbauerin: Zwischen 
Tradition und Moderne, und 
zwischen Generationen.  
Die Wahl des neuen Vorstandes 
wurde von Altobmann Johann 

Reischl professionell moderiert, 
es gab auch wertvolle Einblicke 
in das Wesen und die Aufgaben 
des Vereins: So erinnerte er da­
ran, dass eine wichtige Aufgabe 
des Roseggerbundes darin be­
steht, als „Gewissen Peter Ro­
seggers“ zu agieren.  

Nach einem großen Danke­
schön an den scheidenden 
Vorstand mit Irene Pfleger an 
der Spitze skizzierte Holzhofer-
Tunner ihre Vorstellungen und 
Ansätze für die neue Aufgabe: 
Die Verankerung des Vereins in 
Krieglach und die Zusammenar­
beit mit der Marktgemeinde ist 
ihr ein zentrales Anliegen. Die 
Obfrau freut sich über die herz­
lichen Worte von Frau Bürger­
meisterin DI Regina Schrittwie­
ser und über die Bereitschaft 
weiterhin gemeinsam das Erbe 

Roseggerbund Waldheimat Krieglach
ist in neuen Händen

der neu gewählte Vorstand des Roseggerbundes Waldheimat Krieglach
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Peter Roseggers in der Region 
lebendig zu erhalten. In diesem 
Zusammenhang ist die Mitwir­
kung der Kuratorin des Rosegger-
Museums in Krieglach Bianca 
Russ-Panhofer im neuen Vorstand 
eine große Bereicherung.

Anlässlich 100 Jahre Rosegger­
bund Waldheimat Krieglach 
kündigt die neue Obfrau die 
100 Jahre Jubiläumsfeier mit 
einem bunten Programm aus 
dem Bereich Literatur, Kunst, 
Kultur und Musik an. Der neue 
Vorstand des Vereines will ge­
meinsam mit der Bevölkerung, 
Kulturinteressierten und lieben 
Gästen dieses wunderbare Jubi­
läum feiern!
Wann:	 Mittwoch, 
		  25. November 2026
		  18 Uhr 
Wo:	 VAZ Krieglach  

Vereine

Landjugend Krieglach

Am 7. & 8. März war bei uns ei­
niges los. Gestartet hat unser er­
eignisreiches Wochenende am 
Freitag mit dem Nachthallentur­

nier des Bezirks in der Sporthalle 
Krieglach. 
Von unserer Ortsgruppe waren 
zwei Burschenmannschaften und 

eine Mädelsmannschaft vertreten. 
Mit viel Einsatz, Teamgeist und 
natürlich jeder Menge Spaß konn­
ten wir tolle Ergebnisse erzielen:  

Nachthallenturnier & Ortsskiausflug 

Kunsthandwerk &
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Kabarett-Abend 
Claudia Reithner

am 31.10. | 19.00 Uhr 
(tickets: www.kunst-messe.at)

KUNSTMESSEKUNSTMESSE

Krieglach
Das Spannungsfeld zwischen Führungskräften und Mitarbeitern humorvoll unter

der Lupe: Ein Abend voller Witz, Wahrheit und Wahnsinn.

Das Spannungs-
feld zwischen
Führungskräften
und Mitarbeitern 
humorvoll unter
der Lupe:
Ein Abend voller
Witz, Wahrheit
und Wahnsinn.

Kabarett-Abend mit Claudia Reithner

am 31.10. | 19.00 Uhr
(tickets: www.kunst-messe.at)
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Kabarett-Abend 
Claudia Reithner

am 31.10. | 19.00 Uhr 
(tickets: www.kunst-messe.at)

KUNSTMESSEKUNSTMESSE

Krieglach
Das Spannungsfeld zwischen Führungskräften und Mitarbeitern humorvoll unter

der Lupe: Ein Abend voller Witz, Wahrheit und Wahnsinn.

Die neue Obfrau und ihr enga­
giertes Team sind bereit, mit gro­
ßem Respekt vor dem Menschen 
und dem Wirken Peter Roseg­
gers Verantwortung zu überneh­
men und den Roseggerbund in 
eine neue Ära zu führen. Das 
neue Vorstandsteam freut sich 
auf diese neue Aufgabe. 

Holzhofer-Tunner schloss ihre 
kurze Ansprache bei der Gene­
ralversammlung mit einem Zitat 
Peter Roseggers: „Den Mitmen­
schen Freude machen ist doch 
das Beste, was man auf der Welt 
tun kann.“

Der neue Vorstand und seine Mitglieder: 

Obfrau: Mst.in (BM) 
Ing. Astrid Holzhofer-Tunner

Obfrau-Stellvertreter: 
Prof. Ernst Wedam

Kassier: 
Johann Paller

Schriftführung: 
Ing. Elisabeth Greitbauer

Beirätinnen und Beiräte:
Dr. Roman Artner
Dagmar Erber
Prof. Mag. Dr. Dr. Rudolf Gstättner
Jakob Hiller
Hansjörg Hofbauer
Nina Lendl
Mag. Bianca Russ-Panhofer
Mag. David Schwingenschuh
Ing. Jürgen Tunner
Mag. Christiane Walcher
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Osterfeuer 

Uns hat es auch in diesem Jahr 
wieder riesig gefreut, dass so 
viele Mitglieder unserer Einla­
dung zum LJ-Osterfeuer gefolgt 
sind! Nach einem gemütlichen 
Beisammensein mit lustigen 
Spielen und guter Laune ha­
ben sich einige von uns später 
noch auf den Weg zum großen 
Osterfeuer der Dörfler im Ort 
gemacht.

1. Platz bei den Burschen – nach 
einem spannenden Duell gegen 
die Landjugend Langenwang  
2. Platz bei den Mädels

Herzliche Gratulation auch an 
alle anderen Mannschaften zu 
ihren starken Leistungen!
 
Doch damit war das sportliche 
Wochenende noch lange nicht 
vorbei:  

Am Samstagmorgen trafen wir 
uns bereits um 5.30 Uhr, um 
g e m e i n s a m 
die Busfahrt 
nach Obertau­
ern anzutreten. 
Dort verbrach­

ten wir einen großartigen Skitag 
mit perfektem Wetter und bes­
ten Pistenbedingungen. 

Am späten Nachmittag mach­
ten wir uns schließlich wieder 
auf den Heimweg – ein großes 
Danke an das Busunternehmen 
Allmer, das uns sicher hin- und 
wieder zurückgebracht hat. 
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Dieses Jahr durften sich fünf 
Teams aus unserem Bezirk beim 
4x4-Regionalentscheid in Bruck 
unter Beweis stellen. Darunter 
war auch ein Team aus unserer 
Ortsgruppe.

Dabei konnten die Teilneh­
merinnen und Teilnehmer ihr 
Allgemeinwissen erweitern, 
spannende neue Themen ken­
nenlernen und bei der Funsta­
tion Geschick­
lichkeit sowie 
Teamfähigkeit 
zeigen. 
B e s o n d e r s 
s tolz sind 
wir auf den 
2. Platz, den 
unser Team 
aus Krieg­
lach erreichen 
konnte. 

Außerdem möchten wir uns 
herzlich bei unserem Nachbar­
bezirk Landjugend Bruck für die 
Organisation und den reibungs­
losen Ablauf bedanken. 

4x4 Entscheid 

Liebe Leserinnen und Leser,

am 30. April durften wir, die 
Landjugend Krieglach, mit gro­
ßer Freude unseren Maibaum 
am Marktplatz in Krieglach auf­
stellen. Auch das anschließende 
Bewachen des Maibaums war 
ein voller Erfolg. Besonders 
freut es uns, dass uns diese 
Ehre heuer bereits zum zweiten 
Mal zuteilwurde, nachdem wir 
schon vergangenes Jahr einen 
Maibaum am Marktplatz auf­
stellen durften. In diesem Zuge 
möchten wir Sie nun herzlich 

zum feierlichen Um­
schneiden unseres 
Maibaums einladen!
Das Fest „Platzl’n“ 
findet am Sonntag, 
dem 23. August, mit 
Beginn um 11.00 
Uhr am Moaktplatzl 
in Krieglach statt und 
bietet Gelegenheit 
für ein geselliges Mit­
einander in gemütli­
cher Atmosphäre.
Die Landjugend 

Krieglach freut sich, ein ab­
wechslungsreiches Programm 
für Groß und Klein zu gestalten. 
Freuen Sie sich auf ein buntes 
Kinderprogramm, die Verlosung 
des Maibaums sowie auf kulina­
rische Köstlichkeiten und erfri­
schende Getränke. 
Wir würden uns sehr freuen, Sie 
bei unserem Fest begrüßen zu 
dürfen!

Die Landjugend Krieglach freut 
sich auf Ihr Kommen.

Maibaum am Moaktplatzl – 
Einladung zum „Platzl’n“ der Landjugend Krieglach
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Anlässlich des Muttertags ver­
teilte die Landjugend Krieglach 

nach der heiligen Messe Blu­
men an alle Damen. Bei schö­
nem Wetter luden wir anschlie­
ßend vor dem 
Pfarrsaal zu 
Kaffee und Ku­
chen ein.

Es freute uns 
sehr, mit die­
ser kleinen 
Aufmerksam­
keit Danke sa­

gen zu dürfen und gemeinsam 
ein paar gemütliche Stunden zu 
verbringen.

Muttertag 

Am Wochenende vom 16. 
Mai waren wir beim jährlichen 
Agrarausflug mit dabei. Ge­
meinsam machten wir uns auf 
den Weg zum Moarhofhecht 

und anschließend weiter zum 
Gschuahof, wo wir spannende 
und interessante Einblicke in die 
Betriebe erhielten.
Nach den Besichtigungen 
stärkten wir 
uns noch ge­
meinsam beim 
Bachwirt, be­
vor wir den 
Abend bei der 
LJ Tulwitz am 
Feicht’s Fadl 
Fest gemütlich 
ausklingen lie­
ßen.

Ein großes Dankeschön an alle 
Betriebe und Beteiligten für die 
spannenden Führungen und 
den gelungenen Tag!

Agrarausflug & Feicht’s Fadl Fest  

Einsatzorganisationen

Neues Kommando bei der 
Freiwilligen Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec Krieglach
Am 4. Mai fand im kleinen 
Rahmen der Wechsel des Kom­
mandos bei der Freiwilligen 
Betriebsfeuerwehr voestalpine 
Rotec Krieglach statt. Die Über­
gabe erfolgte durch den Vor­
sitzenden Bereichsfeuerwehr­

kommandantenstellvertreter BR 
Johann Eder-Schützenhofer und 
den Kameradinnen und Kame­
raden der Feuerwehr.
Das bisherige Kommando HBI 
Holzer Andreas und OBI Te­
mel Karl legten nach mehreren 

Jahren an der Spitze ihr Amt 
zurück und bedankten sich für 
die geleistete Zusammenarbeit 
mit der Gemeinde und den Ka­
meraden. Anschließend wurde  
das neue Kommando offiziell 
an HBI Christoph Preis und  
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OBI Mario Thonhofer überge­
ben. Diese betonten die Bedeu­
tung von Teamarbeit, Ausbil­
dung und der Kameradschaft für 
zukünftige Herausforderungen 
der Feuerwehr und bedankten 
sich für das entgegengebrachte 
Vertrauen der Geschäftsfüh­
rung, der Gemeinde und der 
Feuerwehrkameraden.

Gemäß dem Leitspruch der 
Feuerwehr “ Gott zur Ehr - dem 
nächsten zur Wehr“ führt das 
neue Kommando die Freiwillige 
Betriebsfeuerwehr voestalpine 
Rotec.

Rüsthaus und Fuhrpark der Freiwilligen Betriebsfeuerwehr 
voestalpine Rotec GmbH

Osterfeuer 

machte die Veran­
staltung zu einem 
gelungenen Ereig­
nis. Die Veranstal­
ter bedanken sich 
bei allen Gästen, 
Helferinnen und 
Helfern sowie bei 
Frau Bgm. DI Re­
gina Schrittwieser, 
die alle zum Erfolg 
des Festes beigetra­
gen haben. 

Das diesjährige Osterfeuer war 
auch 2026 wieder ein voller Er­
folg. Bei schönem Wetter konn­
ten zahlreiche Besucher begrüßt 
werden. Besonders erfreulich 
war die große Anzahl an Fami­
lien mit Kindern, die das schon 
fast traditionelle Anzünden des 
Osterfeuers mit den Fackeln be­
geistert nutzten.
Die angenehme Atmosphäre, 
die gute Organisation und das 
große Interesse der Bevölkerung 

Osterfeuer der Betriebsfeuerwehr und der 
Dörfler

Florianifeier 

gestaltet hat. Weiters dankte 
er auch Frau Bgm. DI Regina 
Schrittwieser für ihr Kommen 
und die großartige Unterstüt­
zung der Betriebsfeuerwehr. Vi­
kar Praßl ging im Rahmen der 
Florianifeier auf die Bedeutung 
der Botschaft des Hlg. Florian 
ein, sich für andere einzusetzen 
und die Nächstenliebe und die 
Zivilcourage in den Vorder­
grund zu stellen. Frau Bgm. DI 
Regina Schrittwieser bedankte 
sich bei den Feuerwehrkamera­
den für ihren vorbildlichen Ein­
satz sehr herzlich und wünschte 

gleichzeitig dem neuen Kom­
mando der Freiwilligen Be­
triebsfeuerwehr voestalpine 
Rotec GmbH alles Gute. Dem 
scheidenden Kommando dankte 
Frau Bürgermeister ebenfalls 
sehr herzlich für ihre geleistete 
Arbeit und ihren Einsatz zum 
Wohle des Nächsten. 

Die Florianifeier klang mit einer 
Agape im Freibereich des Rüst­
hauses der Betriebsfeuerwehr 
bei interessanten Gesprächen 
unter Feuerwehrkameraden und 
Freunden gemütlich aus. 

Am 2. Mai organisierte die BTF 
die gemeinsame Florianifeier 
mit der FF Krieglach im Rüst­
haus der Freiwilligen Betriebs­
feuerwehr voestalpine Rotec 
GmbH. Der neue Kommandant 
der Betriebsfeuerwehr, Herr 
HBI Christoph Preis begrüßte 
die Feuerwehrkameraden und 
die Gäste sehr herzlich und 
dankte dem Vikar der Pfarrkir­
che Krieglach, Herrn Mag. Peter 
Praßl, dass er die Florianifeier 
für die Feuerwehrkameraden 
der FF  Krieglach sowie der Be­
triebsfeuerwehr Krieglach Werk 
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FF Freßnitz
Großer steirischer Frühjahrsputz

Die Aktion „Großer steirischer 
Frühjahrsputz“, bei welcher 
Vereine und freiwillige Helfer 
eine landesweite Flurreini­
gungsaktion durchführen, fand 
auch heuer wieder statt. Auch 
die Freiwillige Feuerwehr Freß­
nitz beteiligt sich jährlich an 
dieser Aktion und so haben wir 
am Freitag, dem 27. März 2026, 
fleißig Müll entlang der Straßen 
und Wege in unserem Gebiet 
gesammelt. Dieser Unrat füllte 
mehrere Müllsäcke und 

erstreckte sich dabei von Ziga­
rettenschachtel über Verpa­
ckungsmaterial und Aludosen 
bis hin zu ei­
nem Fahrrad. 

Wir hoffen, 
dass diese Zei­
len und Bilder 
zu einem Um­
denken in der 
Bevölkerung 
führen und in 
Zukunft weni­

ger Müll achtlos weggeworfen 
und somit die Umwelt geschont 
wird!

Großer Rüsthausputz

Mit vollem Einsatz wurden der 
Schmutz und Staub entfernt, 
welcher sich über die vergan­
genen Jahrzehnte an der rund 
900 m² großen Fassade unseres 
Rüsthauses angesammelt hatte. 
Zusätzlich bekamen die Fens­
terbalken einen neuen Anstrich 
und die Ausfahrtstore wurden 
gründlich poliert, damit sie wie­
der in frischer Farbe erstrahlen.
Ein großer Dank ergeht an die 

Firma EKRO Bausystem GmbH, 
welche uns Hubbühnen zur Ver­
fügung gestellt hat und an die 
Stadtfeuerwehr Mürzzuschlag, 
die uns mit der Drehleiter bei 
unseren Arbeiten unterstützt 
hat. Mit unserem Hubstapler 
und dem Teleskoplader waren 
wir ebenfalls im Einsatz. Beide 
Geräte waren dabei sehr hilf­
reich.

Seit dem Rüsthaus Zu- und Um­
bau sind nun schon wieder 25 
Jahre vergangen. Leider sind in 
dieser Zeit auch Schäden durch 
die Natur und mechanische 
Beschädigungen am Gebäude, 
den Türen, den Einfahrtstoren 
und an der Holzverkleidung 
im Dachbereich aufgetreten. 
Am 25. April 2026 haben wir 
unserem Rüsthaus eine wohl­
verdiente Reinigung verpasst. 

Florianifeier in Freßnitz

lach, sowie zahlreiche Bürge­
rinnen und Bürger sind der 
Einladung zur diesjährigen Flo­
rianifeier der Feuerwehr Freß­

nitz am 03. Mai 2026 gefolgt. 
Nach dem Antreten am Vorplatz 
des Rüsthauses zur Fahnenhis­
sung, marschierte der Ehrenzug, 

69 Kameradinnen und Kamera­
den der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz, die Musikkapelle vo­
estalpine Roseggerheimat Krieg­
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den aktiven 
Dienst anzu­
geloben und 
v e r d i e n t e 
Kameraden 
für ihre Leis­
tungen zu 
ehren. In 
ihren Gruß­
worten gratu­
lierte Regina 
Schrittwieser 
allen Ausgezeichneten, sowie 
allen Geehrten und bedankte 
sich im Namen der Marktge­
meinde Krieglach für die gute 
Zusammenarbeit. Bereichsfeu­
erwehrkommandant LFR Rudolf 
Schober bedankte sich eben­
falls in seiner Grußbotschaft für 
die sehr gute Zusammenarbeit 
mit der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz, welche im Bereichs­
feuerwehrverband Mürzzu­

schlag als Stützpunktfeuerwehr 
für den Katastrophenhilfsdienst 
(KHD) fungiert. Nach dem Fest­
akt wurde noch zur Agape bei 
Brot und Wein eingeladen. Auf­
grund der 125-Jahr-Feier der 
Freiwilligen Feuerwehr Freß­
nitz in diesem Jahr, wurden alle 
Kameradinnen und Kameraden 
mit ihren Partnern und Familien 
zu einem Mittagessen ins Rüst­
haus eingeladen.

bestehend aus der Feuerwehr 
und der Musikkapelle, zur Flo­
rianikapelle. Beim Anwesen der 
Familie Grassegger wurde von 
Herrn Pfarrer Bereichsfeuer­
wehrkurat Geistl. Rat Mag. Da­
vid Schwingenschuh ein Dank­
gottesdienst zu Ehren des Hl. 
Florian zelebriert. Anschließend 
konnte Wehrkommandant BR 
Johann Eder-Schützenhofer in 
seiner Ansprache unsere Ehren­
gäste Bereichsfeuerwehrkom­
mandant LFR Rudolf Schober, 
Frau Bürgermeister DI Regina 
Schrittwieser, Vizebürgermeis­
ter Max Schwaiger, Vizebürger­
meister außer Dienst Johann 
Fellnhofer und Herrn Polizei­
inspektionskommandanten KI 
Erwin Roßpaintner begrüßen.
Die Feier wurde traditionell 
auch wieder dazu genutzt, 
um Feuerwehrkameraden für 

Verleihung des Ehrendienstgrades 
Ehren Hauptbrandmeister

Suchaktion erfolgreich beendet

S u c h t r u p p s 
machten sich 
zu Fuß auf die 
Suche und aus 
der Luft wurde 
mit der Drohne 
gesucht. Gegen 
M i t t e r n a c h t 
kam die gute 
Nachricht: Die 
B e w o h n e r i n 
wurde im De­
menzzentrum 
aufgefunden. 
Insgesamt waren 112 Einsatz­
kräfte der Freiwilligen Feuerweh­

ren, der Polizei und dem Roten 
Kreuz eingesetzt.

Am Donnerstag, 14. Mai 2026 
wurde die Freiwillige Feuerwehr 
Freßnitz um 19.25 Uhr von der 
Polizei zu einer Suchaktion mit­
tels Sirenenalarm gerufen. Eine 
Bewohnerin aus dem Demenz­
zentrum Mitterdorf war seit dem 
späten Nachmittag verschwun­
den. Einsatzleiter BR Johann 
Eder-Schützenhofer alarmierte 
sofort die umliegenden Feuer­
wehren Mitterdorf, Wartberg, 
Krieglach, Langenwang und den 
Drohnenstützpunkt Kindberg. 
Das angenommene Suchgebiet 
wurde großflächig abgefahren, 
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Bereichsfeuerwehrtag im Rüsthaus Freßnitz

Als Einleitung diente ein Foto­
rückblick von den Einsätzen, 
Übungen und Veranstaltungen 
im Jahr 2025. Anschließend 
präsentierte LFR Rudolf Schober 
stolz die Leistungen aller Feuer­
wehren im Bereich für das ver­
gangene Berichtsjahr und ver­
wies auf den Leistungsbericht 
2025, der wieder in gedruck­
ter Form auflag. Schober wies 
auch auf die Neuanschaffungen 
im Bereich Mürzzuschlag hin, 
die für den Katastrophenschutz 
angeschafft wurden. Einen be­
sonderen Dank sprach er an alle 
Feuerwehrmitglieder aus, die 
ihre Freizeit bei Tag und Nacht 

für ihre Mitmenschen zur Ver­
fügung stellen, um zu helfen. 
Im Zuge des Bereichsfeuerwehr­
tages wurde ABI d.V Ing. Robert 
Pusterhofer mit dem Verdienst­
zeichen 2. Stufe des ÖBFV aus­
gezeichnet.

Am Ende dieser Delegierten­
sitzung bedankte sich LFR Ru­
dolf Schober nochmals bei BR 
Johann Eder-Schützenhofer 
und der Freiwilligen Feuerwehr 
Freßnitz für die Ausrichtung des 
Bereichsfeuerwehrtages sowie 
bei Frau Bgm. Schrittwieser für 
die Übernahme der Kosten der 
Getränke und Jause.

Am Freitag, 22. Mai 2026 
fand der diesjährige Bereichs­
feuerwehrtag der Freiwilligen 
Feuerwehren des Bereiches 
Mürzzuschlag in Freßnitz statt. 
Brandrat Johann Eder-Schützen­
hofer konnte zahlreiche Ehren­
gäste, an der Spitze Herrn Lan­
desfeuerwehrkommandant LBD 
Reinhard Leichtfried, Herrn 
Landesrat Mag. Hannes Ames­
bauer, BA, Herrn Bezirkshaupt­
mann Mag. Bernhard Preiner, 
Frau Landtagsabgeordnete Cor­
nelia Izzo, Frau Bürgermeister 
DI Regina Schrittwieser und von 
der Polizei Krieglach Herrn KI 
Erwin Roßpaintner begrüßen. 

VZ 2. Stufe ÖBFV ABI d.V Ing. Robert PusterhoferBereichsfeuerwehrtag 2026 in Freßnitz

Bereichsfeuerwehrleistungsbewerb 
und Ehrungen in Freßnitz

Musikkapelle voestalpine Ro­
seggerheimat Krieglach, durch.  
Zahlreiche Bewerbsgruppen aus 
den Bereichen Mürzzuschlag, 
Bruck/Mur, Weiz, Voitsberg, 
Knittelfeld, Leoben, Judenburg, 
Hartberg und Neunkirchen nah­
men an diesem Bewerb teil.
Bei der Ehrung verdienter Ka­
meraden wurden Auszeichnun­
gen wie Verdienstmedaille für 
25 Jahre, 40 Jahre, 50 Jahre und 
60 Jahre eifrige und ersprieß­
liche Tätigkeiten im Feuer­
wehrwesen überreicht. Weiters 
wurden die Katastrophenhilfe-
Medaille in Bronze und das 

Verdienstkreuz des Steirischen 
Landesfeuerwehrverbandes der 
Stufe  3 verliehen. Frau Bürger­
meister DI Regina Schrittwieser 
überreichte gemeinsam mit den 

Am Samstag, 30. Mai 2026 fand 
im Bereichsfeuerwehrverband 
Mürzzuschlag ein Bereichsfeu­
erwehrleistungsbewerb in Ver­
bindung mit einer Ehrung von 
verdienten Kameraden statt.
Der Bewerb wurde von der Frei­
willigen Feuerwehr Freßnitz 
bestens organisiert und muster­
gültig am Sportplatz der Markt­
gemeinde Krieglach abgehalten. 
Die Bewerbseröffnung führte BR 
Johann Eder-Schützenhofer, im 
Beisein von Herrn Vizebüger­
meister Ewald Rami und Be­
werbsleiter OBI Karl Kaiser, um­
rahmt vom Bläserensemble der 

Danke, schön war´s
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SILBER A

1. Rang Freßnitz 1
3. Rang Freßnitz 2
8. Rang Freßnitz Damen

Parallelbewerbssieger 
in SILBER A

Freßnitz 1

Anschließend ging 
es fröhlich im Fest­
zelt mit „Die Ha­
fendorfer“ weiter. 

Ein großer Dank 
gebührt dem Kom­
mandanten der FF 
Freßnitz BR Johann 
Ede r -Schü tzen ­
hofer und seinem 

Team, sowie dem Bewerbsleiter 
OBI Karl Kaiser für die vorbild­
liche Vorbereitung und Durch­
führung dieser gesamten Veran­
staltung. 

Wir bedanken uns bei allen Be­
suchern und Sponsoren des 20. 
Strohsitzerfestes in Freßnitz.

weiteren Ehrengästen die Aus­
zeichungen an die Kameraden.
Bei der Siegerehrung gratulier­
ten die zahlreich anwesenden 
Ehrengäste wie Landesrat Mag. 
Hannes Amesbauer, Landtags-
abgeordneter Philipp Königs-
hofer und Bürgermeister der 
Marktgemeinde Krieglach DI 
Regina Schrittwieser allen Teil­
nehmern sehr herzlich. Den Be­
reichsfeuerwehrsieg erreichte 
die FF Stanz i. M. 1. Die drei 
Wettkampfgruppen der FF Freß­
nitz erreichten sehr gute Platzie­
rungen.

BRONZE A

2. Rang Freßnitz Damen
6. Rang Freßnitz 2			 
7. Rang Freßnitz 1		

Freßnitz Damen Freßnitz 2

Freßnitz 1

Siegerehrung

guter Besuch beim 20. Strohsitzerfest

gemütliche Zeltfeststimmung
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FF Krieglach
Modernisierung und Erweiterung des 
Mannschaftsraumes abgeschlossen

tige Unterstützung der ausfüh­
renden Krieglacher Gewerke 
machten dieses Vorhaben mög­
lich. 
Besonders hervorzuheben sind 
die Erneuerung der Küche und 

die Anpassung der Räumlichkei­
ten an moderne Anforderungen. 
Durch die neue Trennungsmög­
lichkeit kann der große Raum 
flexibel als Sitzungssaal oder 
gleichzeitig, als Schulungs- und 
Einsatzleitraum, sowie als Auf­
enthaltsbereich genutzt werden.

Ein besonderer Dank gilt un­
serer Frau Bürgermeisterin DI 
Regina Schrittwieser, sowie der 
Marktgemeinde Krieglach für 
das stets offene Ohr und die fi­
nanzielle Unterstützung bei der 
Umsetzung dieses Projektes.

Mit der Fertigstellung unse­
res neuen Mannschaftsraumes 
konnte ein wichtiges Projekt er­
folgreich umgesetzt werden. 
Rund 1.500 ehrenamtliche Ar­
beitsstunden sowie die tatkräf­

Terminvorschau FF Freßnitz:
Samstag, 19. September 2026 um 12.00 Uhr eröffnen 
wir unseren traditionellen FETZENMARKT 
mit dem Ertönen der Sirene!

Auf Ihren Besuch freut sich 
Ihre Freiwillige Feuerwehr Freßnitz.

Gemeinschaftsübung der Feuerwehren Krieglach und 
St. Kathrein am Hauenstein

satzübung am Alpl durch. Als 
Übungsobjekt diente das Anwe­
sen der Familie Filzmoser mit 
Wohnhaus, Stallgebäude und 

Garage. Aufgrund der unmittel­
baren Nähe weiterer Gebäude 
der Familie Sindlhofer bot das 
Szenario realistische Bedingun­

Am 10. April 2026 führten die 
Freiwilligen Feuerwehren Krieg­
lach und St. Kathrein am Hau­
enstein eine gemeinsame Ein­
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engte Platzsituation im Innenhof 
dar, die eine koordinierte Auf­
stellung der Einsatzfahrzeuge 
erforderte.

Da sich die nächstgelegene 
Wasserentnahmestelle am rund 
400 Meter entfernten Freßnitz­
bach befindet, wurde eine etwa 
400 Meter lange Zubringleitung 
aufgebaut. Mithilfe von zwei 
Tragkraftspritzen konnte inner­
halb kurzer Zeit eine zuverläs­
sige Wasserversorgung für die 
eingesetzten Tanklöschfahr­
zeuge sichergestellt werden.

Ein weiterer Schwerpunkt der 
Übung war der richtige Umgang 
mit Photovoltaikanlagen und 
Batteriespeichern. Am Übungs­
objekt befinden sich mehrere 
PV-Anlagen auf Garage und 

Wohnhaus sowie ein Batterie­
speicher im Keller, wodurch 
auch moderne Gefahrenquellen 
in die Einsatzplanung einbezo­
gen werden konnten.

An der Übung beteiligt waren 
seitens der Freiwilligen Feuer­
wehr Krieglach das KRFBA, 
HLF4 5000, LKW und ELF, so­
wie von der Freiwilligen Feuer­
wehr St. Kathrein am Hauen­
stein das HLF2 1500 und der 
LKWA.

Die Übung verlief erfolgreich 
und zeigte einmal mehr die 
hervorragende Zusammenarbeit 
der beiden Feuerwehren. Solche 
gemeinsamen Übungen sind ein 
wichtiger Bestandteil der Aus­
bildung und tragen wesentlich 
dazu bei, im Ernstfall rasch und 
professionell Hilfe leisten zu 
können.

Ein besonderer Dank gilt den 
Familien Filzmoser und Sindl­
hofer für die Bereitstellung der 
Übungsobjekte, sowie allen 
Beteiligten für die gute Zusam­
menarbeit.

gen für einen anspruchsvollen 
Brandeinsatz. Übungsannahme 
war ein Wirtschaftsgebäude­
brand bei der Familie Filzmoser 
mit starker Rauchentwicklung 
aus dem Stallgebäude. Zu­
sätzlich galten vier Kinder als 
vermisst, wodurch neben der 
Brandbekämpfung die Men­
schenrettung im Mittelpunkt der 
Übung stand.

Nach dem Eintreffen der ersten 
Einsatzkräfte wurde umgehend 
die Menschenrettung unter 
schwerem Atemschutz einge­
leitet. Parallel dazu erfolgte der 
Aufbau der Löschwasserver­
sorgung sowie der Schutz der 
angrenzenden Wohnhäuser, 
Stallungen, Garagen und Ne­
bengebäude. Eine besondere 
Herausforderung stellte die be­

Premiere erfolgreich gemeistert: 
Erster Einsatz für den KHD-Waldbrandzug

Einsatzbereitschaft eindrucks­
voll unter Beweis.

Bereits um 04.00 Uhr rückten 29 
Kameraden mit insgesamt acht 
Fahrzeugen in den Einsatzraum 

Eisbach-Rein aus. Die Aufgabe 
bestand darin, bestehende Glut­
nester zu bekämpfen und eine 
weitere Ausbreitung des Wald­
brandes zu verhindern. Unter 
teils schwierigen Bedingungen 

Der neu formierte Waldbrand­
zug des Bereichsfeuerwehr­
verbandes Mürzzuschlag ab­
solvierte am Montag, dem 27. 
April erfolgreich seinen ersten 
Einsatz und stellte dabei seine 
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Tolle Leistung der Bewerbsgruppe 
beim Leistungsbewerb in Freßnitz

werbsgruppen aus dem gesam­
ten Bereich, sowie auch aus der 
näheren Umgebung stellten da­
bei ihr Können unter Beweis.

Auch unsere 
spontan zu­
s a m m e n g e ­
stellte Be­
werbsgruppe 
nahm voller 
Motivation am 
Bewerb teil. 
Trotz der kur­
zen gemein­
samen Vorbe­

reitungszeit zeigte die Gruppe 
eine starke Leistung und konnte 
mit einer schnellen Angriffszeit 
überzeugen.

Der diesjährige Leistungsbe­
werb des Bereichsverbandes 
Mürzzuschlag wurde am Sams­
tag, dem 30. Mai von der Frei­
willigen Feuerwehr Freßnitz 
veranstaltet. Zahlreiche Be­

Die Freiwillige Feuerwehr Krieg­
lach unterstützte den Wald­
brandzug mit neun Kameraden 
und den Fahrzeugen MZFA, 
HLF4 sowie ELF und leistete 
damit einen wichtigen Beitrag 
zum Einsatzerfolg.

Der erfolgreiche Ersteinsatz des 
Waldbrandzuges unterstreicht 
die Bedeutung spezialisierter 

Einheiten für die Bekämpfung 
von Vegetations- und Wald­
bränden. Gleichzeitig zeigte 
sich einmal mehr, wie wichtig 
eine professionelle Zusammen­
arbeit und das kameradschaft­
liche Miteinander über Feuer­
wehrgrenzen hinweg sind. Wir 
bedanken uns bei allen einge­
setzten Kräften für ihren Einsatz 
und ihre Bereitschaft.wurde dabei in kräftezehren­

der Handarbeit eine Fläche von 
rund sechs Hektar bearbeitet 
und kontrolliert.
Dank des engagierten Einsat­
zes aller Beteiligten konnte der 
Einsatzauftrag vollständig er­
füllt werden. Nach einem lan­
gen und fordernden Einsatztag 
kehrten die Einsatzkräfte ge­
gen 22.00 Uhr erschöpft, aber 
glücklicherweise unverletzt in 
ihre Feuerwehren zurück.
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den hervorragenden 3. Platz in 
der Wertung Bronze A.

Wir gratulieren unseren Kame­
raden herzlich zu dieser groß­

artigen Leistung und wünschen 
ihnen für die weiteren Bewerbe 
der laufenden Saison viel Erfolg.

Mit einem gelungenen Lauf und 
großem Teamgeist sicherten 
sich unsere Kameraden einen 
Platz im Spitzenfeld. Im End­
ergebnis erreichte die Gruppe 

Die Rotkreuz-Jugendgruppe 
bereitet sich derzeit mit viel Freu­
de auf den Landesbewerb am 20. 
Juni vor. Um bestmöglich vor­
bereitet zu sein, fand bereits im 

Rotes Kreuz – Ortsstelle Krieglach  

Neues von der 
Rotkreuz-Jugend Krieglach 

April ein Übungstag statt, bei 
dem der Ablauf des Landesbe­
werbs möglichst realitätsnah 
nachgestellt wurde. So konnten 
die Jugendlichen ihr Wissen und 

Können unter wettbewerbsähn­
lichen Bedingungen trainieren.

Bereits beim Bezirksbewerb in 
Bruck an der Mur konnten die 
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Jugendlichen ihr Können unter 
Beweis stellen. Gemeinsam mit 
den Jugendlichen aus Mürzzu­
schlag erreichten sie den hervor­
ragenden 3. und 4. Platz. 

Auf diese Leistungen sind wir 
sehr stolz und gratulieren allen 
Teilnehmerinnen und Teilneh­
mern herzlich zu diesem Erfolg. 
Als Vorbereitung auf den Bewerb 
fand im April ein Übungstag beim 
Einsatzzentrum Krieglach statt. 
Dabei konnten die Jugendlichen 
in theoretischen und praktischen 
Szenarien ihr Wissen und Können 

in der Ersten Hilfe unter Beweis 
stellen. Die gezeigten Leistungen 
wurden von Rettungs- und Not­
fallsanitätern der Rotkreuz-Orts­
stelle Krieglach 
bewertet. 

Neben  den 
Vorbereitungen 
auf den Bewerb 
kamen auch 
Gemeinschaft 
und Freizeit 
nicht zu kurz. 
So verbrachte 
die Jugend­

gruppe einen geselligen Nach­
mittag beim Kegeln und beteilig­
te sich außerdem an der Orts­
reinigungsaktion.

Ortsstelle Krieglach 

Am 25. März fand in den 
Räumlichkeiten der FF Freßnitz 
die Ortsstellenversammlung 
des Roten Kreuzes – Ortsstelle 
Krieglach statt. 

Unter den Ehrengästen durf­
ten Bürgermeisterin DI Regina 
Schrittwieser, BR Johann Eder-
Schützenhofer, Bezirksge­
schäftsführer Peter Prieschl so­

wie Bezirksstellenleiter Helmut 
Gass begrüßt werden.
In den Berichten über die Ju­
gendarbeit, vom Kassier, Frei­
willigenkoordinator, Dienststel­
lenleiter und Ortsstellenleiter 
konnte ein interessanter Rück­
blick in das Jahr 2025 gegeben 
werden. Die Ortsstelle Krieglach 
besteht aus 61 Mitarbeiter. Im 
vergangenen Jahr wurden frei­

willig 12.900 
Stunden in den 
Bereichen Ret­
tungsdiens t , 
Jugend, Kri­
seninterven­
tion, Aus- und 
Weiterbildung 
sowie Be­
s u c h s d i e n s t 
geleistet. Nach 
den Berichten 

der einzelnen Leistungsbereiche 
wurden zahlreiche Mitarbeiter 
für die vielen Stunden und aus­
gezeichneten Leistungen geehrt 
und befördert.
Im Zuge der Versammlung fan­
den auch Ergänzungswahlen 
der Ortsstellenleitung statt. Luca 
Schiester wurde zum neuen 
Schriftführer und Alexander 
Hofbauer einstimmig in den 
Ortsausschuss gewählt.

Die Ortsstelle Krieglach bedankt 
sich bei Frau Bürgermeister DI 
Regina Schrittwieser für die 
großartige Unterstützung und 
ganz besonders bei allen Mit­
arbeitern für ihren engagierten 
Einsatz und die geleistete Arbeit 
im Dienst der Krieglacher Be­
völkerung.

Neue »Sichere Einsatzfahrer«

Vor wenigen Tagen haben 
drei engagierte Mitarbeiter der 
Rotkreuz-Ortsstelle Krieglach 
die Ausbildung zum Sicheren 
Einsatzfahrer erfolgreich abge­
schlossen. Mit dem positiven 
Abschluss dieser Ausbildung 

sind sie berechtigt, Rettungs­
transportwagen zu lenken und 
Einsatzfahrten unter Verwen­
dung von Blaulicht und Folge­
tonhorn durchzuführen.
Die Ortsstelle Krieglach gra­
tuliert Patrick Dietler, Daniel 

Gruber und Alexander Hof­
bauer herzlich zu diesem wich­
tigen Ausbildungsschritt und 
wünscht ihnen stets eine sichere 
sowie unfallfreie Fahrt.
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Apothekendienste

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

WELCHER ARZT 
HAT FÜR MICH 
GEÖFFNET?
www.ordinationen.st ist das steirische Portal 

zur Information der derzeit geöffneten 

Arzt-Ordinationen in Ihrer Nähe.

Unter Ärztesuche fi nden Sie sämtliche 

Öffnungszeiten, die Adresse und weiterführende 

Informationen zu Ihrem gesuchten Arzt.

www.ordinationen.stwww.ordinationen.st

Ärztewochenend- und Feiertagsdienst
SO FUNKTIONIERT‘S
•	 Sie haben plötzlich ein gesundheitliches Problem, das Sie beunruhigt.
• �Rufen Sie die Nummer 1450 ohne Vorwahl über das Handy oder 

Festnetz.
• �Eine besonders medizinisch geschulte diplomierte Krankenpflege­

person berät Sie gleich am Telefon und gibt Ihnen eine passende 
Empfehlung.

• �Keine Sorge: Ihre telefonische Gesundheitsberatung ist mit allen 
Notrufnummern verbunden und schickt Ihnen im Akutfall auch die 
Rettung.

• �Der Service ist kostenlos – Sie bezahlen nur die üblichen 
Telefonkosten gemäß Ihrem Tarif.

2. Quartal 2026 - Apothekendienste

— Dienstwechsel jeweils montags um 8 Uhr —

KINDBERG
Apotheke 

„Zum heiligen Josef“
03865-2584

MÜRZZUSCHLAG

Bergapotheke

03852-2361

ST. BARBARA
Apotheke „Zur 

heiligen Barbara“
03858-6160

MÜRZZUSCHLAG

Josefsapotheke 

03852-2433

KRIEGLACH

Jakobus-Apotheke

03855-2326

LANGENWANG

Andreas-Apotheke

03854-2085

ST. MAREIN

Bernhard-Apotheke

03864-3736
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Die Filialapotheke „Zum Kindl“ übernimmt an Werktagen von 12.00 bis 14.30 Uhr die Notfallbereitschaft der Kindberger Apotheke.
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Mit großer Betroffenheit und tie­
fer Trauer nehmen wir Abschied 
von unserem langjährigen Feuer­
wehrkameraden EHBI Rupert 
Hausbauer, der am 14. Mai 2026 
im 91. Lebensjahr verstorben ist.
Rupert Hausbauer war über vie­
le Jahrzehnte ein treues und 
engagiertes Mitglied der Betriebs­
feuerwehr voestalpine Rotec 
Krieglach. Sein Wirken war 
geprägt von Kameradschaft, Ver­
antwortungsbewusstsein und 
unermüdlichem Einsatz für die 
Feuerwehr.
Zehn Jahre lang stand er als 
Hauptbrandinspektor an der Spit­
ze unserer Betriebsfeuerwehr 
und führte diese mit Weitblick, 
Fachwissen und großem persön­
lichen Engagement. Unter seiner 
Führung wurden wichtige Ent­
wicklungen angestoßen und die 
Gemeinschaft innerhalb der Feu­
erwehr nachhaltig gestärkt.

In Memoriam Ehren-Hauptbrandinspektor 
Rupert Hausbauer

Für seine jahrzehntelangen Ver­
dienste um das Feuerwehrwesen 
wurde Rupert mehrfach ausge­
zeichnet. Besonders hervorzu­
heben sind die Ehrungen des 
Landesfeuerwehrverbandes Stei­
ermark für 40, 50 und 60 Jahre 
verdienstvolle Tätigkeit im Feuer­
wehrdienst. Diese Auszeichnun­
gen zeugen von seiner außerge­
wöhnlichen Treue und seinem 
lebenslangen Einsatz für die Feu­
erwehr.
Die Marktgemeinde Krieglach 
hat Herrn Ehren-HBI Rupert 
Hausbauer angesichts seiner 
großartigen Verdienste um das 
Feuerwehrwesen im Jahr 1998 
die Goldene Ehrenplakette der 
Marktgemeinde Krieglach ver­
liehen. 
Mit Rupert verlieren wir einen 
geschätzten Kameraden, einen 
verlässlichen Wegbegleiter und 
einen Menschen, der die 

Geschichte unserer Betriebsfeu­
erwehr wesentlich mitgeprägt 
hat.
Unser Mitgefühl gilt seiner Fami­
lie und allen Angehörigen.
Die Kameradinnen und Kamera­
den der Betriebsfeuerwehr voes­
talpine Rotec Krieglach sowie die 
Marktgemeinde Krieglach wer­
den Herrn Rupert Hausbauer 
stets ein ehrendes Andenken 
bewahren.

Mit tiefer Betroffenheit geben  
wir bekannt, dass unsere ehema­
lige Mitarbeiterin, Frau Angela 
Sonnbicher am 19. Mai 2026 im 
91. Lebensjahr verstorben ist. 

Frau Angela Sonnbichler war von 
1976 bis 1991 bei der Marktge­
meinde Krieglach als Schulwart­
hilfe und Reinigungskraft beschäf­
tigt. Wir haben ihre freundliche, 
hilfsbereite und pflichtbewusste 
Art sehr geschätzt.  

In Memoriam Angela Sonnbichler
Wir werden  
Frau Angela Sonnbichler  
stets in respektvoller  
Erinnerung bewahren.

Unser tiefes Mitgefühl gilt den 
trauernden Angehörigen.
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75 Jahre:
Margaretha Rothwangl 

Waltraud Schwarz 

Ilse Rossegger 

Gisela Zwangsleitner 

Johann Kohlbacher 

Josef Märzendorfer

Richard Hölblinger 

Gerhard Weihrauch 

Elisabeth Faller

Anton Bergmann 

Monika Büchler

Anneliese Thurn

Peter Knabl 

Ingeborg Gütl 

Johann Kern 

Angela Scheikl 

Vinzenz Auer

80 Jahre:
Erich Kolb

Christine Roßpaintner 

Alfred Luckas 

Edeltraud Fließer 

Mag. Gertrude Schiebeck 

Maria Täubl 

Johanna Tahsler 

85 Jahre:
Maria Blaser

Johanna Steinacher 

Josefa Huber 

Rupert Faller 

Josef Rosenmaier 

Ingeborg Beyer

Aloisia Sindlhofer

Helga Leitner 

Herta Hartner 

Elfriede Thurnhofer 

Wilhelmine Rinnhofer 

Volkmar Thonhofer 

Vinzenz Ebner 

90 Jahre:
Katharina Wehr 

Friedrich Sommer 

Johanna Willingshofer 

Helga Schrittwieser 

91 Jahre:
Franziska Reisinger 

Elfriede Gottsbacher 

Angela Stelzer  

92 Jahre:
Maria Sommersguter-
Maierhofer 

Alois Grabner 

Gabriela Knöbelreiter 

Beatrix Lederer

Aloisia Holzer-Rosenmayer 

93 Jahre:
Maria Schmidt 

Johanna Gausterer 

Alfred Holzbauer 

94 Jahre:
Helene Posch 

Markus Hirschler 

96 Jahre:
Herta Mursteiner 

Maria Willingshofer 

98 Jahre:
Ernestine Hofbauer 

Helene Maderthoner 

99 Jahre:
Elisabeth Spandl 

Jubilare
Wir gratulieren

Zum Geburtstag

Goldene Hochzeit  |  50 JAHRE

Gertrude und Siegfried 	 Seitinger 

Eva und Gerhard 	 Tieber 

Karoline und Johann 	 Gruber 

Leopoldine und Reinhold 	 Fuchs 

Diamantene Hochzeit  |  60 JAHRE

Elfriede und Franz 	 Eder

Karoline und Maximilian 	 Rothwangl 

Sieglinde und Franz 	 Lukas
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Bevölkerungsbewegung

Franz Arzt, 
Badgasse 22a/1�        84 J.
Theresia Scheikl, 
Badgasse 22/19� 88 J.
Gertrude Laube, 
Malleisten 7� 87 J.
Egon Hopf,  
Postmühlweg 34� 75 J.
Johann Rothwangl,  
Waldstraße 3� 84 J.
Hedwig Schmidt,  
Badgasse 22/22� 88 J.
Anna Neumann,  
Badgasse 24� 89 J.
Christine Scheifinger,  
Badgasse 24� 86 J.
Rupert Hausbauer,  
Badgasse 24� 90 J. 
Anton Deschmann,  
Badgasse 24� 92 J. 
Angela Sonnbichler,  
Badgasse 24� 90 J.
Ursula Unterberger,  
Klöpferweg 8� 26 J.
Vinzenz Ebner,  
Schwöbing 10/2� 85 J.

Sandra Paunger und  
Oliver Gaugl, Krieglach

Anita Edelbrunner und  
Armin Jandrositz, Krieglach

Gudrun Töglhofer und  
Rudolf Dangl, Krieglach

Kerstin Höfer und  
Christian Kellerer-Pirklbauer, 
Langenwang

Manuela Hidalgo Paredes 
und Daniel Pfannhofer, 
Krieglach

Kerstin Zöchling und 
Patrik Gastgeber, Krieglach

Nicole Lechner und 
Christoph Lechner, Kindberg

Michaela Herzog und  
Egon Schrei, Krieglach

Mag. pharm. Kathleen  
Eder-Schützenhofer und  
Dipl.-Ing. Bernhard Harrer, 
Krieglach

Melanie Geißler BA MA  
und Stefan Dick� Fina

DI Anna und Florian 
Printschitsch� Samuel

Katharina Reiterer BSc und 
Ing. Patrick Reiterer� Rosa

Stephanie und  
DI (FH) Josef Rudolf� Emilia

Kristina Bierbaumer  
und Patrick Koller� Noah

Maria und Jakob  
Eichtinger� Simon

Pamela und Thomas  
Markut BSc� Mathea

Carina Tiefenbacher und 
Valentin-Mitică Bumb� Luca

Jacqueline Scheikl und 
Benjamin Leindl� Yana

Marina und Bernhard  
Kratzer� Levi-Neo

Veranstaltungen/Termine

Freitag   10.07.2026 14.00 -18.00 Uhr  

Ninja on Tour – Ninja-Nachmittag
Erfahrene Ninja-Sportler zeigen, wie man die 
Hindernisse am besten überwinden kann – 
kostenlose Teilnahme  ASVÖ Steiermark 
und die Bewegungsrevolution  
Ninja-Warrior-Anlage beim Freizeitsee Krieglach

Dienstag 14.07.2026 13.00 -16.00 Uhr  

Beratung zur Energiegemeinschaft Waldheimat
Anmeldung erforderlich unter 03855/2355-111  
EG-Austria und Marktgemeinde Krieglach  
Besprechungsraum der Marktgemeinde Krieglach

Montag   20.07.2026 09.00 Uhr  

Ausflug Kindersommer 
Waldpark Hochreiter – Anmeldung erforderlich unter
03855/2355-111  	Kinderausschuss der Marktgemeinde 
Krieglach  Abfahrt und Ankunft VAZ Parkplatz   

Freitag 31.07.2026 18.00 Uhr Feierabend  	Landjugend Krieglach und 
Marktgemeinde Krieglach  Freibereich VAZ Krieglach

Geburten SterbefälleEheschließungen

Juli 2026
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September 2026

Dienstag   01.09.2026 14.00 Uhr 

Pensionistennachmittag 
Besichtigung der Firma DPB in Krieglach – Anmeldung 
unter 03855/2355-111  Seniorenausschuss der 
Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt Gemeindeamt

Montag   07.09.2026  08.30 Uhr  

Ausflug Kindersommer 
Familypark – Anmeldung erforderlich unter 
03855/2355-111  Kinderausschuss der 
Marktgemeinde Krieglach  Abfahrt und 
Ankunft beim VAZ-Parkplatz

Donnerstag
Freitag 
Samstag 

10.09.2026
11.09.2026
12.09.2026

19.00 Uhr 
20.00 Uhr 
17.00 Uhr

Landjugend Theater „Oil of Olaf“
Landjugend Krieglach  VAZ Krieglach

Freitag  18.09.2026 13.00 -16.30 Uhr 
Großer Familiensporttag 
mit buntem Rahmenprogramm  Sportausschuss der 
Marktgemeinde Krieglach  Sportzentrum Krieglach

Samstag 19.09.2026  12.00 Uhr     Fetzenmarkt
Freiwillige Feuerwehr Freßnitz  Rüsthaus FF Freßnitz 

Samstag 01.08.2026 09.00 Uhr  

Ausflug Kindersommer  
Wanderung Stanglalm und Führung im Windpark – 
Anmeldung erforderlich unter 03855/2355-111  
Kinderausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
Treffpunkt und Ankunft VAZ Parkplatz 

Freitag 07.08.2026 18.00 Uhr

Petri Kettenfeier 
Hl. Messe, Heldenkapelle  anschl. Lesung, Waldschule, 
mit Agape  Kulturreferat Marktgemeinde Krieglach, 
Rosegger[bund] „Waldheimat“ Krieglach, Pfarre Krieglach

Mittwoch 12.08.2026 09.00 Uhr 

Ausflug Jugendsommer 
Kartfahren beim Racing Center Greinbach – 
Anmeldung erforderlich unter 03855/2355-111  
Jugendausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
Abfahrt und Ankunft VAZ Parkplatz

Freitag 14.08.2026 18.00 Uhr 

Umfall´n tut 
Traditionelles Maibaum umschneiden mit 
Dämmerschoppen und Disco  Die Dörfler Freßnitz  	
bei der Eishalle Freßnitz/ Wirtshaus Kaiserschmorr´n 

Dienstag 18.08.2026 07.00 Uhr   

Ausflug Kinder- und Jugendsommer 
Therme Loipersdorf – Anmeldung erforderlich unter 
03855/2355-111  Kinder- und Jugendausschuss der 
Marktgemeinde Krieglach  Abfahrt und Ankunft VAZ 
Parkplatz

Sonntag  23.08.2026 11.00 Uhr  
Platzl´n – traditionelles Maibaum umschneiden 
mit buntem Rahmenprogramm  Landjugend 
Krieglach  beim Moaktplatzl

Freitag  28.08.2026 18.00 Uhr Feierabend  Marktgemeinde Krieglach und 
Bauernschaft Krieglach  Freibereich VAZ Krieglach 

Montag   31.08.2026 08.30 Uhr 

Ausflug Kinder- und Jugendsommer 
Wanderung durch die Wasserlochklamm Palfau – 
Anmeldung erforderlich unter 03855/2355-111  
Kinder- und Jugendausschuss der Marktgemeinde 
Krieglach  Abfahrt und Ankunft beim VAZ-Parkplatz

August 2026
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Oktober 2026

Freitag  02.10.2026 15.00 Uhr 

Backkurs für Erwachsene„herbstliche Weckerlwerkstatt“
Anmeldung erforderlich unter 03855/2355-111  
Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
Schulküche der Mittelschule Krieglach

Freitag  02.10.2026 18.30 Uhr Abschlusskonzert Chor Mosaik
Pfarrsaal Krieglach 

Samstag 03.10.2026 20.30 Uhr 
Rocktober
Musikkapelle voestalpine Roseggerheimat Krieglach 
und Raureif   Festplatz VAZ Krieglach

Sonntag  04.10.2026 08.30 -17.00 Uhr 

31. Wintersportartikel Tauschmarkt 
Annahme:	 08.30 -12.00 Uhr 
Verkauf:	 13.30 -15.00 Uhr 
Abrechnung:	 16.00 -17.00 Uhr
Skiteam TUS Krieglach  VAZ Krieglach 

Samstag  10.10.2026 21.00 Uhr Herbsttanz
Bezirkslandjugend Mürzzuschlag  VAZ Krieglach

Sonntag 11.10.2026 17.00 Uhr  Abschlusskonzert Chor Mosaik
Pfarrsaal Krieglach 

Freitag  16.10.2026 20.00 Uhr Maturaball
BG/BRG Kapfenberg  VAZ Krieglach 

Samstag  17.10.2026 08.00 Uhr 
Feuerlöscher Überprüfung 
mit Sturm und Maroni  Freiwillige Feuerwehr 
Freßnitz  Rüsthaus FF Freßnitz

Freitag 23.10.2026 15.00 Uhr

Eltern-Kind-Backen „Alles rund um Allerheiligen“ – 
Anmeldung erforderlich unter 03855/2355-111  
Familienausschuss der Marktgemeinde Krieglach  
Schulküche der Mittelschule Krieglach 

Montag 26.10.2026 Abmarsch 
09.00 Uhr 

11. Krieglacher Familienwandertag
Marktgemeinde Krieglach  Treffpunkt: Gemeindeamt 

Freitag 30.10.2026 15.00 Uhr  Oma, Opa & „Co“ lesen vor
Gemeindebücherei Krieglach

Samstag 
Sonntag 

31.10.2026
01.11.2026 10.00-18.00 Uhr

Kunstmesse – Krieglach ist Kunst
Kulturreferat der Marktgemeinde Krieglach und 
Irene Pfleger  VAZ Krieglach

Sonntag 20.09.2026 09.00-16.00 Uhr Int. Mineralien- & Fossilienbörse 
Eintritt frei!  Andreas Zießler  VAZ Krieglach

Freitag   25.09.2026 15.00 Uhr    Oma, Opa & „Co“ lesen vor
Gemeindebücherei Krieglach

Samstag 26.09.2026 20.00 Uhr Maturaball
HAK und BAFEB Bruck an der Mur  VAZ Krieglach

Sonntag 27.09.2026 09.00 -17.00 Uhr 

A steirische Roas 
Stimmungsvoller Tag mit Musik, Brauchtum und regio­
naler Kultur  Volkskultur Steiermark, Land Steiermark
und Marktgemeinde Krieglach  im Gebiet von Krieglach  

Dienstag 29.09.2026 18.00 Uhr Öffentliche Gemeinderatssitzung
Marktgemeinde Krieglach  VAZ Krieglach

September 2026


